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Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

In der von den Engländern beſetzten Stadt Jo⸗ 
annesburg iſt, nach einer Depeſche des Feldmarſchalls 
ord Roberts, die Uebergabe in aller Ruhe vor ſich ge⸗ 

gangen. Die Bewohner haben, nachdem die engliſche Flagge 
gehißt worden war, Pferde und Waffen ausgeliefert. Im 
Fort find nur eine Haubitze und zwei 65 mm-Geſchütze 
zurückgeblieben. Bei den Kämpfen rund um Johannesburg 
wurden der Kommandant Botha von Zoutpansberg, 
fein Feldkornet und etwa 100 andere Buren ge⸗ 
fangen genommen, unter denen ſich auch einige Ausländer 
und Angehörige des iriſchen Freikorps befanden. , 

Die oberſten Regierungsbeamten haben ſämmtlich ein⸗ 
gewilligt, während der von den Engländern zu treffenden 
Anordnungen, auf ihren Poſten zu bleiben. General 
Wavells Brigade bleibt in Johannesburg zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ordnung. Die übrigen Truppen haben auf 
dem Wege nach Pretoria Lager bezogen. General Freu ch 
hat die Stellung nördlich von Johannesburg inne. 

Präſident Krüger befindet ſich in Machadodorp und 
und hat von dort aus eine Erklärung verbreitet, nach 
welcher „der Kampf bis zum Tode ſortgeſetzt werden würde.“ 

Wie ein amtliches Telegramm aus Pretoria vom 4. Juni 
beſagt, hat bei Ivene, 8 Meilen ſüdlich von Pretoria, ein 
ſchweres Gefecht ſtattgefunden. Die Buren behaupteten 
ihre Stellungen bis Sonnenuntergang. 

Alle Stellungen und Kopjes um Pretoria ſind von 
Burenkommandos in Geſammtſtärke von etwa 10000 Mann 
beſetzt. Ein anderes großes Burenkommando ſteht am 
Bronkhorſt Spruit. Auch wird aus Newceaſtle gemeldet, 
es ſei kein Anzeichen dafür vorhanden, daß die Buren den 
Laingsnek aufgeben werden. 

Nach einer Erklärung des erſten Sekretärs der Trans⸗ 
vaal⸗Geſandtſchaft in Brüſſel iſt die Geſandtſchaft durch⸗ 
aus nicht der Meinung, der Krieg würde mit der Ein⸗ 
nahme Pretorias beendet ſein. Wenn die Regierung 
Pretoria aufgäbe, ſo ſei dies vielmehr gerade ein Beweis 
für ihre Abſicht, den Krieg fortzuſetzen. Präſident 
Krüger habe noch gut 10 000 Mann bei der Hand, denen 
auf dem Lande oder in den Bergen des Nordens von den 
Eugländern nicht beizukommen ſein werde. Mit der Ein⸗ 
nahme der Hauptſtadt, ſelbſt wenn ſie erfolgt ſein wird, 
habe alſo das Transvaal als Republik durchaus noch 
nicht zu beſtehen aufgehört, ſelbſt dann noch nicht, wenn 
der Präſident das Unglück haben ſollte, für ſeine Perſon in 
die Hände der Feinde zu fallen. 

In Graaff Reinet (Kaprolonie) hat eine Volksver⸗ 
ſammlung ſtattgefunden, an welcher etwa 800 Perſonen 
theilgenommen n Nach heftigen Reden wurde ein⸗ 
ſtimmig eine Erklärung angenommen, in welcher es heißt, 
nach der Anſicht der Mehrheit der Kapkoloniſten ſei die 
unmittelbare und hauptſächlichſte Urſache des Krieges 
die unverantwortliche, unerträgliche Einmiſchung 
des Miniſteriums in London in die inneren Ange⸗ 
legenheiten der Südafrikaniſchen Republik geweſen. 
Ein Reduer führte aus, es ſei unmöglich, nach dem Kriege 
den Engländern die Hand der Freundſchaft zu reichen; 
„können wir“, fragte er, „eine engliſche Hand ergreifen, die 
vielleicht mit Bruderblut befleckt iſt?“ 

Der Kongreß nahm ferner einſtimmig Erklärungen an, 
in deuen geſagt wird, wenn die britiſche Regierung auf 
der Einverleibung der Burenrepubliken beſtehe, jo 
werden Friede und Wohlfahrt des Landes unheilbar 
geſchädigt werden und verhängnißvolle Wirkungen ein⸗ 
treten. Das Land werde nie wieder Friede und Eintracht 
kennen lernen. Die Beilegung des Kampfes ſollte in der 
Wiederherſtellung bedingungsloſer Freiheit und 
Unabhängigkeit der Republiken beſtehen. Die Be⸗ 
völkerung der Kapkolonie ſollte eine Stimme bei der Er⸗ 
nennung des Gouverneurs haben, wodurch es unnöthig 
würde, ſtehende Heere zur Beherrſchung des Volkes zu 
unterhalten. Dann würden die beiden Burenrepubliken 
ſtets bereit ſein, den Bewohnern der Rapfolonie gegen 
jeden etwaigen Einfall einer fremden Macht in Südafrika 
Hilfe zu leiſten. Der Kongreß ernannte Abgeſandte, 
weſche England, Auftralien und Kanada beſuchen 


ollen, um dort die Geſinnungen der Kapkoloniſten zum 
usdruck zu bringen. 


— 


Die Abänderung der Gewerbeordnung. 


Das vom Reichstage angenommene Geſetz, betreffend 
die Abänderung der Gewerbeordnun „ welches u. A. die 
Ruhezeit der Angeſtellten und die Ladenzeit aller 
offenen Verkaufsſtellen regelt, enthält folgende 
wichtigen. Reuernugen; 

ie Ruhezeit. 8 1390 beftimmt: Ju o enen Verkaufs⸗ 
ſtellen und dazu gehörenden Schreiben 5 
Lagerräumen iſt den Gehilfen, Lehrlingen und Arbeitern nach 
eendigung der Arbeltszeit eine ununterbrochene Ruhezeit 
von miudeſteus zehn Stunden zu gewähren. In Gemeinden, 
die nach der jeweilig letzten Volkszählung 3 als 20000 Ein- 
r haben, muß die — in offenen Verkaufsſtellen, in 
enen zwei oder mehr Gehilfen und Lehrlinge beſchäftigt werden, 
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für dieſe mindeſtens elf Stunden betragen. Für kleinere Ort⸗ 
ſchaften kann dieſe Ruhezeit durch Ortsſtatut vorgeſchrieben 
werden. Innerhalb der Arbeitszeit muß den Gehilfen, Lehrlingen 
und Arbeitern eine angemeſſene Mittagspauſe gewährt 
werden. Für Gehilfen, Lehrlinge und Arbeiter, die ihre Haupt⸗ 
mahlzeit außerhalb des die Verkaufsſtelle enthaltenden Ge⸗ 
bäudes einnehmen, muß dieſe Pauſe mindeſtens ein und eine 
halbe Stun de betragen. } 

Ausnahmen für Kürzung der Ruhezeit (8 139 d). Die 
Beſtimmungen des 8 139 finden keine Anwendung 1. auf 
Arbeiten zur Verhütung des Verderbeus von Waaren, die une 
verzüglich vorgenommen werden müſſen; 2. für die Aufnahme 
der geſetzlich vorgeſchriebenen Inventur, ſowie bei Neuein⸗ 
richtungen und Umzügen; 3. außerdem an jährlich höchſtens 
dreißig von der Ortspolizeibehörde allgemein oder für 
einzelne Geſchäftszweige zu beſtimmenden Tagen. : 

Ladenfchiuf. Es beſtimmt der $ 139e: Auf Antrag von 
mindeſtens zwei Dritteln der betheiligten Geſchäftsin⸗ 
haber kann für eine Gemeinde oder mehrere örtlich zuſammen⸗ 
hängende Gemeinden durch Anordnung der höheren Verwaltungs⸗ 
behörde nach Anhörung der Gemeindebehörden für alle oder 
einzelne Geſchäftszweige angeordnet werden, daß während be⸗ 
ſtimmter Stunden in der Zeit zwiſchen 8 Uhr Abends und 
6 Uhr Morgens oder in der Zeit zwiſchen9 Uhr Abends 
und 7 Uhr Morgens für beſtimmte Zeiträume oder für das 
ganze Jahr die Verkaufsſtellen für den geſchäftlichen Verkehr 
geſchloſſen ſein müſſen. (Die Beſtimmungen betr. Ausnahme 
für Kürzung der Ruhezeit werden hierdurch nicht berührt.) Auf 
Antrag von mindeſtens einem Drittel der betheiligten Ge⸗ 
ſchäftsinhaber bat die höhere Verwaltungsbehörde die betheiligten 
Geſchäftsinhaber zu einer Aeußerung für oder gegen die Ein⸗ 
führung des Ladenſchluſſes aufzufordern. Erklären ſich 
zwei Drittel der Abſtimmenden für die Einführung, ſo kann die 
höhere Verwaltungsbehörde die entſprechende Anordnung treffen. 
Während der Zeit, wo die Verkaufsſtellen geſchloſſen ſein müſſen, 
iſt der Verkauf von Waaren der in ihnen geführten Art, ſowie 
das Feilbieten von ſolchen Waaren in anderen Verkaufsſtellen 
und auf öffentlichen Wegen, Straßen, Plätzen oder an anderen 
öffentlichen Orten oder ohne vorherige Beſtellung von Haus zu 
Haus im ſtehenden Gewerbebetriebe, ſowie im Gewerbebetriebe 
im Umherziehen verboten. Ausnahmen können von der Orts⸗ 
pollzeibehörde zugelaſſen werden. g 

Der $ 139ee ſchreibt Folgendes vor: Von 9 Uhr Abends 
bis 5 Uhr Morgens müſſen Verkaufsſtellen für den 
geſchäftlichen Verkehr geſchloſſen ſein. Die beim Laden⸗ 
ſchluß im Laden ſchon anweſenden Kunden dürfen noch bedient 
werden. Ueber 9 Uhr Abends dürfen Verkaufsſtellen für den 
geſchäftlichen Verkehr geöffnet ſein: 1. für unvorhergeſehene 
Nothfälle, 2. an höchſtens 40 von der Ortspolizeibehörde 
zu beſtimmenden Tagen, jedoch bis ſpäteſtens 10 Uhr Abends, 
3. nach näherer Beſtimmung der höheren Verwaltungsbehörde 
für ländliche Gemeinden, in welchen der Geſchäftsverkehr 
ſich in der Hauptſache auf einzelne Tage der Woche oder auf 
einzelne Stunden des Tages beſchränkt. (Die Beſtimmungen der 
88 1390 und 1394 werden durch die vorſtehenden Beſtimmungen 
nicht berührt.) 

Arbeitsordnung. Der 8 139 hh lautet folgendermaßen: 
Für jede offene Verkaufsſtelle, in welcher in der Regel mindeſtens 
20 Gehilfen und Lehrlinge beſchäftigt werden, iſt innerhalb 
vier Wochen nach Inkrafttreten dieſes Geſetzes oder nach der Er⸗ 
öffnung des Betriebes eine Arbeitsordnung zu erlaſſen, auf 
die die Vorſchriften der Gewerbeordnung entſprechende Ans 
wendung finden. Andere als die in der Arbeitsordnung oder in 
den SS 71 und 72 des Handelsgeſetzbuches vorgeſehene 
Gründe der Entlaſſung und des Austritts aus der Arbeit dürfen 
im Arbeitsvertrage nicht vereinbart werden. Die ver⸗ 
hängten Geldſtrafen ſind in ein Verzeichniß einzutragen, welches 
den Namen des Beſtraften, den Tag der Beſtrafung, ſowie den 
Grund und die Höhe der Strafe ergeben muß und auf Er⸗ 
2 der Ortspolizeibehörde jederzeit zur Einſicht vorzu⸗ 
egen iſt. 

Barbier- und Friſeurgeſchäfte. Der § 41b beſtimmt: 
Auf Antrag von mindeſtens zwei Dritteln der betheiligten Ge⸗ 
ſchäftsinhaber kann für eine Gemeinde beſtimmt werden, daß in 
Barbier⸗ und Friſeurgeſchäften an Sonn⸗ und Feſttagen ein 
Geſchäftsbetrieb nur inſoweit ſtattfinden darf, als eine Be⸗ 
ſchäftigung von Geſellen und Lehrlingen geſtattet iſt. 

Wichtig für Betriebsbeamte, Werkmeiſter und ähnliche 
Angeſtellte, ferner für die mit höheren techniſchen Dienſt⸗ 
leiſtungen betrauten Beamten, wie Maſchinentechniker, Bau⸗ 
techniker, Chemiker, Zeichner ꝛc, welche nicht über 5000 Mk. 
Gehalt beziehen und nicht nur zur Aushilfe auf weniger als 
drei Monate angeſtellt ſind, iſt die Vorſchrift der gleichen 
Kündigungsfriſten, d. h. die Kündigungsfriſt muß für beide 
Theile gleich ſein, wenn durch Vertrag eine kürzere oder längere 
Kündigungsfriſt als die geſetzliche ſechswöchentliche bedungen 
wird. Sie darf außerdem nicht weniger als einen Monat be- 
tragen und kann nur für den Schluß eines Kalendermonats zus 
gelaſſen werden. 

Das Geſchäft des Geſindevermiethers oder Stellen- 
vermittlers wird durch dieſe neue Gewerbeordnung 
konzeſſionspflichtig gemacht. 

Das ganze Geſetz tritt am 1. Oktober 1900 in 
Kraft. s iſt aber zweckmäßig, daß ſich die Gewerbe⸗ 
e und das Publikum ſchon allmählich darauf ein⸗ 
richten. 

— — 


Die 14. Allgemeine Deutſche Turnlehrer⸗ 
Berjammiung und der 2, Turnlehrertag 


des Deutſchen Turnlehrer » Vereins hat am zweiten Pfingſt⸗ 
feiertage in Magdeburg in Gegenwart von 500 Theil⸗ 
nehmern begonnen. Die Verhandlungen nahmen mit der 
Vertreter » Verſamm lung des Deutſchen Turnlehrer⸗ 
Vereins ihren Anfang. Nach dem Geſchäfts bericht umfaßt 
der Verein außer vierzig Einzelmitgliedern 26 Landes⸗, 
Provinzial und Ortsturnlehrer⸗Vereine mit 8 2384 
Mitgliedern. Turnlehrer Kalp⸗ Berlin ſprach über das Thema: 
Pete bleibt das Schulturnen hinter den Forderungen und⸗ 

ünſchen der Behörden zurück, und wle iſt Abhilfe zu ſchaffen? 
Das Turnen in den Landſchulen liegt noch Jette im Argen. Das 
Klaſſenturnen iſt erſt an wenigen Schulen des Landes durch⸗ 
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geführt. Die Zahl der gleichzeitig turnenden Schüler überſteigt 
noch ſehr häufig das Maß des pädagogiſch und hygieniſch Zu⸗ 
läſſigen. Die Ausſtattung der Schulen mit Turnplätzen und 
Turnhallen bleibt noch immer ſehr erheblich hinter den dringend⸗ 
ſten Bedürfniſſen zurück. Die Reinigung und Lüftung der Turn⸗ 
hallen iſt ſeitens der Staatsbehörde als eine dringende Pflicht 
hingeſtellt worden; trotzdem herrſchen in dieſer Hinſicht noch an 
vielen Orten dieſelben Uebelſtände, wie vor Jahrzehnten. Das 
Mädchenturnen wird erſt in wenigen Schulen in befriedigender 
Weiſe betrieben. 

Für die Uebungen des Laufens, Springens, Werfens, auch 
für eine ausgiebige Pflege der Turnſpiele ſehlth es zumeiſt noch 
an den geeigneten Vorrichtungen und Gelegenheiten. Turn⸗ 
fahrten gehören noch immer zur freiwilligen, unbezahlten und 
gewöhnlich unbeachteten Thätigkeit der Turnlehrer. Nicht viel 
beſſer, als mit den Turnfahrten, ſteht es mit Elslauf und 
Schwimmen. Die Stellung des Turnlehrers an höheren Lehr⸗ 
anſtalten iſt noch heute ſo wenig begehrenswerth, die Arbeit 
des Turnlehrers jo anſtrengend und verantwortungsreich, dabei 
aber ſo gering gewerthet, daß ein ſchwerer Mangel an geeigneten 
Turnlehrern immer fühlbarer wird. In einer Anzahl Leitſätze 
wurden die gewünſchten Verbeſſerungen zuſammengefaßt. 

In der erſten Haupt » Verſammlung hielt der 
Wirkl. Rath Weber ⸗ München einen Vortrag über die 
Augriffe auf unſer heutiges Schulturnen und ihre Abwehr. 
U. a. führte er aus, es ſei ſehr bedauerlich, daß heute die Werth⸗ 
ſchätzung des Knaben allein ſich nach den Kenntniſſen richtet, die 
er im Lateiniſchen und Griechiſchen beſitzt. Was er ſonſt iſt, ob 
er der blödeſte und einfältigſte Tropf iſt, iſt ganz gleichgiltig. 
Hier muß der Hebel angeſetzt werden, damit die körperliche Er⸗ 
ziehung der gelſtigen gleichgeſtellt werde. Das Turnen hat die 
hervorragende Aufgabe, die Beweglichkeit, die körperliche Gewandt⸗ 
heit zu fördern, die insbeſondere unſerer Landbevölkerung oft ganz 
fehlt. Dabei wird weiter auf die Vorbereitung zum Wehrdienft 
gebührende Rückſicht zu nehmen ſein. Zum Schluß ſprach Turn⸗ 
lehrer K. Möller über Kunſt⸗ und Leibesübung in ihrer Wechſel⸗ 
beziehung. Er ſuchte darzulegen, wie die Vollendung einer 
äſthetiſchen, ebenſo einer ethiſchen Bildung nicht gedacht werden 
könne ohne eine gründliche Körperpflege. Wie wenig aber der 
Sinn für die gründliche Leibespflege bisher erweckt ſei, erhelle 
aus der Meinung, daß die Leibesübung die volle geiſtige Ent⸗ 
wickelung ausſchließe. Die moderne Propaganda der künſtleriſchen 
Bildung, volle Rückkehr zur Natur und die Ausſcheidung aller 
Künſteleien: In dieſen Beſtrebungen komme ſie mit den An⸗ 
hängern der körperlichen Uebung zuſammen. 

— — 


Berlin, den 5. Juni. 


— Am Stiftungsfeſt des Lehr⸗Infanterie⸗Ba⸗ 
taillons, das wie üblich am Montag (zweiter Pfingſt⸗ 
feiertag) in Potsdam ſtattfand, nahm das Kaiſerpaar, 
der Kronprinz, der Kronprinz und die Kronprinzeſſin 
von Griechenland mit dem Prinzen Georg, die Prinzen 
Eitel Friedrich, Adalbert, Auguſt Wilhelm und 
Oskar ꝛc. theil. Auch die Deputation des deutſch⸗ameri⸗ 
kaniſchen Kriegerbundes wohnte dem Gottesdienſte, 
welchen Hofprediger Keßler auf der Südſeite des Neuen 
Palais abhielt, bei. Nach dem Gottesdienſte ließ ſich das 
Kaiſerpaar die Deputation des deutſch⸗amerikaniſchen 
Kriegerbundes vorſtellen. Das Lehr⸗Jufanterie⸗ Bataillon 
nahm in Linien Aufſtellung. Der Kaiſer ſchritt die Front 
ab und es folgte dann ein Parademarſch. Inzwiſchen war 
das Lehr⸗Infanterie⸗Bataillon nach der feſtlich geſchmückten 
Mopke marſchirt. Nachdem die Maunſchaften dort zum 
ſogen. „Schrippenfeſt“ Platz genommen hatten, erſchien der 
Hof und das Gefolge. Der Kaiſer brachte ein Hoch auf 
die deutſche Armee ans, welches die Truppen mit einem 
dreimaligen Hurrah erwiderten. Im Muſchelſaale des 
Neuen Palais fand dann ein großes Galafrühſtück ftatt. 
Der Deputation des deutſch⸗amerikaniſchen Kriegerbundes 
wurde in den japaniſchen Zimmern ein Frühſtück gereicht. 

Nach dem Stiftungsfeſt nahm der Kaiſer den Vortrag 
des Staatsſekretärs des Auswärtigen Amts, Staatsminiſters 
Grafen von Bülow, entgegen. 

— Als Geſchenk des Schah von Perſien hat der Kaiſer 
durch den perſiſchen Geſandten in Berlin General Mirza Reza 
Khan zwei prächtige perſiſche Hengſte entgegengenommen. 
Beide Thiere zeichnen ſich durch einen bis zur Erde reichenden 
Schweif aus. Aeußerſt intereſſant iſt die Ausrüſtung, mit der 
der Schah ſie hat ausſtatten laſſen; es iſt ein halbes Waaren⸗ 
magazin. Braunledernes prachtvolles Zaumzeug, der Najen- 
riemen von metalliſchem Silber in vier Kettenbügeln, Bruſt⸗ und 
Rückendecken eine Unzahl, zumeiſt dick wie perſiſche Teppiche und 
auch ähnlich gemuſtert; auch dünnere feine Decken ſind darunter, 
die ſich wie Frottirtücher anfühlen. Koſtbar ſind auch zwei Paar 
Nagel von weißer Farbe, handbreit und mit roth eingewebten 
Muſtern, die jeder wohl dreißig Meter Länge haben. 8 

— Aus der Hand des Kronprinzen haben nach 
der Parade in Potsdam alle Offiziere, welche den Kron⸗ 
prinzen zum Offiziersexamen vorbereitet hatten, die 
ihnen vom Kaiſer verliehenen Ordens aus zeichnungen ers 
halten. Bei der darauf folgenden Meldung reichte der 
Kaiſer den Offizieren die Hand mit den Worten: „Der 
Vater bedankt ſich.“ 

— Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe iſt 
Montag Abend von ſeinem Gute Grabowo wieder in Berlin 
eingetroffen. 


— General der Artillerie v. Villaume, Direktor 
der Kriegsakademie, iſt am 1. Pfingſtfeiertage in Berlin 
geſtorben. Er war aus der Feldartillerie hervorgegangen, 
wurde 1860 Leutnant und 1899 General der Artillerie. 

— Reichstagsabgeordneter Dr. Lingens (Siegkreis, 
Rheinprovinz) Mitglied des Centrums ift von einem Schlag⸗ 
anfall betroffen worden. Dr. L. iſt Rechtsanwalt a. D. 
in Aachen und päpſtlicher Geheimkämmerer. Er ſteht im 
83. Lebensjahre. 


— Der antiſemitiſche Reichstagsabg. Vielhaben, 
Vertreter für Rinteln⸗ Hofgeismar, hat aus „Geſchäfts⸗ 
rückſichten“ ſein Reichstagsmandat niedergelegt. Viel⸗ 
haben iſt ſeit 1889 Rechtsanwalt in Hamburg. 

Der frühere . Frhr. Oskar v. Münch, 
der ſich als Abgeordneter Volkspartetler mit eigenem 
Programm nannte, iſt verhaftet worden, um wiederum in eine 
Irren anſtalt eingeliefert zu werden. 

— Der Bericht der Budgetkommiſſion über das Stempel⸗ 
ſteuergeſetz, der am Vorabend der Pfingſten zur Vertheilung 
gelangt ift, berechnet die finanzielle Wirkung dev Erhöhun 

er Stempelſteuern auf 46 Millionen Mark, wovon 22 wit 
lionen Mark auf die Börſenſteuer, 22 Millionen Mark auf 
die Erhühung des Lotterieſtempels entfallen. Ob die Schiff⸗ 
fahrtsabgabe wie nach den Beſchlüſſen erſter Leſung auch nach 
der Abminderung der Sätze in der zweiten Leſung noch zwei 
Millionen Mark einbringen werde, laſſe ſich nicht überſehen. Auch 
ſonſt wird hervorgehoben, daß die Abſchätzungen der Mehr 
erträge auf ſehr uuſicheren Grundlagen beruhen. 

— Der Mitinhaber des Hauſes S. Bleichröder, Herr 
Robert Imelmann in Berlin, iſt nach längerem Leiden am 
Sonnabend geſtorben. 

Oeſterreich⸗ ungarn. Dem Miniſterpräſidenten Koer⸗ 
ber gelang es, wie aus Wien berichtet wird, zum Zwecke der 
„Aushungerung“ der Tſchechen eine ſtarke parlamen⸗ 
tariſche Mehrheit der Ordnungs parteien zu bilden. 
Die Tschechen ſollen durch verlängerte Abendſitzungen mürbe 
gemacht werden. Dr. Pazak, der Tſchechenführer im Par⸗ 
lament, beſtätigt nach einer Unterredung mit dem Miniſter⸗ 
präſtdenten, daß die politiſche Lage für die Tſchechen be⸗ 
denklich ſei. Vielleicht gelingt es dem Miniſterium Koerber 
doch, die unverſchämten Forderungen der Tſchechen in der 
Sprachenfrage auf ein vernünftiges Maß herabzudrücken. 

In Wien bemühen ſich antiſemitiſche Kreiſe, die 
Regierung zum Verbot einer in Berlin gedruckten Bro⸗ 
chüre zu veranlaſſen. Angeblich ſollen durch diefe die 

ichter und Geſchworenen in dem demnächſt beginnen⸗ 
den Polnaer Ritualmordprozeß zu Gunſten des Ange⸗ 
klagten Huelsner beeinflußt werden. 

Frankreich. Nach längerer heftiger Debatte hat der 
Senat mit 238 gegen 40 Stimmen die Amneſtievorlage 
angenommen. 

Am Sonntag Nachmittag wohnte Präſident Loubet 
in Begleitung ſeiner Gemahlin dem Rennen um den 
„Grand prix“ in Auteuil bei. Im vorigen Jahre war 
er dort bei derſelben Gelegenheit der Gegenſtand der 
bekannten pöbelhaften Angriffe geweſen. In dieſem Jahre 
wurde er auf der Hinfahrt und bei der Ankunft von der 
Menge lebhaft begrüßt. Montag Nachmittag begab ſich 
der Präſident nach Vincennes, um den Uebungen der 
vereinigten Turuvereine von Frankreich beizuwohnen, 
Der Präsident wurde ſowohl von den Turnern wie von 
der Menge mit den Rufen: „Es lebe Loubet! Es lebe die 
Republik!“ empfangen. > 

China. Dreißig Ausländer, die ſich zu Ende der 
borigen Woche in Booten auf der Flucht von Paoting⸗Jn 
nach Tientſin befanden, wurden von mehr als 700 Boxers 
angegriffen. Vier von ihnen wurden getödtet, und vier 
verwundet. Die Ueberlebeuden find glücklich in der Nähe 
von Tientſien augekommen. Eine Abtheilung Koſaken, 
welche von Tientſin zum Aufſuchen von Flüchtlingen ab⸗ 
gegangen war, hatte ein ſcharfes Gefecht mit den Boxers, 
tödtete 16 von ihnen und verwundete eine große Zahl. 
Von den Ruſſen wurden ein Offizier und drei Mann verwundet. 
Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet aus Tientſin, daß der 

ritiſche Miſſionar Robinſon nebſt fünf eingeborenen 
hriſten von den Boxers getödtet worden und daß Nor⸗ 
man, derſelben Miſſion angehörig, in Gefangenſchaft ge⸗ 
rathen ſel. 7 

Das zum Schutze der deutſchen Reichsangehörigen nach 
Peking abgeſandte dentſche Detachement in Stärke von 
1 Offizier und 50 Mann des Seebataillons iſt dort am 


Pfingſtſonntag eingetroffen. 


* Der Konitzer Mord. 

Nach der gewaltigen Aufregung, unter welcher die Bürger⸗ 
ſchaft von Konitz in den letzten Tagen zu leiden hatte, herrſchte 
am geſtrigen Pfingſtſonntage die friedlichſte Feiertagsſtimmung. 
Das Publikum hakte in großen Schaaren die Gartenlokale und 
Ausflugsorte aufgeſucht, und den vergnügten Geſichtern war es 
nicht anzumerken, welcher Alp fie kurz vorher noch bedrückte. 
Die plötzliche Wandlung der Gemüthsſtlmmung darf man wohl 
mit Recht auf die Wahrnehmung zurückführen, — ſo wird dem 

Geſelligen“ von ſeinem h-Korreſpondenten unter dem 4. Juni ge⸗ 
ſchrieben — daß ſich auch bei den behördlichen Organen eine 
ruhigere Auffaſſung der Lage bemerkbar macht. In einer jo 
ruhigen, patristiſchen Stadt, — wie ſich Herr Bürger⸗ 
meiſter Deditins in einem unterm 1. Juni an die Mitbürger 
gerichteten offenen Erſuchen ausdrückte, — wo eine einfache Au⸗ 
ſprache des Herrn Landraths genügte, große Volksanſammlungen 
zum Nachhauſegehen zu bewegen, konnte die Regatrirung des 
Militärs unmöglich bejäuftigend wirken. Das Militär iſt auch 
bereits wieder am Pfingſtfonntag Morgens 8 Uhr abgerückt 
und nach der Garuiſon Graudenz zurückgekehrt. Auch 
die Herren. Kriminalinſpektor Braun und Kriminalkommiſſar 
Wehn haben ſich nach Berlin zurückbegeben. Die polizeiliche 
Anordnung, ſämmtliche Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften Abends 
9 Uhr zu ſchließen, iſt bereits wieder aufgehoben worden. 

Trotzdem war am Abend des erſten Feiertags Alles jtill, 
Auch heute am Pfingſtmontage herrſcht Ruhe und Ordnung. 
Kurz vor ſeiner Abreiſe ließ Herr Kriminalinſpektor Braun 
Herrn Fleiſchermeiſter Hoffmann noch ſagen, daß er ſich be⸗ 
ruhigen möge, die Behörde glaube an eine Verdächtigung ſeiner 
Perſon nicht mehr, 

Nicht zum wenigſten hat das Verhalten des Herrn Landraths 
v. Zedlitz⸗Neukirch zu der Beruhigung der Bevölkerung beige⸗ 
tragen. Auch am Freitag Abend ritt er auf den Markt, wo er 
längere Zeit mit den Offizieren der dort aufgeſtellten Kompagnie 
plauderte. Plötzlich richtete er ſich im Sattel auf, lüftete den 
Hut und wandte ſich mit den Worten an das Publikum: „Meine 

errſchaften! Ich ſchlage vor, nach Hauſe zu gehen. Guten 
bend!“ Unter lebhaften Beifallsbezeugungen zerſtreute ſich 
darauf die Menge. 

Am zweiten Pfingſtfeiertage, Mittags 12 Uhr, brannte der 
dees der Synagoge. Das Feuer wurde jedoch von einem 

olizei⸗Sergeanten gelöſcht. Ueber die Entſtehung iſt nichts 


bekannt. 
— —— 
Aus der Provinz. 
Graudenz, den 5. Junl. 

— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
5. Juni bei Thorn 0,80 Meter (am Montag 0,68 Meter), 
bei Fordon 0,82, Culm 0,54, Graudenz 1,10, Kurzebrack 
1,26, Pieckel 1,06, Dirſchau 1,24, Einlage 2,22, Schiewen⸗ 
horſt 2,40, Marienburg 0,66, Wolfsdorf 0,50 Meter. 

— [Waldbrände] In einer ſechsjährigen Kiefernſchonung 
Set era Sonnenberg brach Feuer er wodurch etwa 11/ 

e 


ktar vernichtet wurden. Wahrſcheinlich iſt das Feuer dur 
unkenauswurf von der Maſchine des Arbeiterzuges entſtanden. 


von Penſionaten. 


Zum Glück wurde der Brand rechtzeitig entdeckt und von Wald- 
arbeitern alsbald gelöſcht. 

Am Sonnabend entſtand in der Poczalkower Forſt an der 
rn N Thoru⸗Ottlotſchin, etwa 2 Kilometer von der 
Station O chin entfernt, — Funke nauswurf von der 
Lokomotive eines Perſonenzuges ein Waldbrand. Das Feuer 
verbreitete ſich in kurzer bis in die Nähe von Stanislawowo⸗ 
Poczalkowo über ein Gebiet von über 800 Morgen. Dieſe 
waren theils mit Schonung und Mittelwald, theils mit Hoch⸗ 
wald beſtanden. Auf telegraphiſche Nachricht eilte in einem 
Sonderzuge ein Arbeitskommando vom Infanterie⸗Regiment Nr. 
21 zur Brandſtelle. Dieſem Kats es nach einigen Stunden 
angeſtrengter Arbeit, durch Aufwerfen von Gräben ꝛc. dem 
Brande Einhalt zu thun. Der durch das Feuer angerichtete 
Schaden beziffert ſich auf über 100000 Mark. 

In der Rominter Haide bei Goldap brannten gegen 
80 Morgen Wald nieder. Das Forſtperſonal, die Bewohner 
der benachbarten Dörfer, Bahnarbeiter, die Goldaper freiwillige 
Feuerwehr und mehrere hundert Mann Militär ſetzten der 
Weiterverbreitung der Flammen ein Ziel. 

— Die anhaltende Dürre iſt geeignet, unjere Landwirthe 
mit ſchwerer Beſorgniß über den Ausfall der kommenden Ernte 
zu erfüllen. Die Halmfrüchte ſind ſehr im Wachsthum zurück⸗ 
geblieben und auch die übrigen Felderzeugniſſe leiden außer⸗ 
ordentlich unter der großen Trockenheit. So freudig die herr⸗ 
lichen Pfingſtfeiertage von allen, die in Wald und Feld Erholung 
ſuchten, begrüßt wurden, ebenſo freudig hätte wohl mancher auf 
das Vergnügen, unter Gottes blauem Himmel weilen zu können, 
verzichtet, wenn der von den Landwirthen lang erſehnte Regen 
endlich gekommen wäre. Begünſtigt durch die große Dürre 
brach am Pfingſtmontage gegen Abend in Jagen 12 der 
Rudnicker Forſt in der Nähe von Graudenz ein kleiner 
Waldbrand aus, der vermuthlich durch eine weggeworfene 
brennende Cigarre entſtanden iſt. 

— [Provinzial⸗Sängerfeſt in Tilſit.] In der letzten 
Sitzung des Geſammt Feſtkomitees wurde endgültig das Pro 
gramm für die Feſttage feſtgeſtellt. Dauach ſoll am 30. Juni 
Abends die Begrüßung in der Feſthalle ſtattfinden. Am 1. 
Juli findet früh Probe ſtatt, Nachmittags beginnt der Feſtzug 
durch die Stadt. Darauf findet das Konzert in der Sängerhalle 
ſtatt. Am 2. Juli iſt Probe und Sängertag, darauf Feſteſſen 
in der Bürgerhalle und Konzert in der Feſthalle, Abends ein 
Kommers in der Sängerhalle. Nach den Hauptkonzerten in ber 
Sängerhalle findet in verſchiedenen Gärten Juſtrumentalkonzert 
und ein freier Wettſtreit der einzelnen Geſangvereine ſtatt. Am 
3. Juli wird eine Dampferfahrt nach Obereiſſeln mit Aufenthalt 
in Ragnit unternommen. Um den auswärtigen Gäſten die Fahrt 
nach Tilſit zu erleichtern, iſt die Einlegung eines Extra⸗ 
zuges von Danzig beantragt. 

— [Geſchenke und Ankäufe für die gr, 
Kürzlich wurden bei dem Bau eines Hauſes in Pr.⸗Stärgard 
42 Utrechter Dukaten aus dem 15. Jahrhundert gefunden. Sieb⸗ 
zehn von dieſen ſind von Sachverſtändigen als Varietäten mit 
einem Werth von 170 Mk. anerkannt worden, worauf Herr Fabrik⸗ 
befiger Goldfarb⸗Pr.⸗ Stargard fie dem Schloſſe Marien⸗ 
burg für die dortige Sammlung geſchenkt hat. Von dem Bank⸗ 
und numismatiſchen Geſchäft von Emil Neuſtätter u. Co. in 
München hat der Verein zür Herſtellung und Ausſchmückung der 
Marienburg eine Medaille für 300 Mk. angekauft. Es iſt dies 
eine Goldmedaille mit der Jahreszahl 1835 aus dem Denkmal 
der bei Culm gefallenen Ruſſen, die einen Werth von 
15 Dukaten hat. Ferner iſt ein von Herrn Franz Leſchinski 
in Kl.⸗Rehwalde bei Oſtrowitt gemachter Münzfund für die 
Marienburger Sammlung angekauft worden. 

— Ein Hochſtapler, der meiſt unter adligem Namen auf⸗ 
tritt, brandſchatzt in den größeren Städten die Inhaberinnen 
Er giebt vor, ſeine Tochter in Penſion 
geben zu wollen, und entleiht dann unter der Vorſpiegelung, 
Pferde gekau't zu haben, den ihm am Kaufgelde angeblich fehlen⸗ 
den Bekrag. Der Betrüger, der bereits in Görlitz, Berlin, 
Potsdam und Poſen mit Erfolg gearbeitet hat, iſt 65 Jahre 
alt. Er iſt ſehr hager und ſieht leidend aus. 

— Die Fahnenweihe der Bäckergeſellenbrüderſchaft zu 
Graudenz fand am erſten Pfingftfeiertag im Schützenhauſe unter 
Betheiligung der Innungsmeiſter ſtatt. Von drei Ehrendamen 
wurde die Fahne nebſt Schärpe den Geſellen überreicht, wobei 
Frl. Pegen einen Prolog ſprach. Von anderen Vereinen war 
nur der Malerverein geladen. Herr Pfarrer Erdmann 
hielt die Weiherede, Herr Erſter Bürgermeiſter Kühnaſt brachte 
das Kaiſerhoch aus und hielt eine ſchwungvolle Anſprache an die 
Geſellſchaft. Herr Obermeiſter Grabowski ermahnte die 
Geſellen, auch fernerhin treu zu ihren Meiſtern zu halten. Der 
ſtellvertretende Obermeiſter Herr Kalies überreichte im Namen 
der Innung einen goldenen Fahnennagel, eben ſo hatte der Maler⸗ 
verein einen Nagel geſtiftet, alsdann folgte unter den Klängen 
einer Militärmuſikkapelle der Umzug durch die Stadt. Den Vor⸗ 
ſtandsmitgliedern der Zunung wurden Ständchen gebracht. Herr 
Erſter Pürgermeiſter Kühnaſt weilte einige Stunden unter den 


Feſtgenoſſen; zum Dank dafür wurde ihm vom Obermeiſter 


Grabowski ein Hoch ausgebracht. Mit einem Ball wurde das 


Feſt beſchloſſen. 


— [Mittelſchullehrer⸗ Prüfung.] Die in Danzig ab» 
gehaltene Mittelſchullehrer⸗Prüfung haben die Lehrer Sima⸗ 
nowski⸗ Konitz, Steiniger⸗ Konitz, Strey⸗Altſchottland und 
Tuſchik⸗Kirchenſahn bei Marienwerder beſtanden. 

— [Marktaufhebung.] Vom Provinzialrath der Provinz 


Oſtpreußen iſt der bisher für den Monat Jannar jeden Jahres 
feſtgeſetzte Krammarkt in der Stadt Wormditt aufgehoben 


worden. 

— Die Maul- und Klauenſeuche iſt unter den Rindern 
auf dem Centralviehhofe zu Berlin und unter den 
Schweinen auf dem Schweineſchlachthofe zu Hamburg ausge⸗ 
brochen. 

— [Auszeichnung.] Dem Schiffbauer Phabenſtein in 
Danzig iſt das Verdienſtehrenzeichen für Rettung aus Gefahr 


verliehen worden. 

— [Militäriſches.] Die Herren v. Dewall, Oberſt⸗ 
leutnant und Direktor der 1. Train⸗Depot⸗Inſpektion, und 
Richter, Major in der 1. Train⸗Depot⸗Inſpektion, haben eine 
vom 5. bis 19. Juni währende Reiſe zur Beſichtigung der Train⸗ 
Depots des 1., 5. und 6. Armeekorps angetreten. 

— [Perſonalien von der Regierung.] Der Staatsan⸗ 
walt Schmaucks aus Tilſit, zur Zeit in Danzig, iſt zum Re⸗ 
gierungsrath ernannt. 


A. Dauzig, 5. Juni. Geſtern früh iſt der langjährige 
Direktor des hieſigen Stadttheaters, Herr Roſé, im Alter 
von 63 Jahren geſtorben. 

Die Generalverſammlung des Vereins der Lehrer an 
den höheren Lehranſtalten Oſt⸗ und Weſtpreuſſens fand 
heute unter dem Vorſitz des Herrn Direktor Laudien⸗Inſter⸗ 
burg in der Aula des hieſigen ſtädtiſchen Gymnaſiums ſtatt. 
An die Verjammlung. ſchloß ſich ein Feſtmahl im „Danziger 

“ 


of“. 

Zwei ſchwere Meſſerſtechereien haben ſich zu Pfingſten 
hier zugetragen. Der Arbeiter Blaſchewski ging am Morgen 
des erſten Feiertages mit feinem Bruder und zwei anderen 
jungen Leuten nach Langfuhr, um Laub zur Ausſchmückung 
ſeiner Wohnung zu holen. Unterwegs trafen ſie einige 
Burſchen, welche ihnen den Weg vertraten. Mit den Worten: 
„Das iſt er“, zog der eine das Meſſer und brachte dem B. einen 
tiefen Meſſerſtich in den Unterleib bei. B. wurde in das 
Lazareth gebracht und ift dort heute gefiorben, — Der Arbeiter 
Basge vergnügte ſich am erſten Feiertage mit anderen 
Arbeitern in einem Schauklokale in Ohra mit Harmonifaipielen. 
Die Leute geriethen über die Art des Spielens in Streit, der 
in eine Schlägerei ausartete. Hierbei erhielt B. mehrere 
Meſferſtiche in den Kopf und einen in dle linke Bruſtſeite. Er 


darniederliegt. 
Rogaſchewski ermittelt und verhaftet. — 
n 


wurde ebenfalls in das Lazareth gebracht, wo er ſchwer krank 
Als Thäter wurden die Arbeiter Stamm und 


En bei Neufähr hat ich geſtern ein an⸗ 
ſtändig gekleideter unbekannter Herr ertränkt. Bei der Leiche 
wurde eine goldene Uhr mit Kette, ſowie 80 Mk. baares Geld 
vorgefunden. 


Culmſee, 4. Juni. Infolge des Ausbruches von Pocken⸗ 
erkrankungen hat der Herr Regierungspräſident die Impfung 
aller derjenigen Bewohner der Stadt angeordnet, welche ſeit 
neun Jahren nicht mehr geimpft find. 

K. Culm, 4. Juni. In der Jägerkaſerne war der Jäger 
(im Civilverhältniß Elektrotechnikerſ Ohlendorf aus Alixen, 
Kreis Labiau, gegen Abend ver ſchwunden, desgleichen fein 
Gewehr. Eine Abſuchung der Terraſſen, welche in Folge mehrerer 
Andeutungen ſtattfand, führte zu keinem Ergebniß. Um 10 Uhr 
jedoch wollen mehrere Jäger einen Schuß haben fallen hören. 
Als nun am erſten Pfingſtfeiertage Vormittags Jäger in den 
Terraſſen Flieder pflückten, fanden ſie den Vermißten todt am 
Boden liegend. Er hatte ſich erſchoſſen. Das Gewehr, mlt 
noch mehreren ſcharfen Patronen geladen, lag neben ihm. Am 
Tage vor dem Selbſtmord hatte er noch einen Brief an feine 
Mutter geſchrieben. Heute ſollte ſeine Schweſter Hochzeit halten. 
Ueber den Grund des Selbſtmordes iſt Sicheres nicht bekannt. 
— In der Nacht zum erſten Pfingſtfeiertage wurden die Be⸗ 
wohner wieder durch Feuerlärm aus dem Schlafe geweckt. Ju 
dem Arbeitsraum der Stellmacherei des Herrn Rodemann in 
der Waſſerſtraße war Feuer entſtanden, welches ſich in kurzer 
Zeit auf das ganze Gebäude ausdehnte. Die Feuerwehr rückte 
mit ſämmtlichen Druckwerken zur Brandſtelle, doch war das Ge⸗ 
bäude nicht mehr zu halten. Eine ganze Häuſerfront in der 
Kurzen Straße, deren erſte Häuſer bereits Feuer gefangen hatten, 
war in Gefahr, die jedoch nach mehrſtündiger anſtrengender 
Thätigkeit der Wehr beſeitigt wurde. Gänzlich abgebrannt iſt 
das Gebäude des Stellmachers Rodemann mit ſämmtlichem In⸗ 
halt, Holzbearbeitungsmaſchinen ꝛc., ein Theil des großen Holz⸗ 
lagers. Die Bewohner konnten nur das nackte Leben retten. 
Vom Feuer in Mitleidenſchaft gezogen wurde das Haus des 
Fleiſchermeiſters Kendzick und das des Rentiers Schlotzte. Man 
hofft, daß das abgebrannte Gebäude nicht mehr aufgebaut werden 
und die Stadt den Platz kaufen wird, um eine Verbindung — 
auch für ne — der Waſſer⸗ und Querſtraße durch die 
Kurzeſtraße herzuſtellen, die bisher durch dieſes Gebäude ver⸗ 
hindert war. 3 

Konitz, 4. Juni. Die hieſige freiwillige Feuerwehr 
hielt ihre Hauptverſammlung ab. Der Kommandeur, Herr 
Hoflieferaut Wend, hielt eine Auſprache, in der er die Blutthat 
erwähnte und die Mitglieder der Wehr aufforderte, ſich von 
allen Ausſchreitungen fernzuhalten und nach Kräften zur Unter⸗ 
drückung der Ruheſtörungen beizutragen. Beſchloſſen wurde, 


In der 
ek 


daß an dem hier in dieſem Monat jtattfindenden Brandmeiſter⸗ 


kurſus drei Mitglieder der Wehr theilnehmen ſollen. Als 
Delegirter zu dem Verbandstage des Weſtpr. Verbandes wurde 
Herr Stadtbaumeiſter Hampel gewählt. 

* Konitz, 4. Juni. Auf Anordnung des Herrn Regierungs- 
präſidenten in Marienwerder iſt der in Konitz am nächſten 
Donnerstag, den 7 Juni, anſtehende Jahrmarkt aufgehoben 


worden. 


Herr Bürgermeiſter Deditius hat eine Urlaubsreiſe 
angetreten. 

i Oſterode, 3. Juni. In der letzten Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzung wurde ein Nachtrag zum Normaletat des 


Gymnaſiums angenommen und die Anſtellung eines wiſſen⸗ 


ſchaftlichen Hilfslehrers, der gleichzeitig die Lehrbefähigung für 


Turnen haben muß, gegen ein Jahresgehalt von 1700 Mark 


genehmigt. 

Mohrungen, 3. Juni. Sein 50 jähriges Dienſt⸗ 
jubiläum feierte geſtern Herr Steuer⸗Einnehmer Günther 
hierſelbſt. Bei einem Feſtmahl, das ihm zu Ehren ſtattfand, 
nahmen auch Vertreter der Behörden theil. Dem Jubilar wurde 
durch Herrn Ober⸗Steuerinſpektor Stietzel⸗Oſterode der Rothe 
Adlerorden 4. Klaſſe überreicht. 


L Schippenbeil, 4. Juni. Geſtern Mittag brach in dem 


zweiſtöckigen Wohnhauſe des Herrn Mählenbeſitzers Podehl, 
welches mit deſſen Waſſermühle baulich verbunden iſt, Feuer 
aus. Die Familie des Herrn P. hielt gerade im oberen Stock⸗ 
werk ihr Mittagſchläfchen, konute aber noch zur rechten Zeit das 


brennende Haus verlaſſen. Die Feuerwehr konnte zwar das 
Wohnhaus nicht halten, doch gelang es ihr, die Mühle zu 
ſchützen. + 


* Lößen, 4. Juni. Am Freitag ertrank beim Baden im 


Mauerſee ein Soldat der hieſigen Garniſon. Es iſt der einzige 


Sohn eines Beſitzers aus der Mark. 5 

Seeburg, 4. Juni. Herr Bürgermeiſter Herder, 
der erſt im Oktober 1899 für eine neue Amtsdauer von zwölf 
Jahren gewählt und beſtätigt wurde, hat wegen zerrütteter Ge⸗ 
ſundheit fein Entlaſſungsgeſuch eingereicht; ſeinem Antrage ge⸗ 
mäß haben die ſtädtiſchen Körperſchaften ſeine Penſionirung zum 
1. Juli beſchloſſen. 

L Pr.⸗Eylau, 4. Juni. Durch eine große Feuers. 
brunſt wurde am heiligen Abend das Gut Bornehnen faſt 
vollſtändig in Aſche gelegt. 
häuſer, ſtanden im Zeitraum von einer Viertelſtunde in Flammen. 
Mit Mühe gelang es den herbeigeeilten Löſchmannſchaften, das 
maſſive Gutshaus zu retten. Außer dieſem blieb von dem 
ganzen Gut nur noch ein kleiner baufälliger Viehſtall übrig, ſo⸗ 
wie die iſolirt ſtehende Schmiede und Biegelei. Eine große Ans 
zahl Schweine, Kälber, eine Dreſchmaſchine ꝛc. ſind mitverbraunt. 
Zehn Familien ſind obdachlos. Leider wird auch ein vier ⸗ 
jähriges Kind vermißt. Eine Frau hat bei dem Verſuche, 
etwas von ihren geringen Habſeligkeiten zu retten, ſchwere 
Brandwunden an Kopf und Arm erlitten. Der Eigenthümer 
des Gutes, Herr Gutsbeſitzer Werner, iſt gegen Feuerſchaden 
verſichert. 

Stallupönen, 4 Juni. Der Remonteknecht Nieder ⸗ 
ſtraßer in Kattenan hat ſich erhängt, weil er dabei betroffen 
worden war, als er unerlaubter Weiſe von einem Neubau Holz⸗ 
abfälle an ſich nahm. 

R Argenau, 4. Juni. Geſtern wurde hier ein zehn⸗ 
jähriger Knabe, welcher ein Pferd geneckt hatte, durch einen 
Hufſchlag an die Schläfe anſcheinend tödtlich verletzt. Zur 
ſelben Zeit und in gleicher Weiſe verunglückte der fünfjährige 
Sohn des Ortsvorſtehers Lewandowski in Lipie Abbau; er 
erhielt einen Hufſchlag ins Geſicht und wird ſein Leben lang 
ſchwer entſtellt bleiben. 

+) Jauowitz, 4. Juni. Der Frau Gendarm Winter biew 
ſelbſt wurde aus ihrer Wohnung im Oktober v. J. eine goldene 
Damenuhr geſtohlen. Von dem Diebe fehlte damals jede Spur. 
Als nun geſtern der Gendarm W. ſeinen im Hausflur ange⸗ 
brachten Briefkaſten entleerte, fand er ein kleines Päckchen und 
darin die längſt verſchmerzte Uhr nebſt einem Zettel, auf welchem 
folgendes Wort ſtand: „Schweigen!“ g 

Grätz, 4. Juni. Zum Bürgermeiſter unſerer Stadt iſt 
von der Stadtverordneten⸗Verſammlung Herr Bürgermeiſter 
Howe aus Jakobshagen gewählt worden. Herr Bürgermeiſter 
Bäntſch tritt am 1. Juli mit ſeinem vollen Gehalt nach 
34 jähriger Thätigkeit in den Ruheſtand. 

Neuſtettin, 4. Juni. Der Mällergeſelle Guſtav Streed 
aus Tempelburg, ber in Eſchenriege in Arbeit ftand, wurde vom 
eee erfaßt und am Kopfe derart verletzt, daß 
das halbe Gehirn herausgeriſſen wurde und der Tod ſofort 
eintrat. 7 

Stettin, 4. Junl. Der hieſige Stadtbaumeiſter Perrey 
iſt zum Stabtbauinipektor In Breslau gewählt worden. 

Landsberg a. W., 4. Juni. Der Kaufmann Joſef 
Meier Mannheim von hier, der im Jahre 1896 falt mit 
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ichts ein W. anren» und Putzgeſchäft eröffnete, wur de von 
1 wegen ſchwerer Urkundenfälſchung ler 
atte drei Wechſel über 1270, 1182 und 1230 Mk. gefälſcht) und 
ostarsve zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Die Geſchäfksbücher waren jo ſchlecht geführt, daß weder Schulden 
noch Ausſtände des Angeklagten daraus zu erſehen waren. 
leber den Verbleib von mehr als 10000 Mk. geben die Bücher 


gar keine Auskunft. BR 
»Ein ſchweres Verbrechen 
iſt am Sonutag (1. Pfingſtfeiertag) in Graudenz verübt 


worden. Vier Infaſſen der hieſigen Strafanftalt (Zuchthaus) 


find ausgebrochen, nachdem ſie den ſie beauffichtigenden Hilfs⸗ 
aufſeher Fa uſt niedergeſchlagen hatten. 5 

eee e ee übe "Die Gefangenen dag 
Rundgang im Hofe beendet hatten und von zwei Aufjehern nach 
dem Junern der Anſtalt zurückgeleitet wurden, überfielen die 
vier letzten Sträflinge, während im oberen Stockwerk ein 
Auſſeher die in den Saal einpajfirenden Sträflinge vorſchrifts⸗ 

emäß abzählte, den am Ende der Abtheilung feinen Dienſt er⸗ 
fädenden Auſſeber Herrn Fauſt nach einem, wie's ſcheint, ſorg⸗ 
ältig vorbereiteten Plaue. Als Leiter der „Bande“ ſind wohl 
lie Sträflinge Wiere zock und Kuß anzuſehen. Beide find 
efährliche mit etwa 20 Jahren Zuchthaus beſtrafte Verbrecher. 

5 iſt vor längerer Zeit aus Galizien nach Preußen ausgewieſen 
worden. Der Sträfling Kuß aus Kl.⸗Tarpen bei Graudenz 
hat bereits vor zwei Jahren ein Attentat auf den Aufſeher Tietz 
verübt. Ihnen geſellten ſich die Sträflinge Bielinstt und 
Neumann zu. J 

Der Oiffsanfieher Herr Fauſt ließ nach ſeiner Inſtruktion 
nach Entleerung des Müllkaſtens dieſen von den genannten vier 
Sträflingen in das Junere des Gebäudes tragen. Auf dem 
Korridor verſetzte nun Zielinski mit einem im Müll ver⸗ 
ſteckt gehaltenen Hammer Herrn F. einen Schlag auf 
den Kopf, welcher die Schädeldecke zertrümmerte. 3. 
eignete ſich nun die Müße, den Säbel und Revolver des Auf⸗ 
ſehers au und bemächtigte ſich auch der in deſſen Verwahrung 
befindlichen Schlüſſel. Er bekleidete ſich auch mit Fauſt's 
grauem Civiljackett und verſchaffte ſich dadurch und durch 
den umgegürteten Säbel das Ausſehen eines Hilfsauf ehers. 
Als ſolcher ging er mit den anderen drei Gefangenen mit un⸗ 

laublicher Frechheit an dem in der Nähe der in den Hof 

hreuden Ausgangsthür ſtehenden Militärpoſten vorüber, der, 
da er die Aufſeher perſönlich nicht kennen konnte, den Trupp von 
vier Perſonen undeanſtandet paſſiren ließ. Im Hofe 
bemächtigten ſich die vier Sträflinge einer Leiter und 
ſtiegen in der Nähe des Gewächshauſes über die Mauer, 
nachdem fie vorher den ſchwer verwundeten Aufſeher Fauſt in 
einen offen ſtehenden Keller geworfen hatten. Die nach dem 
Garten führende Pforte verſchloſſeu fie mit dem in ihren 
Händen befindlichen Schlüſſel von außen. Dieſer Umſtand hat 
den Verbrechern einen großen Vorſprung verſchafft; dazu kam 
noch, daß es ihnen gelungen war, den vom oberen Gefangenen⸗ 
ſaal nach der Wache führenden elektriſchen Draht zu durch⸗ 
ſchneiden, ſodaß der die Abtheilung führende Auſſeher, 
als ihm an der Zahl ſeiner Gefangenen vier fehlten und er ein 
Alarmzeichen nach der Wache geben wollte, den elektriſchen 
Riingelapparas nicht in Thätigkeit ſetzen konnte. 

Im Garten der Anſtalt entledigten die Gefangenen 
Wier:zock, Kuß und Neumann ſich ihrer Anſtaltskleider. 
Alle drei hatten als Schneider in der Militärwerkſtätte gear⸗ 
beitet und ſich dort jeder eine Militärlitefka und eine weiße 
Hoſe zu verſchaffen gewußt, ſie müſſen dieſe Kleidungsſtücke 
wahrſcheinlich ſchon am Tage vorher unter ihre Anſtalts⸗ 
kleidung gezogen haben. Nach den angeſtellten Er⸗ 
mitt sengen find die Verbrecher, nachdem ſie über die 
Mauer geſtiegen waren, durch den Sawaßzkiiſchen Garten (in der 
Garteuſtraße) ins Freie gelangt. Dort hat fie der Sohn 
des Schuldieners am Kgl. Gymnaſium, Herrn Henke, geſehen und 
hat ſofort auf der Wache Meldung erſtattet. 

Mit dem als Hilfsaufſeher verkleideten Z. gingen nun die 
Verbrecher unbehelligt durch die Börgenſtraze über den Ge⸗ 
treidemarkt. Am Haufe des Herrn Bäckermeiſters Pegen 
treunten ſie ſich. Z. und N. gingen die Schützenſtraße bis zum 
Kriegerdenkmal und von dort auf dem äußeren Promenadenwege 
längs des Stadtwaldes die Rhedener Straße entlang. 

Etwa in der Höhe der Kampmann'ſchen Villen ſollte fie ihr 
Verhängniß jedoch erreichen. Der in der Strafanftalt angeſtellte 
kgl. Werkmeiſter Herr Swantes, der mit ſeiner Familie, in 
deren Geſellſchaft ſich auch ein zu Beſuch aus Berlin anweſender 
Bruder befand, in einem offenen Wagen über Rudnick nach 
Miſchke fahren wollte, bemerkte vom Wagen aus die zwei Ver⸗ 
brecher, die er ſofort erkannte. Ju Boller Fahrt ſprang er aus 
dem Wagen, und nur mit einem Spazierſtock bewaffnet, ſtellte er 
ſich ihnen eutgegen. Der Sträfling N. holte nun mit einem 
Meſſer, das er dem Hilfsaufſeher Fauſt aus der Taſche ge⸗ 
nommen hatte, zum Stoße aus. Herr Swantes verſetzte jedoch 
mit ſeinem Stocke dem N. einen Schlag über das Armgelenk, 
wodurch N. entwaffnet wurde. Vorher jedoch hatte er noch Herrn 
Swantes mit dem Meſſer den Rock auf der Bruſt zerſchuitten, 
glücklicherweiſe jedoch, ohne ihm eine Körperverletzung beizu⸗ 
bringen. Einige Soldaten des 141. Regiments, welche durch den 
Auftritt herbeigelockt waren, nahmen den N. feſt. 

Inzwiſchen war Herr Swantes aus Berlin vom Wagen 
geſprungen und hatte die Verfolgung des in der Richtung nach 
der 141er Kaſerne fliehenden Z. aufgenommen. Dieſer wandte 
ſich auf der Flucht mehrmals um und legte den Herrn Fauſt 
abgenommenen, mit 6 ſcharfen Patronen geladenen Re⸗ 
volver auf ſeinen Verfolger au. Herr Swantes und feine Be⸗ 
en haben es nur dem Umſtande zu verdanfen, daß 3 mit 
em Mechanismus der Schußwaffe nicht umzugehen wußte, daß 
ſie vor ſchweren Verletzungen bewahrt geblieben ſind. Endlich 
gelang es, wieder mit Hilfe von Soldaten des 141. Regiments, 
auch Z. feſtzunehmen und beide Verbrecher wurden unter mili⸗ 
täriſcher Bedeckung der Anſtalt zugeführt. 

Die Verbrecher Kuß und Wierczock haben ſich vom 
Getreidemarkt aus, wo ſie ſich von ihren Genoſſen trennten, 
nach dem benachbarten Dorfe Tuſch gewandt. Dort haben ie, 
wie aus einer aufgefundenen Sträflingsmütze (gezeichnet Nr. 2 
1898, erſichtlich iſt, in der Nacht zum Montag bei dem Beſitzer 
Herrn Ludwig Wolkert einen Einbruch verübt. Sie ſind durch 
ein Fenſter in die Küche eingebrochen und von da in das Wohn⸗ 
zimmer gedrungen. Dort haben fie, eine ſilberne Cylinderuhr 
mit Goldraud nebſt goldener Kette im Werthe von etwa 100 Mk., 
eine graue Arbeitshoje und eine Joppe aus gleichemStoff, einen blau⸗ 
rauen Hohenzollernmantel, einen grünlichen Filzhut, zwel 

aſchentücher mit dem Monogramm H. W., ein Paar 
Manſchetten, ein Paar grüne Damenhandſchuhe und ein 
Portemonnaie mit 3 Mark Juhalt geſtoghlen. Sie hatten ſich 
mit zwei Hacken verſehen, genſcheinlich, um ſich Angreifer 
vom Leibe zu halten; die Hacken haben ſie ſtehen laſſen. 

Die Verbrecher haben nicht ohne Abſicht gerade den Feier⸗ 
tag zur Ausführung ihres mit ungemeiner Schlauheit vorbereiteten 
Ausbruchs gewählt, weil iſte wohl aus Erfahrung (die Ent- 
ſprungenen ſtehen beide im Alter von 29 bis 31 Jahren, ſie ſitzen 
wegen ſchwerer Diebſtähle bezw. verſuchten Todtſchlages ſchon 
viele Jahre im Zuchthauſe) wußten, daß an Feiertagen das Auf⸗ 
ſichtsperſonal ſchwächer als ſonſt iſt und durch Hilfskräfte er⸗ 
Es ſaſſend Beh — 1 5 wis die Verbrecher 

mfaſſende Vorbereitungen rer Flucht treffen konn 
1 es rg une n 

tragi ſt das Geſchick der beklagenswerthen Familie 

des Hllfsauſſehers Herrn Fauſt. Dieſer, früher Vater 5 Gr. ⸗ 
Wolz, hatte feine Beſitzung vor einiger Zeit verkauft und war nach 
raudenz gezogen. Als Veteran der Garde⸗Artillerie und Kom⸗ 
dattant von 1870/71 hatte der 54jährige Mann den Poſten als 
Hilfsaufſeher angenommen, Am 1. Pfingſtfeiertage war feine 


in Gruppe, während der Gatte und Vater in Graudenz ſeinen 
übernommenen Dienſtpflichten nachkam. Als die Familie von 
dem ſchönen Familieufeſte mit dem letzten Abendzug nach Haufe 
zurückkehrte, mußte fie die fürchterliche Kunde von dem ent⸗ 
ſetzlichen Schickſale vernehmen, dem das Familienhaupt zum 
Opfer gefallen war. 

Der Herr Erſte Staatsanwalt erſucht uns, vor den 
bis fetzt noch nicht feſtgenommenen Verbrechern 
Kuß und Wierczock, welche weder Eigenthum noch 
Leben Anderer ſchonen, zu warnen. Die Bewohner auf dem 
Lande werden gut thun, vor den Verbrechern, die zweifellos 
hg auf weitere Einbrüche ꝛc. ausgehen werden, auf ihrer Hut 
zu ſein. 

— 


7 Verſchiedenes. 


— Als Amateurphotographin hat die Kaiſerin eine 
ganz beſondere Fertigkeit erlangt und fie läßt kein⸗Er⸗ 
eigniß bei Hofe vorübergehen, das nicht von ihr im Bilde feſtge⸗ 
halten wäre. So erſchien ſie am Freitag nach Beendigung der 
Parade im Luſtgarten zu Potsdam an einem Erkerfenſter 
des Stadtſchloſſes, um verſchiedene Aufnahmen der im Luſt⸗ 
garten zur Kritik um den Kaiſer verſammelten Offiziere zu 
machen. Auch einzelne Gruppen des Paradepublikums wurden 
von der Kaiſerin photographirt; als die Zuſchauer die Abſicht 
der Kaiſerin merkten, blieben ſie, um die Aufnahme zu er» 
leichtern, unbeweglich ſtehen, die Kaiſerin dankte für dieſe Auf⸗ 
merkſamkeit durch eine Verbeugung. Ihr beſonderes aus 
erregten die im Luſtgarten nicht weit vom Stadtſchloß aufge⸗ 
ſtellten Zöglinge des Potsdamer Militärwaiſenhauſes, 
die zum erſten Mal mit ihren neuen Kopfbedeckungen, 
ſchottiſchen Mützen mit Doppelkokarden, erſchienen waren. 
Auch dieſe Gruppe hielt die Kaiſerin auf der photographiſchen 
Platte feſt. Großes Vergnügen ſchien es der Kaiſerin zu be⸗ 
reiten, die Prinzen zu photographiren. Der Kronprinz 
wurde in Geſellſchaft der drei Offiziere, die mit ihm gemeinſam 
das Examen beſtanden hatten, aufgenommen, die andern 
Prinzen des königlichen Hauſes dagegen in dem Augenblick, als 
ſie nach beendigter Parade neben einander hergehend in das 
Schloß zurückkehrten. 

— Eine heftige Exploſion erfolgte am Freitag Nach⸗ 
mittag in der der Firma Gebrüder Woenckhaus gehörigen 
Pulverfabrik in Dahlerbrück bei Lüdenſcheid, in welcher 
Schießpulver und Jagdpatronen hergeſtellt werden und große 
Mengen Dynamit lagerten. Fünf Arbeiter wurden ge⸗ 
tödtet, die Fabrik und die umliegenden Baulichkeiten ſind 
ſchwer beſchädigt. Ö 

— [Moskau ohne Waſſer.] Vor einigen Tagen find in 
Moskau beide Hauptrohre, welche das Waſſer von der Hoch⸗ 
quelle Mytiſchzena nach Moskau leiten, geborſten, und die Stadt 
kann nicht mit Trinkwaſſer verſorgt werden. Ein Faß Waſſer 
koſtet jetzt in Moskau 25 Rubel. 200 Arbeiter unter der Leitung 
ſämmtlicher ſtädtiſcher Ingenieure und Techniker arbeiten an der 
Wiederherſtellung der Waſſerleitung. 


— Ruhrartige Erkrankungen ſind Freitag Nachmittag 
bei dem Füſilier⸗Batalllon des Kaiſer Alexander Garde⸗Grenadier⸗ 
Regiments in Berlin vorgekommen. Vor dem Pfiungſtfeſte lagen 
110 Mann darnieder, von denen ungefähr 20 erheblicher erkrankt 
und dem Garniſonlazareth zugeführt worden find. Am ſchlimmſten 
betroffen wurden die 9. und 10. Kompagnie, bei denen Fälle zu 
verzeichnen waren, in denen die Leute bis zu 41 Grad im Fieber 
lagen. Die Krankheit ſelbſt trägt den Charakter der Ruhr und 
dürfte durch ſchlechtes Trinkwaſſer herbeigeführt worden ſein. 
Man hat die Brunnen der Kaſerne ſofort geſchloſſen, um ihr 
Waſſer genau zu unterſuchen. Zur Zeit hat die Krankheit bereits 
ihren Höhepunkt überſchritten. 

— Die Kommiſſiousfirma in Getreide, Spiritus, Heu 
und Stroh, Franz Kroeplin in Hamburg befindet ſich in 
Zahlungsverlegenheit. Die Verbindlichkeiten ſind recht bedeutend 
und mehrere Hamburger Bankfirmen mit namhaften Beträgen 
an dem Falliſſement betheiligt. Der älteſte Theilhaber des 
Hauſes, Franz Kroeplin. hat ſich erſchoſſen. 


— Ein deutſcher Anglerbund iſt dieſer Tage in Berlin 
gegründet worden. Faſt aus allen Theilen des Deutſchen Reiches 
waren Vertreter von Anglervereinen zur konſtituirenden Ver⸗ 
ſammlung anweſend. Der Bund ſoll in erſter Reihe Hebung des 
Angelſports und Anſchluß der Angler aneinander anſtreben. 
Sitz des Bundes iſt Berlin; die Geſchäftsſtelle iſt Andreasſtr. 75, 
bei Herm. Paeske. Mitglied kann jede unbeſcholtene Perſon 
ohne Unterſchied des Geſchlechts werden. 


— Tiras und Hektor, zwei kalbsgroße Köter, waren 
neulich auf dem Heiligengeiftfelde in Hamburg in Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten gerathen und der größere der beiden Hunde 
hatte den kleineren im Nacken gefaßt und ſich feſtgebiſſen. 
Alle Bemühungen der Zuſchauer, das wüthende Thier zum Los⸗ 
laſſen zu veranlaſſen, waren erfolglos, das Thier knurrte jedes⸗ 
mal in höchſter Erregung. So blieb die Sache, bis ein älterer 
Mann hinzukam, der dann jagte: „Der ſoll bald loslaſſen, das 

iebt einen Hauptſpaß“. Lächelnd ging er an die Gruppe 
3 zog eine Schnupftabatsdoſe aus der Taſche und 
warf dem verbiſſenen Köter eine tüchtige Portion Schnupf⸗ 
tabak in die Naſenlöcher. Die Wirkung war wunderbar, 
der Hund fing ſofort an zu nieſen, ließ gleich von ſeinem 
Gegner ab, ſchüttelte ſich entſetzt, klemmte den Schwanz zwiſchen 
die Beine und rannte, fortwährend nieſend, unter dem 
ſchallenden Gelächter der Umſtehenden mit gewaltigen Sätzen 
davon. 


— . ——— 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 5. Juni. Der Kaiſer empfing heute den 
Gouverneur von Kamerun v. Puttkamer, der die Orden 
ſeines verſtorbenen Vaters zurückgab; ferner den Ver⸗ 
treter des deutſchen Brennereigewerbes Edler zu Puttlitz. 

M Liegnitz, 5. Juni. In Folge eines Montag 
Mittag im oberen Katzbachthale niedergegaugenen ſchweren 
Wolkenbruchs wurde der Damm der Katzbachthalbahn 
an zwei Stellen unterſpült. Der Verkehr iſt unterbrochen. 


: London, 5. Juni. Nach einer amtlichen 
Meldung iſt Pretoria von den Engländern beſetzt. 


: London, 5. Juni. Die Depeſche Roberts’ 
aus Pretoria vom 5. Inni, 11 uhr 40 Minuten 
Vormittags, lautet: 8 

Wir ſind Beſitzer von Pretoria. Der offizielle Einzug er⸗ 
folgt um 2 Uhr Nachmittags. 

) Tientſin, 5. Juni. Die Boxer follen vier 
Meilen von hier entfernt ſtehen; es wird ein Angriff auf 
die Stadt erwartet. Drei beigifche Sugenienre find hier 
eingetroffen. Nach Mittheilungen des franzöſiſchen 
Kouſuls werden noch elf vermiſft. Doch beſteht die 
Hoffnung, daßt fünf von ihnen gerettet werden. 


— . ——— 
— Die telephoniſche Verbindung zwiſchen Graudenz 


nud Berlin war am heutigen Dienſtag Nachmittag wegen eines 
über Berlin ausgebrochenen Gewitters unterbrochen. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der dentſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 6. Juni: Zum Theil heiter, veränderlich, 
kühler, windig. — Donnerſtag, den 7, Wolkig, kühler, Regen⸗ 
fälle, lebhafte Winde, Gewitter. — Freitag, den 8.; Wenig ver⸗ 


ganze Famllie zur Verlebungsfeier des älteſten Sohne „ ändert, ziemlich kühl, Regenſchauer, windig. 


— 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 8. Juni, Morgens 


Stationen. Bar. 


mm 
Stornoway 764,2 wolkenlos 13,39 
Blackſod 764,6 halb bed. 16, 
een 7608 Geier | 100 
ci iter 
Isle d' Alx 759,1 U 1835 
Pars 7 r 
Bliſſingen 758,6 wolkenlos 1 
elder 759,5 wolkenlos 14,96 
hriſtianſund 765,9 wolki 8,6 
Skudesnaes 64, Nebe 3% 
Stagen 763,7 wolkig | 14,80 
Kopen hagen 764,9 ter | 1389. 
Karlſtad 763.3 egen 14,40 
Stockholm 763,7 wolkenlos 18, 
Wisby 765,7 halb bed. 11,30 
Haparauda 763,5 bedeckt 5,4 
Borkum 760,1 heiter 15,40 
Keitum 760.2 wolkenlos 21,7 
8 760,2 Regen | 16,0% 
winemünde 761,8 wolkenlos] 12,5% 
Rügenwaldermd. 763,0 O. leicht wolkenlos 14.4 
Neuf waſſer | 763,5 Windſtille Windſtille wolkenlos 16,30 
Meme 26 ½ WW. ſehr leicht wolkenlos 113,80 


Münter (Westf) 7855 75 


ſehr leicht wolkenlos 20,8 
18,80 


Beunaper 759,0 NO. leicht halb bed. 
er — — — — — 
Chemnitz 7590 ONO. leicht wolkenlos 21,69 
Breslau » 760,3 |D. lei wolkenlos 18,80 
Metz 756,1 N. ſtark wolkenlos 18,9 
Bee a. M. 755,8 IND. leicht wolkenlos 22,49 
arlsruhe 755,5 IND. mäßig wolkenlos] 20,0% 
München 756,5 SO. leicht heiter 18,20 


Ueberſicht der Witterung. 

Ueber der Rordbälfte Europas liegt ein ziemlich hober, gleich⸗ 
mäßig vertheilter Luftdruck, eine flache Depreſſton über Kontinental⸗ 
europa, am niedrigſten über dem Alpeugeblet. In Deutſchland iſt 
ruhiges, meiſt wärmeres und heiteres Wetter; nur die weſtdeutſche 
Küſte, die Gewitter batte, iſt trübe. Wärmeres, ruhiges Wetter 
mit wechſelnder Bewölkung und Gewitter an mehreren Stellen 
iſt wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Danzig, 5. Juni. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 


Ochſen 6 Stück. 1. ri ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 


4. Gering genährte e Sage 

Kalben u. Kühe 56 Stück. 1. Voltfleiihig ausgem. Kal gen 
höchſt. Schlachtwaare — Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 27—28 Mt. 3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 24—26 Mk. 4. Mäß. ge 
nährte Kühe u. Kalben 22 Mark. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben —,— Mark. > 

Kälber 88 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkälber 40—42 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 36—33 Mk. 3. Geringe Saugkälber 33 Mark. 4. Aeltete 
gering genährte Kälber (Freſſer) — Mark. 

Schafe 76 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Naſthammel 
—.— Mark. 2. Aelt. Maſthammel 20 Mark. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) 18 Mark. P 

Schweine 500 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1½¼ J. 35—36 Mk. 
2. Bleiichige 34 Mark, 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
30—33 Mark. 4. Ausländiſche —— Mark. . x 

Ziegen 2 Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 5. Juni. Getreide ⸗Depeſche. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte n Oelſaaten werden außer den notirten Breifen 2 ME. per 
Tonne ſogen. Faktorel⸗Problſton unſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
5. Juni. 2. Juni. 
Weizen. Tendenz: Flau. Bei kleinem Verkehr in 


ruhiger Tendenz. 
Umſ atze 100 Tonnen, 50 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 758,805 Gr. 149-153 Mk. 740, 761 Gr. 137-148 Mk. 


„ hellbunt 143,00 Mk. 143,00 Mk. 
N 142,00 „ 734 Gr. 142,00 Mk. 
Tranſ. hoch b. u. w. 113,00 „ 113,00 Mk. 
„ hellbunt 109,00 „ 109,00 „ 
„ rothbeſetzt 108,00 „ 107,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


inländiſch., neuer 708, 742 Gr. 141-142 Mk.] 711 Gr. 141,00 Mk. 
ruſſ. poln. z. Tru ſ. 697, 759 Gr. 103-106 Mk. 104,00 Mk. 


Gerste ar. (Gi 470 128—129,50 Met. 130,00 „ 
„kl. (615-656 Gr.) 125,00 +, 125,00 „ 
Hafer inl....... 126—127,00 „ 127.00 „ 
Erbsen inl. .... 125,00 „ 125,00 „ 
“ Tran. 108,00 „ 108.00 „ 
Wicken inl. .... 120,00 „ 120,00 „ 
Pferdebohnen. .. 123.00 „ 123,00 „ 
Rübsen in. 225,00 „ 225,00 , 
D 235,00 „ 235,00 „ 
Kieesaaten p . —— 
Weizenklele| K 4,25—4,55 „ 4,20 — 4,52 „ 
Roggenkleie) *& 4,80 „ 5 
u H. v. Morſtein. 

Königsberg, 5. Juni. Getreide⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qnalitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 154,00. Tend. —.—. 
Roggeu, » „ „* ” — „ „* . " unverändert 
Cerste, , „ „ „ „ „ „ 128-130, „ mm 
Hafer, * " [7 * * * 127,09, „ u en! 
Erbsen, nordr. weiße Kochww. , 


Zufuhr: inländiſche 2. ruſſiſche 115 Wag ons- 
Wolf's Büreau. 


Berlin, 5. Juni. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 
Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaffe. Lieferungsqualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter. 
Getreide ze. 5.6. 2/0. 5. 6. 2./6. 
be» 3% Wpr.neul Pfb. II 83,00 83 00 

Weizen — auptet 3½9% opr. Idſ. Pfb.] 91,50 92,00 
a. Abnahme Juli 153,75 153,75 3½% pom. „ „ 93.79 98,75 
„ „ Sevtbr. 156,75 —,— 3½%½ poſ. „ 93,40 94,20 
Oktbr. 157,25 | 157,25 4% Graud. St.⸗A. —.— —.— 

N Italien. 4% Rente 95,00 95,20 
Roggen... ſtill ruhig [Oeſt. 4% Goldent. 98,100 98,10 
a Abuabwe Juli 149,00 | 149,25 Ung. 40% = 7,10 97.00 
> „ Sevtbr | 146,75 | 146,75 |Deutiche Bankakt. |198,50200,00 


„ „ Oktbr. 146,75 | 146,50 [ Disk.⸗Com⸗Anl. 1185,401186,00 
11 be⸗ Drsd. Bankaktien 155,75 156,40 
. bauptet| feiter Oeſter. Kreditanſt.223,30½224,00 


133,50 | 132,50 d BES TEL 126,60 
129,00 128,50 [Nordd. Llopdaktien (23,4012 4,00 
Bochumer Gußſt.⸗A. 240,00 43,50 

49,80 | 49,80 [Harpeger Aktien 218.80 222,30 
ortmunder Union 115,901 16.25 

Laurahütte 252,25 255, 
95 50 | 95,40 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 90,40 90,25 
87,56 | 87,40 [Marienb.⸗Mlawka 77. 
95,50 | 95,40 [Oeſterr. Noten 84,5 
87,50 | 87,80 [Ruſſiſche Noten 216,2 


3½ „ nen 92,00 92.40 Schlußtend. d. ds b. ſſchwa 
300 5 ritterſch. I 83,10 | 83,10 |Brivat-Distont 4d % 4, 


Chicago, Weizen, feſt, v. Juli: 2/6: 667%; 1./8.: 667% 
New⸗Hork, Weizen, feſt, v. Juli: 2/5. 72½; 1/6: 711½ 


Bank⸗Discont 5¼%. Lombard ⸗Zinsfuß 61½ % 
en Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. un 


Sbiritüs 
loeo 70 .... 


Werthpapiere. 
80, lodteichs -A. kv 


0% 7 N 
3/%/ Pr. St.⸗A. kv. 
80/0 7 
r 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


Am 4. Juli findet die Ziehung der 1. orten on Pferdes 
2otterie ftatt. 2020 Gewinne i. W. von 4838) Mark. Loo 
& 1 Mark in den bekannten Verkaufsſtellen oder vom Genera 
Debit, Gruenauer'ſche Buchdruckerei Otto Grunwald, Bromberg 


0 * 


Die e Geburt 
eines geſunden, kräftigen 
Knaben zeigen hocherf 


Ernst Klose 
W 

21 Oberthoruerhiräße 31 
Unterricht in 


Buchführung 


aller Syſteme. 
Handelstorreſpondenz, 
Wechſellehre, Schönſchreiben ꝛec. 


Am 1. Pfingſtfeiertag, 
Nachm., ſtarb in Folge N 


ſchwerer Verletzungen in — 10228 9 Peer Saint: 1,16, ‚Selgenett: 


— m pi are Deckeı 

mein innigſt geliebter erſitzko te 3, ies; 

Maun, unjer ſorgſamer, den J. Jun 1900. baker . 10 1 dies- 
Apothekendeſitzer etzt ab verladen werden. Preis 


guter, der aa — 

ntel, der Hilfsaufſeher ro 100 kg frauko Waggon 
Dr. Franz Hummel (| Kanssoucs 10 W. 

und Frau Emmy 


im 52. Lebensjahre, wel- 5 Poſt Jaſtremken Weſtpreußen. 
S See 

zeigen Gora in Karlshof. 

Die trauernden Anzeige. 


ottiried Faust ‚ern E Noſtoki Torſwerke, 
- geb. Hoffmeister. 
ches tiefbetrübt, um ſtille 5 z 
Theilnahme bittend, an⸗ Guksdeſtea ain eee . 
en SSS Er 1 K \ = j 
D elegr. u. Poſt f. 1 i 
den 5. Juni 1900. 9 Statt beſonderer Saen en Weſpreuben. legs 
Hinterbliebenen 1 
Julianna Faust Zune eiuen denz 9 


Für Geldſendungen Sittnow, 
Eiſenbahn Vandsburg. [9150 


= 


und Kinder. Culmſee 


Pfingſten 1900. 
M. Kappis u. Frau 
Else geb. Brückmann. 


| esomnan. 


Maſchinen⸗Schreibſchule 
irnst Klose. Graudenz 
n Unterricht in der 
deute Nacht 194 Uhr Handhabung der gebräuch⸗ 


= lichſten Schreibmaſchinen. 
entſchliefim Borromäus⸗ 5 One = 
ſtift zu Konitz ſauft nach Die Verlobung ihrer Grabdenkmäler 
kurzem, ſchweren Leis Tochter Elise mit dem 5 
den meine inniggeliebte Kaufmann Herrn Otto 


Stollfuss in Czarnikau 
beehren ſich ergebenſt an⸗ 
zuzeigen [9147 


Putzig, Pfingſten 1900. 


Frau, unſere gute Mut⸗ 
ter, Tochter, Schweſter 
und Schwägerin, Frau 


Stenographie⸗Schule 


Margarethe Ball 


im eben vollendeten 23. 
See re. Dieſes 
zeigt tiefbetrübt an 
Graudenz, 19300 
den 3. Juni 1900. 
Im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen 
Der tiefgebeugte Gatte. 
Die Beerdigung findet 
am Mittwoch, den 6 d. 
Mts., Nachmittags 4 Uhr, 
in Tuchel ſtatt. 


Heute Nachm., 4%½ Uhr, 


0 Hauptlehrer a D. C. Schulz 
und Frau. 9 


S . · 


Zurückgekehrt. 


Graudenz, Pohlmannſtr. 1. 


Dr. Richert, 
Arzt für Chirurgie, Ohren⸗ und 
Nafenkrankheſten. [8947 
Für die Gerichtsferien 
ſuche ich einen Gerichts⸗ 
aſſeſſor zur Vertretung 
in meinen Rechtsanwalts⸗ 
und Notariatsgeſchäften. 
Dt.⸗Eylau, im Juni 1900, 


Grösstes Lager 
der Provinz. 


Grabeinfassungen 


aus einem Stück. 


Grabgitter 


neue Modelle. 


(; Matthias, Ulhing 


Schleusendumm 1. 
Grabdenkmäler- u. Kuust- 
s.einfabrik m. Dampfbetr. 
Filiale: Inn. Mühlendamm1B8. 


Ernst Klose, Graudenz 
Ausbildung 
von Herren und Damen zu 
„Geſchäfts⸗Stenographen“. 
Maſchinenſchreiber (Herren 
u. Damen), auf erſtklaſſ. Maſchinen 
angelernt, in Geſchäfts⸗Steno⸗ 
raphie ausgebild. u. mit Buch⸗ 
ührung vertraut, find knaup u. 
erhalten ſolche durch mich, infolge 
entſprechender Verbindungen mit 
mehreren Großſtädten, relchlichen 
Stelleunachweis. 
2 Eintritt täglich. EM 
Man verlange Proſpekt. 


Ernst Klose, 


Handelslehranſtalt 
Graudenz 


gen Geben mein Heer Frank, | DL Overthoruerſtraße 31. 
ann, unſer guter ſorg⸗ Rechtsanwalt. [171 mee . . tee 
ſamer Vater. Schwieger⸗ r RER . 4 
und : ner der 700 Meter P 2 Fleischfuttermeh.: Ba :- . 
* er t ski transportabl Gleis vorzüglich zur Schweinemast. 3.22 
; ugusl Itmauskl 4 na Baumwollsaatmehl. Biertreber. * 
im noch nicht vollendeten mit Spurſtangen in 2 m langen! Erdnussmehl, Reisfuttermehl. En 
76. Lebensjahre. [9366 Jochen auf Holzſchwellen mon⸗ Palmkern mehl gm fi 
Sturjew,3. Juni 1900. | firt, 69 cm Spurweite, ſehr gut zur Erhöhung des Fettgehalts der Milch. 38 
R. Littnanski erhalten, in der Nähe von Ino⸗ Sonnenblummehl. Rübkuchen. >53 
und Kinder. = | wrazlam lagernd, haben äußerſt 8 Leinkuchenmehl. 2a 322 5 
Die Beerdigung findet billig käuflich oder miethsweiſe . 82 3 
Mittwoch, den . Fun, abzugeben 19180 l Futterknochenmehl es .— 3 
3 Nachm. 3 Ubr, ftatt. 4. Aue erte als Beigabe für Mutterthiere und Jungvieh. 8.88 K 
N 0 gg 1 b Viehsalz. mu 1421 8 


errn über Leben 
bat es gefallen, 
unſere innig geliebte 
Mutter, Groß⸗ und 
wiegermutter, Tante 
und Schwägerin, die 
Rentiere Wwe. Frau 


Ana Ivert 


geb. Dircks 
in vollendet. 77. Lebens⸗ 
* heute früh plötz⸗ 
ich durch 8 zu 


Dem 
und To 


ſich zu rufen, was hier⸗ 
mit, um ſtiue Theil⸗ 
nahme bittend, 
trübt anzeigt 
Weißhof, 
den 3. Juni 1900. 
Im Namen der trauern⸗ 
den Hinterbliebenen 
F. Balzer. 
Die Begräbnißfeier fin⸗ 
det Mittwoch, den 6. d. 
ts., Nachmittags 2 
Uhr, ſtatt. 


tiefbe⸗ 
[9283 


9 Statt jeder beſonderen 
Meldung. 
Die Geburt einer Toch⸗ 
ter zeigen ergebenſt an 
Graudenz, [9312 
den 2. Juni 1900. 
Königl. Seminarlehrer 
Weyher u. Frau Therese 
geb. Reimer. 


— 
0 


Geſtern Nachm. wurden 9 
durch die glückliche Geburt 
eines geſunden, prächtigen 8 


Mädchens hoch erfreut 
E. Wollert u. Fr. Charlotte 
9187] geb. Axt. 
Hamburg Hamm 

den 1. Juni 1900. 6 
— 
SSO 
Die glückliche Geburt 
elnes Knaben zeigen an 
Cadinen, 2. Juni 1900. 


Oldenbourg u. Frau Anna 
9152] geb. Keibel. 


Statt beſonderer Meldung: 5 


Als Verlobte empfehlen 
ch: 19150 


Danzig, Sandarube 27a. 


Vom Re ensbur 
Packetchen 45 Pfg. 
poſtf 


Regensburg Nr. 10 


Niederlagen werden überall errichtet. 


best bewährte Oonstructionen: 


Neue 4 (ras-Mäher, 4% oder 5 Fuss Schnittweite, 
Getreide -Mähmaschine „Daisy“, 


hetreidemäher mit Binder, rechts sehneidend, ollener levalor, 
Bindegarn und Schleifapparate 


empfiehlt 


rei gegen Nachnahme verſandt werden. 


Invehinelabrik J. Jcaldi, A, France. 


15887 


er Milch⸗ und Maſtpulver „. 
poſtfrei gegen Einſendung in 1 während 


Alleiniger 


Bitte ſenden Sie mir 
wieder 9 Pfund Ihres 
berühmten Milch⸗ und 
Maſtpulvers „Bauern⸗ 
freude“ zu 5 Mk. 40 Pfg. 
zu. Ich bin damit ſehr 
zufrieden und werde es 
gerne weiter em⸗ 
pfehlen, ſchreibt Herr 
Adolf Lehmann, 
Schneidermeiſter in 
Stieglitz bei Schön⸗ 
lanke. 


rende" koſtet ein Probe⸗ 

½ Kilo um 2 Mk. 80 Pfg. 

Fabrikant: Th. Launer 
7 


Ida Kiepert 
Hermann Krüger Biehmallpulver „Banernfrende” bei Fritz Kyser in Grandenz. 661 
Miſchte, Pfingſten 1900. orheke, Frandenz, Fertenſſraße 2?. 


Otte 


eneral⸗ Depot der „Bauernir 
* „Banernirende “N 


iederlage bei R. 


— 


ende“: wen- ApO 
oetteher, 


Apotheker, Di.⸗Ehlau. 485 


Ich habe u eine 


Privatklinik 


für Frauenkrankheiten und Geburtshilfe in 


Elbing, Grünſtraße 61 


£ Telephon Nr. 158 
eröffnet. 

„Aufnahmen in dieſelbe erfolgen: I. und II. KI i 
der klinischen Sorgen Nachm. 4 bis 6 Uhr. ke 
der kliniſchen Sprechſtunde tägl. Vorm. 9 bis 10 Uhr. [9214 


Dr. Stern, Frauenarzt. 


> Sonntag, den 10. d. Mts. 
im Schützengarten Rieſenburg 


Il. Gau⸗Sängerfeſt 
„Sängerbundes Bofenbern“ 


verbunden mit dem 


258 ‚Stiftnngsieite der „Rieſenburger Liedertafel“ 

unter Beteiligung der Männer⸗Geſangvereine aus 

Chriſtburg, Dt.⸗Eylau, Freyſtadt, Sabtonowo Selten, Neu- 

warf, Roſenberg und Rieſenburg, ſowie unter Mitwirkung 

der ganzen Muſit⸗Kapelle des hieſigen Küraſſier⸗Regiments. 
4 Große, neuerbaute Sängerballe, renovierter 
Gartert und Illumination desſelben am Abende. 


Anfang des Konzerts nachm. 4 Uhr. 


Billets: d. Mts., morgens 9 Uhr, bei 
a) an der Kaſſe für numerierten den Herren Art. Meck, Sie- 
iz... „ . 1,00 Mk.] werthu im Hotel „Deutſches 

an der Kaſſe für nichtnum. Haus“ 

SFG DO RE für numerierten Sitz 0,80 Mk. 
b) im Vorverkauf vom 6. bis 10. für nichtnum. Sitz 0,40 Mk. 
Eintritt pro Kind in Begleitun erwachſener Angehörigen 0,20 Mk. 

Die Züge paſſen zur Rückfabrt nach: Marienburg um 9,26 
Dt.⸗Eylau um 101, von Dt.⸗Eylau nach Weißenburg ver Dampf⸗ 
wagen um 1226, nach Freyſtadt Extrazug, Her⸗ und Rück fahrt ein⸗ 
facher Preis, um 1000, 

Riejenburg, den 2. Juni 1900. 

Das Feſt⸗Komitee und der Liedertafel⸗Vorſtand. 


Reimann, Droysen, Müller, 
Bürgermeiſter. Kgl. Kreis⸗Schulinſpektor. Realſchul⸗Direktor 
Smorawski, Polenske, Krause, Sawatzky. 
Zuckerfabrik⸗Direktor. Pfarrer. Pfarrer. Rendant. 
Tobien, Buldewahn, Meier, 
Stadtkämmerer. Stadtverord.⸗Vorſth. Oberlehrer. 
Fritz-Hausmühle, G. Krupp, Haberland, 
Mühlengutsbeſitzer. Neuhauſen, Guͤtsbeſitz. Realſchullehrer. 
„Matheus, Ziese, Unselt, H. Kröker, 
Stations⸗Vorſteher. Kaufmann. Kaufmann. Kaufmann. 
Grossnick, Borezekowski, L. Krupp, 
Buchdruckereiseſitzer. Fleiſchermeiſter. Gerbereiveſttzer. 
Henneberg, Zoch», Preuss, 
Buchhalter. Brauerei⸗Direktor. Kaufmann. 
&erwinski, Zernickel, 
Babnterönifer, e | 
Neuheit!! Neuheit!! 7 * 
2 * 
Flechten ße . Krieger⸗ Verein 
es gegen trod,, näſſ. 
d “ chuppenſlechten Gurnsee. 


kr. Haut u. d. m. dieſ. 0 
Ueb.verb.,ſ.unertr. 
läſt.Hautjucken u. — 
die 5a e. we. 15 
5 e Haut w. glatt Sountag, den 10. Juni 1900 
Sa u.geſ. Pr. 1 M. 60 Pf. 12½ Uhr Mittags: Weiheakt au 
| Prt.20PF.Nn.20B. | dem Markte. 
m. Nur all. echt z. 2 Uhr: Ausmarſch zum Walde, 
bez. v. Rob. Husberg. roßes Konzert, ausgeführt v. 
J Neuenradel8, Wſtf. ber Kapelle des 141. Regi⸗ 
5 5 ments unter perſönlicher Lei⸗ 
9226] Eine gebr. N tung des Herrn Kapellmeiſters 
Kluge und Feſtanſprache. 
4 amd Ma me 9 Uhr: Rückmarſch zur Stadt. 
verkauft billig 
G. Prowe- Thorn. 


Die Augehörigen der aus⸗ 
wärtigen Kameraden zahlen 10 
Pf., Nichtmitglieder 30 Pf. pro 
Perſon. Die letzteren haben auch 
[Zutritt zu dem Abends in den 
Feſtlokalen ſtattfiudenden Tanz⸗ 
vergnügen gegen Eintrittsgeld 
von 1 Mk. für Herren, 50 Pf. 
für Damen. 19321 

Bei Regenwetter findet die 
ganze Feier im Hotel „Prinz 
von Preußen“ ſtatt. 


Vergnügungen 
7 ® . oo 
Jud kia Werte, Tivoli. 


b. , 2 
Danzig, Sandgrube 27a, Heute, Dienſtag, den 5.: 


— Familien Konzert. 
Anfang 8 Uhr, Entree 10 Bf, 


Biscnofs werder. 
Hohenzollern⸗Garten. 
(Bei ungünſtig. Wetter im Saal.) 
Sonnabend, d. 9. Juni 1900: 
Einmaliger 
Humoriſtiſcher Abend 


Sofort billigſt abzugeben: 
A 1 Lokomotive von 30 
HP u. 600 mm Spur, 1898 
gebaut, 9181 

1 Lokomotive von 20 
HP u. 600 mm Spur, 1896 
gebaut, 

1 Lokomotive von 20 
HP u. 600 mm Spur, 1894 
gebaut, unter Garantie 
käuflich oder miethsweiſe 

Deutſche Feld⸗ und 


Heute Nacht wurden mi 

1 neue, geſtreifte Reithoſe, 

1 blaugrauer Mantel mit 
in Gold geſticktem Mono⸗ 
gramm F. K., 

2 gewöhnliche Anzüge, 

1 abgekochter Schinken, 

1a Käſ e,, 

1 Stück Schweinebraten u. 

andere Fleiſchſachen 


geſtohlen. 
Wer den Dieb ermittelt, er⸗ 
hält eine Belohnung. 


Montan, 5. Juni 1900. 
bei Neuenburg, 


Franz Kliewer, Veſitzer. 


II. Plötz 

hier ſowie überall bekannter 

Leipziger 
Humoriſt. u. Quartettſänger. 

Kaſſenöffnung 7 Uhr, Anfang 
8 Uhr. Kaſſenpr. 75 Pf. numm. 
Platz 1 Mt. Im Vorverkauf bis 
7 Uhr Abds. im Konzert⸗Lokal: 
60 Pf. numm. Platz 80 Pf. 

Es findet nur dieſer eine hu⸗ 
moriſt. Abend ſtatt. Ganz neuer 
Spielplan. Ueberaſl groß. Erfolg. 


Caſſablocks 


in allen Größen empftehlt 
e Röthe's Buchdruckerei. 
— — 1 


Vereile. 


9 1 
Krieger⸗ A Vertin Brief konnte web: i ni 
Arnoldsdorf De 33 


feiert ſein 


Stiftungsfeſt 
am Sonnabend, d. 9. Iunid. 
Gallen) eee 
a 
nachfolgend. Tanz ſchtmitgl. 


Adreſſe hauptpoſtl. Danzig. 


Cadé- Oelen. 


aben a eu ———— 
kad terg. ein Der Vorſtand. Heute 4 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


— — — 


Graudenz, Mittwoch! 


Plan der Poſener Ausſtellung der Deutſchen Candwirthſchafts⸗Geſellſchaft. 


Hier ſteht die Provinz Poſen | eine große Anmeldung von Schafen aus, und zwar ſtehen 


. dwirth⸗[ das Warmblut überwiegt. i h 
e Weite Poem. 5811. reife 45 0 Ninder- | jajt 500 Merinos 314 Angehörigen der engliſchen Schläge 


a erh un 12. Juni ſtattfindet, obenau, daneben Oſt⸗ und Weſtpreußen. In der 


andelt es ſich, wie ſchon erwähnt, um 
das Zuſammenfaſſen der geſammten 
geitigen Kultur im öſtlichen Deutſch⸗ 


Der Geſellige. 


No. 129. 


6. Juni 1900, 


and. Süddeutſchland iſt mit Thieren 7 ulm: m De A 
überhaupt nicht vertreten, obwohl, 12 5 


10 
wie die „Deutſche Ldw. Preſſe“ be⸗ 79 4 
merkt, gewiſſe Intereſſen in der Zucht 
des Simmenthaler Viehs wohl hätten 
Beranlafjung geben können, daß auch 
Süddeutſchland in Poſen ſich be⸗ 
theiligt; nur die Ziegenausſtellung 
hat den Sprung über den Main ge⸗ 
wagt. Selbſtverſtändlich iſt Süd⸗ 
deutſchland aber in der Geräthe⸗ 
abtheilung und Erzeugnißausſtellung 
vielfach vertreten. Die Thier⸗Aus⸗ 
ſtellung im ganzen iſt der Zahl 
nach eine mittlere, namentlich in der 
Pferdeausſtellung. Die Schweine⸗ 
ausſtellung hält ſich etwas unter 1 
6 — A \ — 
eflügelausſtellung ebenfalls. Au Beate 
mit den landwirthſchaftlichen Feld⸗ Fee 
erzeugniſſen und Gebrauchsgegen⸗ 
fänden aller Art iſt die Ausſtellung 
nicht allzu reich beſchickt. Von allen 
Theilen der Ausſtellung iſt die Ge⸗ 
räthe » Abtheilung am reichſten 
beſetzt. Sie iſt überhaupt die größte 
der . el bet welche die 
D. L.⸗G. jemals hat zeigen können. 
Sie übertrifft mit 5072 Nummern 
ſogar die Berliner Wander- Aus» . 
ſtellung der D. L.⸗G. Es iſt dies 
ein Zeichen, daß die Verwendung 
Landwirthſchaftlicher Maſchi⸗ 
nen durch verſchiedene Veran⸗ 
laſſungen, unter denen der Arbeitermangel nicht der 
geringſte i; in aufſteigender Linie ſich bewegt. Im 
einzelnen iſt zu ſagen, daß in der Pferdeausſtellung 


5 — 
Bum 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 5. Juni. 


— [Vermögensbeſcheinigungen in Straſfſachen.) Der 
Miniſter des Innern hat im Einverſtändniß mit dem Juſtiz⸗ 
miniſter beſtimmt, daß die Beſcheinigungen über die Fähigkeit 
oder Unfähigkeit verurtheilter Perſonen zur Tragung der Koſten 
des Strafverfahrens und der Straſvollſtreckung fortan nicht 
mehr durch die Ortsbehörden, ſondern durch die zur Ausſtellung 
von Armuthszeugniſſen in Civilprozeßſachen zuſtändigen Be⸗ 
hörden, alſo in der Regel durch die Amtsvorſteher bezw. 
ſtädtiſchen Polizeiverwaltungen auszuſtellen ſind. Anlaß zu 
dieſer Anordnung hat die Wahrnehmung gegeben, daß die von 
Ortsvorſtehern ausgeſtellten Atteſte zuweilen der Zuverläſſigkeit 
entbehrten. 

— ([Eutwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft.] In den Gemeinden 
Lobe at Leszeze, Kaſpral, Brzesze, Rzeczyca und Königl. 
kobelnica, Kreis Strelno, hat ſich eine Entwäſſerungsgenoſſenſchaft 
Jercyee gebildet. 

— [Namensänderungen.] Kordula Lewandowski in 
8 heißt fortan „Piotrowski“; Vizefeldwebel Johann 

zezepanski in Schneidemühl führt fortan den Familiennamen 
Schepanske. 

— [Prüfung.] Die Herren Hoppe⸗Eberswalde nud 

Treptow⸗Köslin haben vor der Prüfungskommiſſion des Prov. 
Schulkollegiums in Danzig nicht die Rektorprüfung, ſondern 
eine Erweiterungsprüfung in fremden Sprachen be⸗ 
ſtanden. 
f * — (Neue Telegraphenanſtalten.] Im Ober⸗Poſt⸗ 
direktionsbezirk Bromberg ſind in den Ortſchaften Groß⸗Born, 
Klein⸗Klonia, Kopaſchin und Schönſee (Bez. Bromberg) 
mit den dortigen Poſthilfſtellen vereinigte Telegraphenbetriebs⸗ 
ſtellen in Wirkſamkeit getreten. 

— [Poſtbeſtellung.] Nach den Orten der Landbeſtellbe⸗ 
zirke der Poſtagenturen Groß⸗Faltenau und Rauden, Be 
zirk Danzig, (beide im Kreiſe Marienwerder belegen) findet am 
Fronleichnamstage, den 14. Juni, eine Landbriefbe⸗ 
ſtellung nicht ſtatt. 


* Schönſee, 4. Juni. Auf der Eiſenbahn⸗Neubauſtrecke 
Schönſee ⸗Gollub wurde von einem Arbeitszuge dem Arbeiter 
Joſeph Kamp in Neu⸗Schönſee ein Fuß abgefahren. Der Ver⸗ 
unglückte wurde in das Johanniter ⸗ Krankenhaus in Brieſen 
aufgenommen. — Der Herr Landeshauptmann hat dem Gute 
Rynsk für die Anſchaffung einer Feuerſpritze ei e Beihilfe 
von 300 Mk. bewilligt. 

„ Thorn, 4. Zuni. Das erſte diesjährige Rad⸗Wett⸗ 
fahren fand geſtern hier ſtatt. Die Rennen nahmen folgenden 
Verlauf: Erſtfahren, Strecke 2000 Meter, drei Ehrenpreiſe im 
Werthe von 20, 15 und 10 Mk. Von ſieben ſtartenden Fahrern 
gaben zwei das Rennen auf. Es ſiegten O. Hollatz⸗Thorn in 
3 Min, 27, Sek., K. Schmidt⸗Thorn in 3 Min. 9% Sek. und 
A. Teßlaff⸗Bromberg in 3 Min. 4 Sek. Hollatz hatte von 
der dritten Runde ab die Führung, ſoll aber vorſchriftswidrig 
vorbeigefahren ſein, weshalb gegen die Vergebung des erſten 
Preiſes an ihn Proteſt eingelegt wurde. — Hauptfahren, 
3000 Meter, drei Ehrenpreiſe im Werthe von 50, 30 und 20 Mk.; 
da 15 Fahrer ſtarteten, mußten zwei Vorläufe über je 1000 
Meter ftatifinden. Es errangen die Preiſe Hofmann» Dresden 
in 7 Min. 3 Sek., Hielſcher⸗Brezlau in 7 Min. 33/, Sek. 
und Kuiefafl. Kiel in 7 Min. 4½ Sek. — Mehrſkter⸗ 
fahren, 3000 Meter, drei Paar Ehrenpreiſe im Werthe von 
40, 80 und 20 Mk. Am Start vier Paare. Es wurden Erſte 
Hofmann⸗ Dresden und Hinz» Bromberg in 5 Min, 168% Sek., 
Zweite Hielſcher und Torwarth⸗ Breslau in 5 Min. 19% Sek. 
und Dritte Ban diſch⸗Königsberg und Großmann-Wronke in 
5 Min. 27 Sek. — Niederrad⸗ orgabefahren, 2800 Meter, 
drei Ehreupreiſe im Werthe von 30, 20 und 10 Mk. Von 11 
ſtartenden Fahrern erhielten 7 Vorgaben zwiſchen 30 und 180 
Meter. Sieger: Bandiſch⸗Königsberg (40 Meter Vorgabe) in 
4 Min., Hofmann. Dresden in 4 Min. 5%, Sek., Großmann: 
Wronke (50 Meter Vorgabe) in 4 Min. 5%, Sek. — Troſt⸗ 
fahren, 2000 Meter, drei Ehrenpreiſe im Werthe von 20, 15 
und 10 Mk. Von vier Fahrern gewannen Röhr ⸗Bromberg in 
3 Min. 32¼ Sek., Lindenburger⸗ Bromberg in 3 Min. 
33½ Sek. und Müller-Natel in 3 Min. 834/, Sek. die Preiſe. 

5 Strasburg, 4. Juni. In der Karbowoer Kiesgrube 
gerieth durch Unvorſichtigkeit eine Schlafbude der Arbeiter 
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freundlichſt zur Verfügung geſtellt hat. 


abtheilung ſteht die Abtheilung der Tieflandſchläge in] gegenüber. 
allererſter Linie mit faſt 700 Stück. Poſen bringt davon | woll⸗, 


faſt 200. Die Poſener Ausſtellung zeichnet ſich durch 
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(A bedeutet: Ausſtellungszelt der „Deutſchen Landwirthſchaftlichen 
Preſſe“, deren Verlag dieſen Situationsplan ee 
D. Red. 
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Von den Merinos werden 262 zur Kamm⸗ 
144 zur Tuchwoll⸗ und 84 Stück zur Stoffwoll⸗ 
richtung gerechnet. 


in Brand, wobei der im feſten Schlaf liegende Arbeiter 
Franz Urbanski aus Kl. Staxlowitz, Kreis Culm, verbrannte. 
Urbanski war 28 Jahre alt und verheirathet. — Die anhaltende 
Dürre fängt an, beſorgnißerregend zu werden. Die Felder, 
Gärten und Wieſen bieten einen traurigen Anblick. Das Ges 
treide iſt kaum halb ſo hoch wie in früheren Jahren und läßt 
auf eine geringe Ernte ſchließen. — Am 1. Juli d. J. feiert der 
ee. Krieger und Militärverein ſein 25jähriges Be, 
tehen. 

p Roſenberg, 3. Juni. Der Kaufmann L. aus Deutſch⸗ 
Eylau war angeklagt, bei jeinen Steuerdeklarationen ſein 
Einkommen wiſſentlich zu niedrig angegeben und dadurch 
den Steuerfiskus geſchädigt zu haben. Als die Vorunterſuchung 
gegen ihn eröffnet und er zur Einreichung der Bücher aufge⸗ 
fordert war, ſoll L. zwei wichtige Geſchäftsbücher, aus denen 
ſein Einkommen zu een war, bei Seite geſchafft haben. Aus 
der Verhandlung vor der Strafkammer ergab ſich, daß die 
Steuerdeklarationen ſtets von den Buchhaltern des Herrn L. 
angefertigt worden. In drei Fällen ſind die Einnahmezahlen 
in den Steuererklärungen niedriger angegeben, als fie in den 
Bilancen enthalten waren. Der Gerichtshof kam zu dem Schluſſe, 
daß dem Angeklagten eine wiſſentlich falſche Abgabe von 
Steuererklärungen nicht zur Laſt gelegt werden könne. Wohl 
aber habe er ſich in drei Fällen inſofern ſtrafbar gemacht, als 
er die von ſeinen Buchhaltern aufgeſtellten Steuererklärungen 
nicht pflichtgemäß geprüft habe. In dieſen drei Steuererklärungen 
waren die Einnahmezahlen niedriger angegeben als in den 
Bilanzen. Das Beiſeiteſchaffen der Bücher wurde nicht er⸗ 
wieſen. Unter Berückſichtigung dieſer Geſichtspunkte verurtheilte 
der Gerichtshof Herrn L. wegen Vergehen gegen 8 66 Abi. 2 
des Einkommenſteuergeſetzes zu einer Geldſtrafe von 300 ME, 
oder 30 Tage Haft. 

J. Königsberg, 4. Juni. Das Jubiläum ihres vierzig» 
jährigen Beſtehens kann die Eiſenbahnſtrecke Königs⸗ 
berg⸗Eydtkuhnen begehen. Sie wurde nämlich am 4. Juni 
1860 durch den Prinz⸗ Regenten von Preußen, den nach⸗ 
maligen König und Kaiſer Wilhelm I., der damals bereits in 
Vertretung ſeines erkrankten Bruders Friedrich Wilhelm IV. die 
Regierungsgeſchäfte leitete, hier in Königsberg feierlich eröffnet, 
nachdem die Anſchlußſtrecke Königsberg = Berlin endgültig am 
12. Oktober 1857 dem Verkehr übergeben war. Die ruſſiſche 
Weiterführung der Bahn über Kowno nach St. Petersburg 
konnte erſt im Jahre darauf eröffnet werden. 

n Gumbinnen, 3. Juni, Nach dem Tode des Stadt- 
nachtwächters B. im Jahre 1893 blieb ſeine Wittwe in ärm⸗ 
lichen Verhältniſſen zurück. Um ihr Daſeln zu friſten, mußte 
die hinfällige Frau die öffentliche Fürſorge in Anſpruch nehmen 
und erhielt ſeit jener Zeit eine Unterſtützung aus der Gemeinde— 
kaſſe. Dem Herrn Bürgermeiſter Barkowski gelang es aber, 
der hochbetagten Wittwe einen beſſern Lebensabend zu bereiten. 
Er wurde bei dem Herrn Landeshauptmann mit der Bitte vor- 
ſtellig, der Wittwe ein lebenslängliches Wittwengeld zu be 
willigen, da der verſtorbene Ehemann zu den Gemeindebeamten 
der Stadt Gumbinnen zu zählen geweſen und die Stadt mit 
ihren Beamten ſeit den achtziger Jahren Mitglied der oſtpr. 
Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe ſei. Es wurden nun die Beiträge 
während der Mitgliedſchaft für den Verſtorbenen nachgezahlt, 
und nun erhielt ſie mit Einſchluß der bis dahin erhaltenen 
Unterſtützung 1066 Mark am 1. d. Mts. ausbezahlt. Ferner 
bezieht ſie aus jener Kaſſe von jetzt ab ein Wittwengeld von 
160 Mark jährlich. 

* Inowrazlaw, 4. Juni. Der Selbſtmörder O. hat 
feine That in einem Anfalle von Tlefſinn verübt. O. war 
Polizeiregiſtrator einer kleinen Stadt unſerer Provinz, zog ſich 
ein ſchweres körperliches Leiden zu und wurde einer Heilanſtalt 
überiviejen. Am Tage vor der That hatte ihn die Mutter als 
geheilt aus der Anſtalt abgeholt. Er entfernte ſich aber heimlich 
auf der Reiſe, kam hierher und erſchoß ſich. 

W Koſten, 4. Juni. Vorgeſtern brannten in Kielezewo 
wei der Wittwe Czajek gehörige Häuſer nieder. In den 
Däufern wohnten acht Familien, von denen nur drei verſichert 
waren. Zwei kranke Männer konnten nur mit Mühe aus den 
brennenden Gebäuden geſchafft werden. Man vermuthet Brand⸗ 
stiftung, da ſchon einige Male in dem Hauſe Feuer angelegt, aber 
immer wieder rechtzeitig gelbſcht wurde. — Vorgeſtern ſtarb im 
Alter von 57 Jahren der W gg geachtete Fleiſchermeiſter 
Wdowicki von hier, der eine Reihe von Jahren Stadtverordneter 
war und viele andere Ehrenämter verwaltete. a | 


h Schueidemühl, 3. Juni. Wegen Beleidigung des 
hieſigen Landwehr» Bezirks + Kommandos hatte ſich der Poſt⸗ 
aſſiſtent Friedrich Korſukiewicz von hier vor der Strafe 
kammer zu verantworten. Als die Ordonnanz des Bezirks- 
Kommandos, der Gefreite H., am 17. Januar am Schalter des 
hieſigen Poſtamts erſchien, wurde ihm von dem Angeklagten mit⸗ 
getheilt, daß ſchon ſeit zwei Tagen einige portobelaſtete Briefe 
auf dem Amte lägen. Darauf bemerkte H., daß er ſeiner In⸗ 
ſtruktion nach die Briefe jetzt nicht mitnehmen dürfe, weil er 
eine verſchließbare Mappe nicht bei ſich führe. Dies gab dann 
dem Angeklagten Veranlafjung zu der Bemerkung, daß dies eine 
Bummelei vom Bezirks⸗Kommando wäre. Obwohl der Gerichts⸗ 
hof dem Angeklagten inſoweit Glauben ſchenkte, daß er die 
Aeußerung nur in Bezug auf die Ordonnanz habe machen wollen, 
ſo mußte doch die Verurtheilung erfolgen, weil die beleidigenden 
Worte formell auch gegen das Bezirks - Kommando gerichtet 
waren. Es wurde auf 20 Mk. Geldſtrafe eventuell vler Tage 
Haft und Publikatlonsbefugniß erkannt. Wegen desſelben Falles 
iſt der Augeklagte auch ſchon von ſeiner vorgeſetzten Behörde in 
eine Disziplinarſtrafe genommen worden. 

11 Exin, 4. Juni. Die Stadtverwaltung hat eine 
Polizeive rordnung erlaſſen, nach welcher das Aushängen 
von Fleiſch⸗ und Backwaaren und das Betaſten derſelben ſeitens 
der Käufer bei Strafe unterſagt wird. 


* Uſch, 4. Juni. Herr Gottlieb Zierke⸗Uſchhauland hat 
für die dortige evangeliſche Kirche ein Altarkrucifirx geitiftet. 
— In dem Gemeinde hauſe und den Gebäuden des Acker⸗ 
wirthes Czablowski zu Sikelskowo brach heute Nachmittag 
Feuer aus. Der Brand wüthet zur Zeit noch. 1 
—— 


Verſchiedenes. 


— Nach dem Genuß einer Blutapfelſine, die von einem 
Straßenhändler gekauft war, wurde dieſer Tage ein Landwirth 
zu Schöneberg bei Berlin krank, und da ſich der Zuſtand an⸗ 
haltend verſchlechterte, nahm er ärztliche Hilfe in Anſpruch. Es 
wurde eine Auilin vergiftung feſtgeſtellt. Es traten Lähmungs⸗ 
erſcheinungen auf; der Gebrauch des rechten Armes iſt völlig 
unmöglich. Man nimmt an, daß die „Blutapfelſinen“ durch die 
Einſpritzung von rother Anilinfarbe mittelft einer ganz 
feinen Spritze präpaxirt waren. Ob die vergifteten Früchte von 
Italien hier eingeführt werden oder die Vergiftung erſt in 
Deutſchland vorgenommen wird, konnte bisher nicht ermittelt 
werden. 

— [Vergiftung durch — Maiglöckchen!! Das Kinder 
mädchen einer in Moabit wohnenden Famille war mit dem 
einjährigen Kindchen neulich ins Freie gefahren und kaufte ſich 
unterwegs einen Maiglöckchenſtrauß. Als das Kind anfing 
zu weinen, gab ſie ihm zur Beruhigung und zum Spielen einen 
mit Blüthen beſetzten Stengel. Im Geſpräch mit andern 
Kolleginnen“ verging die Zeit, und beim Rüſten zur Nachhauſe⸗ 
fahrt — das Kind lag in einem Kinderwagen — mußte das 
Mädchen die Entdeckung machen, daß das Kind ſich in Krämpfen 
wand und ganz blaue Lippen hatte. In größter Angſt fuhr das 
Mädchen nach Hauſe. Der ſofort herbeigerufene Arzt ſah nur 
die welken Maiblumen in dem Wagen und brachte es glücklich 
dahin, daß nach Verabreichung einer Medizin das Kind die Augen 
aufſchlug und für gerettet erklärt wurde. Die Urſache der 
Krämpfe beſtand in einer Vergiftung, herbeigeführt durch die 
Maiblumen. Das Kind hatte dieſe in den Mund genommen 
und ſo den Saft der Blume eingeſogen. In dem Safte ſo⸗ 
wohl der Blüthen als auch der Stengel befindet ſich, was wohl 
wenigen bekannt iſt, ein Giftſtoff, und zwar dgs Glykoſis. 
welches Blanjäure enthält. 


Ge ſchäftliche Mittheilungen. 

Die Poſener Nee der Deutſchen Land⸗ 
wirthſchaftsgeſellſchaft iſt auch von der in unſeren östlichen Pro, 
1. langläbrig bekannten landwirthöſchaftlichen Maſchinenfabr 
A. P. Muscate, Danzig und Dirſchau, mit einer großen Anza 
Lotomobilen und Dampfdreſchmaſchinen neueſter Konſtrukkion 
air mit zwei großen Compound » amnfortipen 1 bene 

eſchlckt worden; beſonders letztere werden die Aufmeriſamke 
der Rüben bauenden Landwirthe auf ſich lenren, denn die Dampf⸗ 
pflugkultur, die durch die Firma Muscate vor ca. 20 Jahren 
unſeren öftticgen Provinzen eingeführt 1 gewinnt auch bi 
immer mehr Beachtung und hat für den Rübenbau eine hervos⸗ 
ragende Bedeutung. SER z 


Bekanntmachung. 9219) Die Arbeit . 
Das im Kreiſe Graudenz vom we. zur Herſellung 1 — 
1 und der Zuckerfabrik I ie ens von tän⸗ 


Amtliche Anzeigeh. 


no 4½ km enfernt gelegene d bſt 
a geleg 90 nebſt den darin befindlichen 


2 tte & achte f an abauief wi den h 
na e er gefängn abzuliefern, ſowies en n 
tten ID 085 ſofort Mitt ellung zu machen. ® 1 
Graudenz, den 30. Mai 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


und Waſſerkrahngruben au 
2 Bahnhof Ren ſolle 
aan Sichel 1 
e Ausſchreibungsunt 
können im Würegu f 


Steckbrie * Pr. ⸗ Domänen⸗Vorwerk Seebauſen chgruben und d 8 

Gegen das Dienſtmädchen Ertel, da önigl- 5 Stargard, ven BEN ſoll am Mittwoch den 18. Juli | der Dee re 

me des, weite id verborgen Hält, Toll eine Dur Mrtgeil Uniglipestlmibgeriät. . 38, 11 Uhr Vormittags, in des Fundaments einer Prey⸗ 

n ß e |’ Gifonruten 1 Batptgeie 

kannte Strafe von Drei Tage de pfeſere zu ver haften nr Ak- chau und als deren Inhaber der ae Matertal- 1. Juli 1919, wobei die Zeit von 5 ergebe le 
St als 


5 eichneten Inſpektion ein 

Der Flächeninhalt der Domäne 8 2 und deſtel Ab; 

beträgt 442,4387 ha, der gran freie een von 2 Ma 

wärtige Pachtzins 14855, k.] von derſelben bezogen werden. 

und der Grundſteuerreinertrag] Angebote mit der Aufichriftt 

7641 Mark. 19199 „der cl Baß Bau daf 
ahnho 


e Bekanntmachung. 
Bekanntmachung. sn a unter Nr. 17 im Firmenregiſter Wade 528 S tzma 
9194] In unierem Firmenregiſter iſt die unter r. 501 für in Bohn int erke Inhaberin Witwe Mathilde Wolle gab. Schulte, 
den Apotheker G. Weiß eingetragene Firma in Gollub iſt erloſchen. 
G. Weiß, Schwanenapotbeke und Verbanditofffabrit ollub, 30. Mat 1900. 


beute gelöſcht. önigliches Amtsgericht iſt ein F } 
5 2 flüſſiges Beruf ven werder“ ſind zum 20. Juni d. J., 
Graudenz von 30. Mai 1900. Steckbrief. von 110000 art erforser®| Vorm. 11½ uhr, an die — 


nigliches Amtsgericht. 1 zeichnete Inſpektion einzureichen. 
egen den unten beſchriebenen Arbeiter Ednard Dworak 
Steckbrief aus 1 * — Ice ſich verborgen Pee ſoll eine durch voll⸗ e m yon 1900 
egen den Erſatzreſerviſten Jo . Topolewski, geboren 5 5 15 3 Ste 30 N We et e 20. Apr 1000 e an . br ee Feier erte a 
c 5 r n a 5 5 bs⸗ 

nr Keptethber 1870 zu Neumark, zuletzt wohnhaft in Adl.⸗ ge ol erg a 


e iche Befähigung, ſowie durch Inſpektion 1 
ängnißſtrafe von 4 — vier — Monaten vollſtreckt werden. Bescheinigung des Kreisland⸗ wu Fe rnenernnader 

amionken, welcher flüchtig iſt bezw. ſich verborgen hält, ſoll eine H Die Erneuerung der 
5 Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Neuenburg vom a welche auch pie Höhe der AMP Looſe zur eriten Ma e 


Zur Uebernahme der Pachtung | rungen au arien⸗ 


0 tene a a N zie u 22 bie * — 2125 

er S 

April 1900 erkannte Haftitrafe von drei Tagen vollſtreckt Mit ECC von ihnen au zadlenden Staat Koni reußiſch Lotterie 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 


ſofort Mittheilung zu machen. ſteuern ergeben muß und in ſonſt muß ds zum 1. Juni bei Verluft 
ächite Zuſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den dlesſeitigen glaubbaiter, Weise, über den des Aurechts ihrer alten Nose 
1 3 5 5 eigenthümlichen Beſitz des zur erfolgen. 1 
5 Uebernahme der Pacht erforder⸗ icher Lotterie⸗Einnebhmer 
lichen Vermögens vor unſerem 00 tke, Strasburg 
en ommiſſar auszu⸗ Westpreußen. 

eiſen. — 

Die Beſichtigung der Domäne 
wird den Pachtbewerbern nach 
vorheriger Meldung bei dem 
jetzigen Pächter, Oberamtmann 
Wiechmann in Rehden Weſtpr., 
geſtattet. 

Die Verpachtungsbedingungen 
können in unſerer Domänen⸗ 
Regiſtratur und bei dem Pächter 
eingeſehen, auch in Abſchrift gegen 
Erſtattung der Schreibgebühren 
und Druckkoſten von uns ber 
zogen werden. 

arienwerder, 
den 29. Mai 1900. 
ee kette i 
eilung für direkte 1 N 8 
ern, Domänen und Forſten. 5 Auktionen. 3 


hrendt. 
Jumbinnen, den 17. Mai1900 Anktion 
Die Königliche Domäne Kö⸗ auf dem Majoratsrittergute 


Strasburg Wpr., den 1. Juni 1900. 
trafakten E. 2/00 Nachricht zu geben. Von der Vollſtreckung der 


aftſtrafe kann Abſtand genommen werden, falls Topolewski die 
r die Haftſtrafe feſtgeſetzte Geldſtrafe von fünfzehn Mark entrichtet. 


Neuenburg, den 25. Mai 1900. 
Königliches Amtsgericht. 19010 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſollen die im Grundbuche 
on a) Espenböhe, Band 660, Blatt 11, b) Kleine Weide, Band 95, 
9 6, c) ape n te bel 44, 1 r Ebel den zn 

es Augu apke in n, welcher mit jeiner Ehefrau Caro» 
ine geb. Raeobn in Gütergemeinſchaft lebt, zur Zeit der Ein- Bekanntmachung: 
tragung des Verſteigerungsvermerks, den 21. Ari 1900 einge- | 9071] Das der bieſigen Stadtgemeinde gehörige, ca. 7 Kilom. 
12. Juli 150 )J) embteneriicnesenn. u 
1 1 a mi } r. Grundſteuer⸗Reinertrag un 
2. Juli 1900, Vormittags 9 uhr 765,00 Mk. Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerth, mit durchweg gutem 
f 2 BO Be BIER — an Gerichtöftelle — Zimmer Boden in guter Kultur, herrlich am See belegen, mit großem 


ark ac. iſt 25. 1 8 
‚Dig Grunbftüde find mit 1,78 Tüte 500.5 e eee ai R 
r. Reinertrag und einer Fläche von 2,53, reſp. 0,61,00 reſp. R 5 0 
27,30 Hektar zur Grundſteuer, mit — Mk. Nutzungswerth zur efleftanten wollen Angebote bis zum 18. Juli er. an die 


ebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte n eee ge 
e ' 
schrift des Grundbuchblatts, etwaige Abihäpungen und andere Biſchofswerder Wpr., den 25. Mal 1900. 
ie Grundſtücke betreffenden Nachweifungen, ſowie beſondere Kauf⸗ Der Magiſtrat. Mey. 
edingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung III. 
immer Nr. 6, eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke beanſp ruchen, 
erden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die 
inſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach er⸗ 
igtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
telle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 

Serbe des Verſteigerungstermins an Gerichtsſtelle verkündet 
erden. 


Neuenburg, den 10. Mat 1900, 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

5714] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
uche von Neuenburg Band 1, Blatt 47, auf den Namen des. 
aufmanns Ernſt Bongſcho eingetragene, im Kreiſe Schwetz 
belegene Grundſtück 


am 11. Juli 1900, Vormittags 10 Uhr 


or dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 1, 
erſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 895 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ner veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab- 
chrift des — Grundbuchblatts — etwaige Abſchätzungen und 
Kauf das Grunditüc betreffende Nachweiſungen, ſowie bejondere 


Der Königliche Staatsanwalt. 

Beſchrei bung: Alter: 32 Jahre, Größe: 1,64 Br gare: 
dunkelblond, Augenbrauen: blond, Augen: braun, Naſe und Mund: 
N Geſicht: rund, Sprache: deutſch und polniſch. Beſondere 

ennzeichen: keine. 19197 

9246] Auf Anordnung des Herrn Neglerungs-Präſſdenten zu 
Marienwerder iſt der Jahrmarkt am Donnerftag, den 7. d. Mid, 
in Konitz aufgehoben worden. 


Konitz, den 4. Juni 1900. 
Der Magiſtrat. 


"nat Stettin, Pöltgerſtr. 1 
enſionat an tasten Vans 
üche, 94 8 Fortbild. Pen. 

monatl. t. L. Pfalzgraf, 
Damen e bee Seas 
1 Hebeamme Daus 


Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18 
Damen ki Wufuapıne bei 


A. Tylinska, Sebamm 
Bromberg, Kufawierſtraße 


tens 
ſt 


Verdingung. 
8968] Für die Ausführung der Entwäſſerung von Wleſen⸗ 
I bei Kalwe⸗Neunhuben, im Kreiſe Stuhm, ſollen die 

olgenden Arbeiten in öffentlicher Verdingung vergeben werden. 
1. Die Erdarbeiten zur Regulirung eines Grabenzuges 

(ca. 4000 ebm) 

2. Herſtellung einer Rohrleitung von 110 m Länge, jowie 
eines Röhrendurchlaſſes. 
Die Verdingungsunterlagen und Zelchnungen liegen werktäg⸗ 


nigsfelde im Kreiſe Darkehmen] Goſchin bei Swaroſchin 
wird zur Verpachtung auf die Weid 18. Juni 1900, 
Beit von Johannis 1901 bis zum Vorm. pünktlich v. 10 Uhr a 
Juli 1919 am 7005 werde ich im Auftrage gel 
Montag, den 9. Juli 1900 Nitterantspächterd Herrn H. 
Vormittags 11 Uhr Heym wegen Aufgabe der 
im Sitzungsſaale unſeres Dienſt⸗ Pachtung an den eiſtbie⸗ 
tenden verkaufen: 


ebäudes, Kirchenſtr. 26, von 
. 48 gute junge Pferde, Ar⸗ 


Yhefhor Kasseler edlen denner Kreuz., größtenth 
"Baus eſſor Haſſenſtei en enner 0 A 
lich von 11 bis 1 Uhr in dem Bureau des Meliorations⸗Bau⸗ *') j Haſſ n, bene Re . 9 


amts II zu Danzig, Sandgrube 51. zur Einſicht aus. Die aus geboten, werden. Die Aus⸗ 
Erſteren können auch gegen portofreie Einsendung von 1.50 Mark bietung eriolgs in dieſem Ter⸗ 
von dort bezogen werden. aachen desde l. zum Kt ade 
Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene An⸗ b 
gebote ſind bis zum Eröffnungstermin mit der Verpflichtung zum käuf⸗ 


Freitag, den 15. Juni, Vorm. 11 uhr, lichen Erwerbe des auf der 


he N Domäne vorhandenen leben⸗ 
zu Händen des Unterzeichneten, Danzig, Sandgrube 51, einzureichen. 


den und todten Wirthſchafts⸗ 
te Eutwäße n cg ef een Kalwe⸗Neunhuben. inventars und ſodaun, nach 
A.: Göbel, Wieſenbaumeiſter. 


Schluß des erſten Bietungs⸗ 
Konkurs maſſen⸗ Verkauf, 


ganges, unter Zugrundelegun 
der Pactbedingungen ohne dieſe 
Sem 

Das zur E. Tomicki'ſchen Konkursmaſſe gehörige Waaren⸗ Geſammtfläche rund 639,679 
lager, Thorn, Graudenzerſtr. 28, beſtebend aus landwirthſchaft⸗] ha, darunter 435,451 ha Acker, 
lichen Maſchinen, Pflügen, Eggen, Roßwerken, Dreſchkaſten, ſowie 
die vollſtändige Einrichtung einer Maſchinenfabrik., Werkzeuge, 
große Vorräthe zur Fabrikat., ſollen im Ganzen verkauft werden. 


ügl. Zuchtſtuten; 44 Stück 

inppieh (Kreuz. Holl. und 
Elb. Ried.), darunt. 3 rein ⸗ 
ölütige hol. Zuchtbullen v. 
Herdbucheltern, 18 Ju € 
theils hochtrad. Kühe (Juli⸗ 

ug. kalb.), Ab tragende u. 
8 elnjähr. Färſen; 12 ſtarke 
Arbeitswagen, 1 Verdeck⸗, ein 
Halbverdeck⸗ u. 2 and. Spazier⸗ 
wagen, 2 Kaſtenwagen, zwei 
Spazier- u. 4 Arbeiksſchlitten 
Hunde), 2 Ringel⸗ u. 3 Block⸗ 
walzen, 1 Cambridgewalze, 
ſämmtliche Spazier⸗ u. Arbeits⸗ 
eſchirre, 1 Centrifuge u. Zubeh., 
Vuttertnetmaf ine, 4 Hunger⸗ 
harken, Drillmaſchinen, 1 Breit⸗ 


aufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei. Abtheilung iu 
immer Nr. 6, eingejeben werden. isheriger Pachtzins 16 044 ME, 


Pachtkaution ½ der Jahrespacht. 


140,510 ha Wieſen. Grund⸗ 
reg, 8066,58 Mark, 
uch das Grundſtück iſt zu verlaufen, Erwerbspreis Mk. 9500. 
Hypothek 6000 Mk. à 4½0%. 1920 


Diejenigen, welche das Eigentum des Grundſtücks bean⸗ 
Bietungsluſtige haben unſerem 


a au e 15 8 55 Wee 2 = N F were 
ermins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, rigen⸗ 7 9 at un inrichtung Mk.] Kommiſſar ihre Befähigung als leekarre, 1 eſtm 

alls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 10940. 6. Sri 1175 EM ER, um bpraktiſche Landwirthe und den, 1 dag el neider, sämmtliche 
uſpruch an die Stelle dee Grundſtücks tritt. 15. d. Mts. entgegen. Nähere Auskunft ertheilt ber Verwalter. | eigentbilmlichen Beſiß eines ver. grüne n Eugen, 


ügbaren, eigenen Vermögens rubber 
in 125000 Mark darzuthun. | Poſten 6. 7. u. Bjähri . Stell« 
Es liegt in ihrem eigenen In⸗ machernutzholz, ſümmtl. Schaf⸗ 
tereſſe, die hierzu erforderlichen] raufen Speicherutenfilien, ſow. 
Nachweiſe ſpäteſtens 10 Tage ſämmtliche Wirthſchafts⸗,Acker⸗ 
vor dem Bietungstermine bei-| und Stallgeräthe ꝛc. 
zubringen. Das Ait fehr Inventar be⸗ 
Die Pachtbedingungen liegen findet ſich in ſehr gutem Zuſtande. 
in unſerem Domänen Bureau Den mir bekannten Käuf. gewähre 
f und auf der Domäne zur Ein⸗ ich einen zweimonatlichen Kredit. 
1. Pitude Anne Lindenau geborene v. Sperber in cht aus. Auf Verlangen Ab⸗ Unbekannte zahlen ſogl. Ein frei⸗ 
Alt-Bappoebnen, chriften gegen Nachnahme der ändiger Verkauf vor der Auktion 
2. Wittwe Ida Müller geborene Lindenau und deren Schreibgebühren. Beſichtigung ind. nicht ſtatt. Auf vorh. Beitell. 
minderjährigen Kinder Anna und Ida Müller, ver- der Domäne nach vorheriger an errn Hoymwerd. Fuhrwerkez. 
treten durch ihre Mutter in Königsberg, Anmeldung bei dem Domänen⸗ ben 6 Uhr 14 Min. v. Dirſchau 
3. des Landrichters Paul Tirpitz und deſſen minorennen pädter, dee Lelbing, und Jühr 14 M. v. Pre Stargard 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 
am 11. Juli 1900, Mittags 12 Uhr 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Neuenburg, den 9. Mai 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in der Gemeinde 
Omulle, Kreis Löbau, belegene, im Grundbuche von Omulle, 
Band II, Blatt 50, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 

ermerkes auf den Namen des Eigenthümers Johann Dom⸗ 
ow3ti, in Ehe und Gütergemeinſchaft mit Stanislawa geb. 
Laniewska eingetragene Grundſtück 


am 30. Juli 1900, Vormittags 9 Uhr 


Beſichtigung nach vorheriger Anmeldung zu jeder Zeit. 
Thorn, im Juni 1900. 
Max Pünchera, Koukursverwalter. 


Zwangsverſteigerung. 

8112] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in dem Kirch⸗ 
fpiel Anlowoehnen belegene, im Grundbuce von Alt⸗Lappoehnen 
Band II 20 Blatt Nr. 1, zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen der 


. Kinder, Günther und Urſel Tirpitz, vertreten durch . Bahnhof Swaroſchin ber. geſt. w. 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtels — - ihren Water in Brantfurs u cee ce Fegerung. 4 Nan, Ne dente nad geeictl 
e een svermerk iſt am 11. Mai 1900 in das eingetragene Grundſtück Nitterant Alt- Lappoebnen Abtheilung für direkte Steu⸗ vereid. Mobiltartaxakor, 
Grundbuch eingetragen, * am 14. Juli 1900, Vormittags 10 Uhr een, Domänen Mi. Foriten,_ — — — 


„M a a 

Das Grundſtück iſt mit einem Meinertrag von 1995,93 Thaler ER 3353 
1311 Mart Nana en) eihefeuen veranlagt, N Dr Aubenberg brd. Julk⸗ Sed Le e e e 
Sn, ee non 2. 80 N 118 95 14. August von Vormittags 10 Uhr ab im Wolffr 90 
einem Reinertrage von 119 Thaler 16 Silbergroſchen ſeparat aus MR 1 1 9 5 aon Wenden 11 = 


Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſowelt fie zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche 
nicht er ſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor 
ai Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn 
er Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfals fie 
bei der Feſtſtellung des . Gebots nicht berückſichtigt und 
bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des 
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 


Reds baden welche ein, ber „Berfteigerung ‚entgegenftehendes geboten 1 75 5 K 5/00. — 30. — im Kruge zu Babilon. 
echt haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilun e us 3 Mal 1900. } Ikatiousterminen bekaunt 
berbelyufigren wibrioenfais für das Ga be es e Juſe uma Katggegdk. Abtbeline 5 bemalt Bedingungen werden Der Pperſdeſſer. 
r U ige . 2 
i j i B t ungen im III. Viertel 1900 
Nr Joa ee eee ekanntmachung. am 14. 50d 20 8. Gene in Peters walde, am 11. Auguſt 
au, den 2. Juni 1900 Die Verpflegungsbedürfniſſe für die Küche des unterzeichneten in Landeck. Beginn 10 Ahr Vormittags. 19200 


196] Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
don Dt.⸗Eylau, Band I Blatt 333 auf den Namen des Bau⸗ 


Bataillons auf dem Truppenübungsplaß Gruppe, beitebend in Holzverſteigerung am 16. Juni, Vorm. 10 Uhr, in Laudeck. 
etwa 5000 kg Speiſe⸗Kartoffeln, 350 kg Erbien, 200 kg Bohnen, on Bun Aaggebek werben kommen aus den Schußbezirken Prützen⸗ 
120 kg Linjen, 150 kg Reis, 50 kg Graupen, 50 kg Nudeln, walde und Wallachſee ca. 150 rm Kiefern Kloben 25 nüppel, ferner 
100 kg Miſchobſt, 150 kg Kaffee (gebrannt), 50 kg Zucker, 200 kg größere Mengen Kief, Reiſig II. aus allen Schub bezirken erel. 
Salz, 150 kg Zwiebeln, 50 fiter Eſſig und a. m. jollen für die Schönmerder ; aus Prützenwalde dir. Tauſend Dach ſtöcke. 


unternehmers Wilbelm Mobnus eingetragene, zu Dt.» Eylau | Zeit vom 19. Juni dis 3. Juli 190 vergeben werden. Die be⸗ Der Königliche Oberförſter zu Landeck. 

im Gajerret belegene Grunditüd teilten Waaren 5 frei Truppenküche zu liefern. ee f 
am 3. Auguſt 1900 Vormittags 10 Uhr Angebote find bis ſpäte ſtens 10. Juni d. 38. an die unter⸗ Ho ver auf 

der den untergeinsten Gericht, an Gerichts gelle, Dimmer Mr. f bei geterode“ den 1.5 n Ms im Gräflichen Jorſtrevier Neudörſchen 

Lerge er werben 5 e 120 116 . Oſterode, den 1. Juni 1900. 1. Schusbezirk Friedrichshaln. Montag, den 11, d. Mid, 


5 illon „gts. Nr. 152. im Engel ſchen Gaſthauſe zu r.⸗Gilwe: 76 rm Buchen Nutz⸗ 
—— — en a a. auf der der holz Tal, 240 rm Buchen-, Birken, Es pen⸗ und 1 
gn 5 288d hellen bie Erbe, | Dattefteite Samteinit, 5, cen Bolten burg: A N im Buchen 
Maurer- u. Zimmerarbeiten Die Verdingungsunterlagen an TE Kiefern loben 8 Knüppel. 
— für . ver⸗ | . Anfang der Termine Vormittags 10 Uhr. 
99088 . Neubau von 3 Wohn; Gegen porto- und e Neudörſchen, den 4. Juni 1900. 
bäujern I je en Ik ob 88 1 Feten Der Nebierbertvalter. Ohrt. 
Nebengebäuden auf dem Bahn- Loos in A 2 
hofe Fase und einem Die Eröffnung der perſchloſſenen — u cen 1800 1 3 £üe ſe . 


Der Verſteigerungs vermerk iſt am 28. Mai d. 38. im Grund» 
buche eingetragen. 
Das Grendſtück iſt mit 4,71 Mk. Reinertrag und einer Fläche 
— — Hektar zur Grundſteuer, mit 150 Mk. Natungs g 
bäudeſteuer veranlagt. 191 
Dt.⸗Eylau, den 31. Mai 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbrie 


+ 
Arbelter Paul von Rakowski, 155 in den Februar 1898 


i bei Kiel, t I | Wobnhbauſefür4 Familien prauf und mit entirehender Au chrift = alt, babe zum 
Se de SHALL geimeien, Gate Mat ober 8 + der freien Strecke in km 199,45 a Angebote findet Rundpfähle Verkauf, auch einzeln. 9306 
ang Juni 1898 vermüͤthlich nach Amerita geflüchtet, geb. am 30, | wiſchen Zablonowo u. Oſtrowitt. | in den Geſchäfts räumen der In⸗ 50 m lang, 28 cm Mitte, frei Lachmann 
III ned Wprmitinan LIU, Mar, Na "| Shin oekat; eu Stagnitien ben 
er abzulie 5 a m 2 1 
ler dom 4. X 90 wegen wieberbolten D ebſtabls. 8 3. 208/88, | Nebengebäuben auf dem Bahn⸗ een en 3 Wochen. Seilquanten. 2 junge Füchſe 
iel, den 23. Mal 1900. 576% ende eines nta. Giſen bed n-Petsdebs- | Gel. Angebote an des zu vertaufen, „18298 
Der Erſte Staatsanwalt. 1009 IWobhnhanſes für 4 Jamilien den 2. Otto Woitkowitz;Dansig. otſchin bei Plusnitz. 


zn ARE 8 


im kathol. Kirchdorfe, gegenüber 
der Kirch 


Mein Gaſthaus 


20 Jahre in meinem 


9233 Beſitz, mit ca. 28 Morgen Acker end aus einem neuen, drel⸗ 
12 ertſtell We u. Mieten, 200 Mk. Nebeneink., befteb 
Bet ſte en will ich unbeilbarer Krankbeit ofraum, in welchem ein flottes 
erden zu kaufen geſucht. Mel⸗ halber unter günſtigen Bedin⸗ nkgeſchäft betrieben wird, 
ungen an Paul toeder, gungen ſchleun. verkauf, Meldg. |65 Morg. guter Boden, 
ruſchwi g. erden brſefl. m. d. Aufichrift | Wieſen mik Torfſtich, einem 67 
toffeln Nr. 9280 d. den Geſelligen erbet. Morg. großen, ſchreichen See, 
ar ſtes, umfangreiches Kolo: einem Wohngebäude, welches 
Flegelſtroh nialwaaren-, Deſtillations., jäbrlihd 3000 Mt. Miethe bringt 
kauft gegen Kasse ner le schaft a altes dethellt el gez — ir sah 
Ge 2 ß 
. Radte, Duc Veltgz Feuer Nanpſchaft in einer mittl.] anderer Unternehmungen wegen 


nd tige Kaſſe. Auf Wunſ 
Jabrel⸗Ab chlu 8 Meld. erbitte 
Central⸗Molkerei 
Schöneck Westpr. 


Weiſßze Weiden 


kleine und größere Poſten, kauft 
noch, Oflerten mit Preisangaben 
und d. Quantums erbittet 
Sſtdeutſche Korbfabrik 
9121] Grandenz. 


8851] 10000 Centuer 


Speiſe kartoffeln 


(Magnum bonum) kauft 
zum Expo 


O10 ansel, Bromberg, 


Feruſprecher 518. 


Roggenrichtſtroh 
kaufen In Beten wc 
E 
ede. erendt, Neuflabt 
Weſtureußen. 
40 pferdige 


Dampfmaſchine 
und Keſſel oder Lokomobile 
zu kaufen geſucht. Meld. erbittet 
Guſtav Dahmer, Brieſen 

Weſtpreußen. 


Häckjel 


in regelmäßigen Waggonlieferun⸗ 
en geſucht. Meldungen mit 
Preisangabe an die [8597 
Sromberger _ 
Molkerei u. Dampf⸗Bäckerei 
(E. G. m. b. H.), Bromberg. 
8552] Ich bin Käufer für jedes 
Quantum guter 


Eßkartoffeln 


auch großer Sorten und bitte 

um bemuſterte Anjtellungen. 

Guſtav Nickell, Königsberg 
in Preußen. 


Petroleun⸗ und 
delfäſſer 


kauft und zahlt die höchſten 
f sah U heran 


Danzig, Paradiesg. Nr. 14. 
Gebrauchte 


2 
Cokomobile 
auf Tragfüßen, eventl. auch fta- 
tionäre . u. Maſchinen 
von 30 b. 50 P. S. nach Königs⸗ 
berg Pr. zu kaufen geſucht. 
Offerten sub Z. K. 161 an 
3 & Vogler, A.⸗G., 
önigsberg P bet 9207 


FRE] 


Engl. Reygras 
tal. 1 4 * 18.— 
rauz. „ „ 40.— 
Scha geen en 
Schaſſchwingel 5 „ 23.— 
Böſchungs⸗ 
miſchungen „ „ 16.— 
Grasmiſchungen 
für eicht. Soden „ „ 30.— 
„ Torfwieſen „ „ 35.— 
„ Sandboden „ „ 32.— 
„ Thon⸗ und 
Lehmboden „ „ 32.— 
„ Parks 5 35.— 
owie Weißklee⸗ u. 
othklee⸗Abgänge, „6 b. 10 
pr. 50 ko offerirt unt. Garantie 
der Friſche [6599 


B. Hozakowski, Thorn. 
Saat: u. Speiſe⸗ 


Kartoffeln 


erirt nach allen Bahnſtationen 


oli Tilsiter, Bromberg. 


Ia. Pferdezahn⸗Mais, 
Me dees ſibiriſche Lupinen, 
ie beite Sorte für Gründüngung, 
Ctr. 6.00, To. 110,00, gelben 
Senf, Runkelſamen, gelbe, 
echte Ecken dorfer und Obern⸗ 
dorfer, Herbſt⸗ öd.Stoppelrüb., 
Grasmiſchungen 
für Garten, Wieſen, Böſchungen, 
offerirt billigſt die [78 
Samenhandlung Carl Mallon, 
Thorn, 


Grundstücks: und 


Geschäfts-Verkäufe. 


L. Rest. Saal, Gt, w. Beamt. bi 
Sc e deb Mi. 
poſtlg. 8 Bromberg. Nückp. beif. 


Mein Grundſtück 
In welchem lange Jahre eine 
Kaſtietrihſchaft etrieben wird, 
in ich willens, unter günſtigen 
Kepingungen ſofort zu verkaufen. 

nard Kaminskp, Stolp, 

Chauſſeeſtraße. 


Provinzialitadt, ſeit eg. 70 Jab⸗ 
ten in einer Familie, iſt anderer 
Unternehmungen wegen 
kaufen. Das 
vermögende junge Leute außer⸗ 
ordentlich rentabel. 
wollen Neigen briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 926 

ſelligen erbeten. 


Mein Geſchäft 


waaren u. 
günftigen Bedingungen per ſo⸗ 
fort o 

Hermann Lew 


Erſtes Hotel 


in einer Kreisſtadt, mit vollſtän⸗ 
diger neuer Renovirung, hat für 
95000 Mk. zu verkaufen 18894 


Geſchäftsgrundſtück 
auf dem Lande, Bäckerei u. Mar 
terialwaarenhandlung ev. nebſt 
Poſtagentur, 
Mk. in 
Fleiſchbeſchau, iſt 
11000 ME 
Anz. zu verkf., Güteragent. Otto 
Nogatzki, Graudenz, 


u ver⸗ 
eſchäft iſt für zwei 


Selbſtrefl. 
durch den Ge⸗ 


in guter Lage geleg., mit Deſtil⸗ 
kation, Reſtaurant, Kolonial- 
usſchank, iſt unter 


er ſpäter zu verkaufen. 
nsky, Konitz 
Weſtpreußen. 


Beilke, Stargard Pomm., 
Cunowerſtr. 7. 


welche allein 800 
ährlich einbringt, ſowie 
ſofort 135 

„bei 2» bis 3000 Mk. 


Amts⸗ 

ſtraße 20, Anfr. Retourmarke. 
6811] Krankheitshalber will 

ich mein ſeit 45 Jahr. beſtehend. 


Kolonial- u. Eiſen-Geſch. 


mit Bier⸗ u. Weinſtuben, unter 
günſtigen Bedingungen verkauf. 
Meißner, Baerwalde 
Pommern. 


Hotelverkauf. 

Beabſichtige mein in kl. Stadt 
Pomm. am Markt geleg. Hotel, 
einzigſtes am Ort, unter au. 
Beding. zu verkauf. Meld. w. b. 
m. d. A. Nr. 361 d. d. Geſ. erb. 

In Kreis⸗ und Fabrikſtadt 
Grundſtück mit Kolonialwaar.⸗ 
Geſch. und ff. Reſtaurant, ſeit 20 
Jahren betrieben, günſtig zu 
verkaufen. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
5435 durch den Geſelligen erbet. 

Weg. Todesfall iſt ein Grund⸗ 
ſtück in Thorn Pam Vorſtadt 
geleg., zu verkauf. Es befind. ſich 
auf demſ. e. g. gangb. Schankwirth⸗ 
ſchaftn. 2 Wohnh., Rem. u. Stallng. 
Die Schankwirthſch. k. z. 1. Oktober 
übern. w., ind. d. Pachtz. d. Pächters 
N 1. Ottob. abi. Näh. d. Ww. Schütz 
n Mocker b. Thorn, Bornſtr. 14. 


Hotel⸗Verkauf! 


90401 In größerer Provinzial⸗ 
ſtadt mit Garnſſon, Land⸗ und 
Schwurgericht, höheren Schulen, 
Knotenpunkt von 5 Bahnen, iſt 
das einzige Bahnhofshotel für 
100000 Mk. bei 15 bis 20000 
Mk. Anzahlung zu verkaufen. 
Nur eine Hypothek, Reſtkaufgelder 
mehrere Jahre unkündbar. Nur 
Selpſtreflektanten belieben Meld. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 9040 
durch den Geſelligen einzuſenden. 


Gaſtwirthſchaft. 
8883] Die liberal bekannte, gut 
rentirende Haebler'ſche Gaſt⸗ 
wirthſchaft in Schirotzken, 
Kreis Schwetz, großes Kirch⸗ 
dorf, unweiſt Pruſt, wird durch 
den Unterzeichneten am Mitt⸗ 
woch, den 6. Juni er., preis⸗ 
werth mit und ohne Ländereien 
an Ort und Stelle unter ſehr 
günſtigen Bedingungen verkauft 


werden. 
M. Friedlaen der, Schulitz. 


Deſtillation, Eſſigfabrit nebit 
Grundſtück, worin Engros⸗ und 
Detail⸗Ladenausſchank mit beſt. 
Erfolge betrieben wird, zu verkf. 
od. z. verpacht. Meld. unt. M. B. 
an Ann.⸗Exv. Wallis, Thorn. 


Gaſtwirthſchaft 


in großem Kirchdorf mit Pfarrer 
und 3 Lehrern, wegen Ta desfall 
meiner Frau, nebſt 30 Morgen 
tler äh. Boden, en Gebäuden, 
am pauſe ein hübſcher Obſtgart., 
mit ſämmtl. todten und lebenden 
Inventar, voller, gut. Ernte, ſo⸗ 
fort zu verkaufen. 18582 

J. Paprzyckt, Gaſtwirth, 
Glubezyn bei Krojanke Apr, 

In einer Stadt an der Bahn 
mit fathol. Kirche, Landgericht 
Garniſon, Gymnafium, höhere 
Töchterſchule, wohlhabend. Um⸗ 
gegend, ſind zu verkaufen: Hotel 
mit Konditorei, ſehr g. Lage, 
erforderl. r k. 15000, 
Material⸗ und Schankgeſchäft 
mit Auffahrt, am Markt, erfor⸗ 
derliches Vermögen Mk. 10000, 
Materialgeihäft in kleinerem 
Umfange, erforderl. Vermögen 
Mk. 2000. Käufer erhalt. nähere 
Auskunft und wollen ſich gükigſt 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 9130 durch den Geſelligen 


melden. 
Beabſſchtige 
meine 5 Bejigung 
1 aus Gaſthaus, nebſt ca. 
40 Mrg. größtenth. Weizenboden, 
ſowie Inſthaus u. Wirthſchafts⸗ 
. zu verkaufen. u. 
Z. an d. Exp. & Oſteroder Ztg. 


ſofort zu verkaufen. 19264 
C. Bodoll, Bauunternehmer 
in Oſterode Opr. 


Freiwilliger Verkauf. 


Am 12. Juni 1900, Vor⸗ 
mittags von 10 Uhr ab, ſoll durch 
den Unterzeichneten zwecks Erb⸗ 
regulfrung das in Blumſtein 
bet Marienbirg belegene, — 
J. Butſch keiſche 18 


Wahfbuden-Branitid 


nebſt dazu gehörigen circa 15 
culmiſchen Morgen Land, voll⸗ 
ſtändigem todten und lebenden 
Inventar, IE Arten Gebäuden, 
an Ort und Stelle öffentlich ver⸗ 
kauft werden. Zur näheren Aus⸗ 
kunft iſt bereit 

Der Teſtamentsvollſtrecker 

E. ane Weißenber g 
ei Pieckel. 


Selten gut!! 


n einer Garniſonſtadt 
Weſtpr., Gymnaſinm, höhere 
Töchterſchule, iſt von ſofort 
ein gut eingeführtes 

Kurze, Weiß⸗, Woll⸗ und 
Herrenhutgeihäft 
zu übernehmen. Anzahlun 
gering. Lager kann, ev. an 
nicht, übernommen werden. 
Reſtkaufgeld wird auf einzel. 
Abzahlung. überlaſſen. Das 
Lokal befindet ſich in der beiten 
7 am Ring. Dies Ge⸗ 
beit iſt gut u. gangbar ein« 
geführt u. wird evtl. Käufer 
die Kundſchaft ohne Vergütg. 
überlafien. Meldg. w. briefl. 
m. Aufſchr. Nr. 9260 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Sehr vortheilhaft. 
9238] Von meinem in Renten⸗ 
güter aufzulöſenden, in der Ma⸗ 
rienwerderer Niederung ge⸗ 
legenen Grundſtücke iſt noch eine 
Reſtparzelle von ca. 7¼ ha mit 
einer Scheune, zum Abbruch, ſo⸗ 
wie mit Inventar, u. das Haupt⸗ 
grundſtück, ca. 28 ha groß, mit 
Boden beiter Qualität, 13/4 
ha vorzüglicher Obſtgarten, 
voll bebaut und beſtellt, mit 
reichlichem lebend. u. todt. 
Inventar unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 
Uebernahme auf Verlang. ſof. 
Warkentin, Weichſelburg 
per Gr.⸗Nebrau. 


Meine Veſitzung 


120 Morg. größtentheils Rüben⸗ 
boden und vorzügliche ieſen, 
mit ſämmtlichem Inventar, will 
ich wegen meines Augenleidens 
verkaufen. 1925. 
D. Schwarz, Beſttzer, 
Adamsdorf b. Jablonowo Wpr. 


Rittergut 


in Wpr., 1000 Morg. u. Welzen⸗ 
u. Rübenb., herrl. Lage, Bahn u. 
Chauſſ., maſſ. Geb, 40 Perde, 90 
Hornvieh, Erbſchaftsh. b. ca. 
75000 Mk. Anz. ſof. 3. verk. ferner 
ein Gut 
in Oſtyr. 800 Morg. Weizenb., 
ſchönſte Lage an der Stadt u. 
Bahn, maſſ. Geb., 20 Pferde, 11 
Füllen, 70 Hornvieh, b. ca. 45000 
Mk. Anz. zu verkaufen. Näheres 
d. V. Fins, Thorn, Schiller⸗ 
ſtraße 6. 1928 
Eine neuerb., mittlere 


* 
Anſiedelung 
iſt wieder abzugeben. Meldung. 
werden briefl mit der Aufichriit 
Nr. 9311 durch den Geſellg. erb. 


Schönes Jagdgut 
mit Ziegelei, 1100 Merg., im Kr. 
Marienwerder, ander. Unter⸗ 
nehm. wegen billig zu verkaufen. 
Gefl. Reflektanten wollen Meld. 
brieflich mit der Aufſchr. Nr. 9178 
durch den Geſelligen einſenden. 

Mein Grundſtück 
in Daerondzno (Stat. Morro⸗ 
8 durchweg Weizen⸗ 
bod, beabſicht . Ganz. o. parzellen⸗ 
weiſe z. verk. Kaufpr. p. Mrg. 175 b. 
300 Mk. Anz. viert. Theil. Hierzu 
iſt e. Termin auf Donnerſtag, d. 
7. Juni, Nachm. 3 Uhr, anberaumt. 

Dombrowski. 


Barzellirungs« Anzeige. 

Die Beſitzung des Herrn W. 
Lewin zu Niedermühle, ganz 
nahe der Station Schirpitz, 
8 km von Thorn entfernt, be⸗ 
ſtehend aus 2 Waſſermühlen, 
maſſivem Wohnhaus, Stal⸗ 
lungen u. Scheunen, 150 Morg. 
prima 2ſchnit igen Niederung. 
Kuhhen⸗Wieſen, Ackerland u. 
Gärten, eingericht. Bäckerei, 
er im Ganzen oder in kleinen 
eliebigen Parzellen durch den 
Unterzeichneten am Montag, 
den 11. Juni er., von Vor⸗ 
mittags 11 uhr ab, an Ort 
u. Stelle unter ſehr günſtigen 
Kauf⸗ u. Bablungabet in ungen 
verkauft werden. Reſtkaufgelder 
werden auf lange Jahre z. billig. 
Zinsfuß geſtundet. Die Beſich⸗ 
tigung kann de eit erfolgen. 

Moritz Friedländer, 

Kaufmann in Schulitz. 


u beiter Gegend Weſtpreußens iſt ein ſelten 
ſchönes und werthvolles 


Rittergut 


wegen Krankheit ſehr 
Kreul 1400 Dis. ich. 200 
und 140 Mrg. Wal 
üglicher Jagd, auch auf 


aſt durchweg nur Rüben⸗ und Weizenboden, in 
bober Kultur, gut arrondirt, Wirthſchaft ſehr im Zuge, 
reiche Ernteausſichten. Gebäude fait ſämmtlich maſſiv, 
herrſchaftliches Wohnhaus (13 Zimmer), im alten 
Park, Gutshof durch maſſtive Mauer 
ſtarkes Inventar, Herdbuchkſthe, Milch⸗ und Zuchtvieh⸗ 
kächſte Garniſonſtadt 8 Kilo⸗ 
meter, auch ſoll eine Staatsbahn mit Bahnhof auf 
Gutsterrain gebaut DEE 
e 
ber werden brieflich mit der 
durch den Geſelligen erbeten. 


verkauf, Dampfdreſchſatz. 


Penig geregelte Hypothek. 


preiswerth zu haben. 
d (Holzwerth 50 


7852] Degen anbaltenber 
Krankheit beabſichtige ich mein 
ühlengrund 
in der Kreisſtadt Fiſchhauſen 
belegen, beſtehend aus einer 
Dampfmühle, einem Holländer, 
ſehr großem Speicher, 2 Wohn⸗ 
häuſern, ſehr guten Wirthſchafts⸗ 
ebäuden, billig, unter ſehr glin« 
kigen Bedingungen zu verkaufen. 
Schierwagen, 
Fiſchhauſen. 


Rittergut 
von 3» bis 4000 Morg., Mittel⸗ 
boden, bis 160000 Mark Anzah⸗ 
kung wird zu kaufen gejucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 8872 bis 15. 
6. durch den Geſelligen erbeten. 


Gut 

nicht ſchwerer Boden, bis 1000 
Morgen, ſuche zu kaufen. Meld. 
nur don Selbſtverkäufern werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8873 bis 15. 6. durch d. Geſellg. 
erbeten. 

9256] Welcher Landwirth oder 
Beamter kann einem Selbſt⸗ 
käufer e. aber nur vortheilhaften 


Gutskauf 


(ea. 2 bis 3000 Morgen) nach⸗ 
weiſen? Beim Kauf Proviſion 
ewährt. Gefl. Meldg. u. v. B. 
alle a. S. Poſtamt Geiſtſtr. 


Mrg. vorzüglicher Wieſen 
655000 He mit vor⸗ 


Hochwild. Der Acker ift 


eſchloſſen, ſehr 


1 bereits abgeſteckt). 
dungen direkt an den 
ufſchrift Nr. 9274 


Kauf od. Verpachtung. 
Beabſichtige mein Grundſtück, 
46 Morg. groß, mit Sommer⸗ u. 


bestellt, maſſive Ge⸗ 
bäude, im Kreiſe Culm Wpr., hart 
a. d. Chauſſ., v. Bahn. ½ Stunde, 
3. Ukf. o, z. verv. Anz. 2500 DIE. 
Gefl. Meld. brfl. unt. Nr. 8752 
durch den Geſelligen erbeten. 


Beabſichtige mein 18930 


Grundſtück 


Mocker, Schwagerſtr 30, b. Thorn 
mit Wleſe, ca. 6 Morgen Land, 
Obſtgarten, Haus mit 8 Wohn⸗ 
zimm., Stall und Scheune, ſehr 
geeignet zur Gärtn, für 12400 
Mk. zu verk. Aug. Schmidt. 
9018] Mein in Chottſchow neu 
erbautes 


Grunditück 


maſſiv, unter Pappdach, ſehr gute 
Brodſtelle, dicht an der Molkerei 
gelegen, mit 30 Morgen Land, 
bin ich Willens zu verkaufen. 
Geſchäft beſteht ca. 24 Jahre am 
Orte. Vermittler ausgeſchloſſen. 
Daniel Baruch, Chottſchow 
p. Zelaſen {. Pomm. 


Ein ſchönes Haus 
in der beſten ze Bromberg's, 
iſt gegen eine ländliche Gaſt⸗ 
wirthſchaft zu vertauſchen. Meld. 
unt. Nr. 50 an die Annoncen⸗ 
Annahmeſt. d. Geſ. i. Bromberg. 


Grundſtücksverkauf. 
Umſtändehalb. verkaufe ſof. m. 
Abbaubeſitzung, 4 Huf. b. Weizen⸗ 
bod.,ſchönſt Lage, hart a. Chauſſee 
u. nur 5 Min. v. Saalfeld, mit 
maſſiv. gut. Gebäud. u. viel In⸗ 


Winterun 


3 vent., bill. b. gering. Anzahlung. 


Gniffke, Kuppen b. Saalfeld Opr. 


Eine ſeit 25 Jahr. beſtehende, 
nachweislich gut gehende 


Klempnerei 
u. Ladengeſchäft in einer ver⸗ 
kehrsreichen, aufblüh. Stadt der 
Prop. Poſen iſt unter günſtigen 
Beding. zu verkauf. Gefl. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 8436 durch den Geſellg. erb. 


Gute Exiſtenz. 


In einer wi Landgemeinde 
Oberſchleſiens iſt ein ſeit 40 J 


6 beſteh. Manufaktur- Kolontal- u. 


Kurzwaar.⸗Geſchäft einſchl. des 
Grundſtückes, welches jung., that⸗ 
kräftig. Leuten eine gute Exiſtenz 
gewährt, Familienhalber unter 
uten Bedingungen zu verkaufen. 
dur Uebernahme find dr b. 6000 
kark erforderlich. Meldg. werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 7810 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein Hausgrundſtück 
in gutem Stadtviertel Brom⸗ 
—.— worin eine ſehr rentable 
Brod- u. Kuchen bäckerei, ſowie 
Materialw. ⸗Geſchäft betrieben 
wird u. auch noch ein Fleiſcher⸗ 
geſchäft angelegt werden kann, 
iſt krankheitsh. zu verk. Preis 
31000 Mk.. Miethsertrag 2420 
Mk. Gefl. Meld. u. A. Z. Annonc.⸗ 
Ann. d. Geſell. in Bromberg. 


Guts⸗ Verkauf. 

Ein im Kreiſe Dirſchau ge⸗ 
legenes Wut, ca. 1380 Morgen 
groß, davon 700 Morgen guter 
Acker, 60 Morgen gute Wieſen, 
Reſt Weiden, Wald u. Unland, 
mit ſehr guten Gebäuden und 
mit gut. todten und lebenden 
Inventar, ſoll für den äußerſt 
billigen Preis von 185000 Mt. 
bei 50000 Mk. Anzahlung ver 
kauft werden. Agen en verbeten. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. d. 
den Geſelligen erbeten. 

Mein Grundſtück 

mit 900 Mk. Miethsertrag, gr. 
Obſtgart. u. Ackerland, iſt fort⸗ 
N von gs zu ber» 
aufen. Kobs arienau 2, 
bei Marienwerber, [8085 


Rübengut 
1000 Morgen, 2 Poſen, 
bei 100000 Mk. Anzahlung ver⸗ 
g e 
er Au U . 
den Geſelligen erbeten. ie: 


Wegen Krankheit verkaufe od. | poſtlagernd. 


vertauſche meine 80 Hektar große 

ſchöne, gut gelegene 
Beſitzung 

eventl. gegen kleinere Wieſen⸗ 

wirthſchaft. Meldungen werden 


Buchdruckerei 


nur ſolides, nachweislich ren⸗ 
tables Geſchäft, möglichſt mit 
Blatt, eventl. auch mit Pa pler⸗ 


briefl. mit der Aufſchr. Nr. 7204 u. Schrelbmat.⸗Handl., ſuche bald 
durch den Geſelligen erbeten. zu kaufen. Rein kath. Gegend 
— . K jilausgeſchl. Anzahl. 10000 Mark 


Ein Rittergut 


im Graudenzer Kreiſe, 211 Hekt., 
nur Rübenboden, 3 Kilom. zum 
Bahnhof, über 100 Stück Rind⸗ 
vieh, ſteht zum Verkauf. Nur 
Meldungen von Selbſtkäufern 
werd. brieflich mit der Aufichrift 
Nr. 8464 d. d. Geſelligen erbet. 


81231 Umſtändehalber verkaufe 
ſofort meine 
Beſitzung 

ca. 350 Morgen Mittelboden, 
davon 150 Morg. Wieſen, Torf⸗ 
ſtich und etwas Wald, alles in 
einem Stück, 1 Meile von Jo⸗ 
hannisburg Opr., mit lebend. u. 
tobt. Inv. Breit 35000 Mark, 
Anzahlung 10000 Mark, 

Rich. Beutling, Gr.⸗Zechen 
Abbau bei Jobannisburg Oſtpr. 


Verkaufe m. in 
Weſtpr. Kreis Di. Gut 
Krone, gelegenes } 
Größe ca. 1000 Morg., milder, 
durchweg kleefäh. Boden in beit. 
Kultur, ca. 100 Mg. Wieſen, ſehr 
reiches leb. u. todt. Inventar in 
— Jace ebenſo Gebäude.] 7358] Zur Vermittelung von 
chöne Lage, gute Verbindung Stadt und Landgrundſtücken 
nach Berlin u. Stettin. Molkere ie Art jebne Vorſchuß) empf. 


evtl. a. mehr. Wahrheitsgemäße 
Angeb., den. ſtr. Diskr. zugeſich. 
wird, ag Unterzeichnet. Unreelle 
Angeboke vollkommen zwecklos. 
Max Müller, Dresden 
Hopfgartenſtr. 24, I. [8437 


Gutskaufgeſuch. 


Mit 120. b. 150000 Anz. ſuche 
für ernſtl. fr. ſchönes u. durch⸗ 
auß preisw. Gut zu kauf, um 
Culm, . — ar Poſen 
bevorzugt. Meld. erb. Ven 

C. Petrykowsk i, Thorn. 


Gutskauf⸗Geſuch! 

Suche ein Gut von 4 bis 600 
Morgen zu kaufen, am liebſten 
aber zu pachten und in verkehrs⸗ 
reicher Gegend gelegen. Meldg. 
werden briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 8749 d. den Geſelligen erb. 

Im Auftrage ns ein gutes 
Gaſthaus, möglichſt im Kirch⸗ 
ken mit 6⸗ b. 10000 Mk. Anz. zu 
kauf. V. Hinz,. Thorn, Schillerſtr.6. 


Für Grundbeſitzer. 


in der Nähe. Pr. 75000 Thlr., ſich das altbekannte Vermittel.⸗ 
bei 20- bis 25000 Thlr. Anzabl | Bureau von H. Mül 
Meldungen von Selbſtk. werden[ Berlin, Brunnenſtr. 74. 


brieflich mit d. Aufſchr. Nr. 9132 Auskunftei über Srundſtäck 


durch den Geſelligen erbeten. 
d Grundſtückswerthe 
Von meinem in Miſchke bei Grundstücke ——— 
* “ + u 
Gruppe belegenen 19119 sowie ( — 


Grundſtück vermitteln Reinhold Dross 


& Fritz Herbig. Techniſch. 
ca. 150 Mrg. ertragr. Acker inel. 


und Vermeſſungs⸗Bureau, 
30 Meg. ſchönſter Wieſen find | Dertin W., Leipzigerſtr. Rr. 39. 
Parzellen in jeder Größe mit 


Jernſprech⸗Auſchl. Amt I. 5545. 
Gebäuden unter günſtigſten Be⸗ ß; T 
dingungen zu verkaufen unde Pacht u ngen. >. 


können Verkaufsabſchlüſſe jeder- 
Bartenstein Ostpreuss. 


zeit erfolgen. Dortjelbit find 2 
Waldparzellen in Größe von ca. 
Photographiſches Atelier iſt 
ſofort zu vermiethen. [9126 


30 und 10 Morgen, zuſammen 
oder getheilt, ſofort zu ver⸗ 

Rubel, Bergſtraße 6. 
Will meine 


kaufen. 
Hotelwirthſchaft 


K. Knobel, Graudenz, 
Unterthornerſtr. 22. 

an tüchtigen Geſchäftsmann von 

ſofort verpacht. Schöne Wohnung 


Guts verkauf. 
u. 8 Fremdenzimmer gehören mit 


Rübengegend, 1000 Morg., dicht 
an Chauſſee, 4 km von Stadt u. u. derrmann Ziehe, Hotel 
eſitzer, Luck. 19287 


ler, 


Bahn, milder Meizenboden, gut. 
Wieſenverhältniß, tadelloſe Ge⸗ 


bäude und Inventar, gute Lage, 2 
bei 80- bis 50 000 Mt. Anzabig. D j 6 ih \ 
verkäufl. Meld. w. briefl. unter 1 f fil 1 


ſind zu verpacht. Näh. Auskunft 
erth. Mania, Lubichow. [8748 


Kleines Hotel in Annzi 
Nähe des Tentralbahnhofes un 
Marktplatzes, 8 Zimmer, flottes 
Reſtaurationsgeſchäft, voller 


Nr. 8589 durch den Geſellg. erb. 


Offerire im Auftrage u. pro⸗ 
viſionsfrei 


Güter u. Beſitzungen 
aus erſter Hand zum ederzeitig. 


Ankauf. 842 9 15 
3. Velnzie Marienburg don. ee un 
eitpreußen. pachten. Näheres bei 19030 
Anzeige. W 


Während der vom 7. bis 12. 
Juni in Poſen ſtattfindenden 
Landwirthſchaftlichen 
Wander⸗Ausſtellung 
werde ich in Poſen, Gaprivi- 


Rraße 2, 1 Tr., 
durch Herrn Königl. Ober⸗ 


Die Schmiede in Oſterwick, 
Danz. Nied., iſt v. ſogl. neu zu 
beſetzen. Meldungen beim [8509 

Gemeinde vorſtand. 


Thorn, 

Mein Haus, Fiſcherſtr. Nr. 7, 
mit 8 möbl. Bimm. GBenfionat) 
bin ich willens, Umzugshalb. auf 
amtmann Schubring ver-] mehr, Jahre zu verpacht. Näh. 
treten ſein, welcher den Herren daſelbſt O. Gannott, Thorn, 
Reflektanten mit geeigneten An⸗ 9058 Ilſcherſtr. Nr. 7. 
ftellungen von Gütern in jeder | Suche von ſofort oder ſpäter 


deub it 5 *. 
e e ge 
14 e a t ü 
einige R 1 X GB enbland. kruglanten pr 
Rüben⸗ u, Brennerki⸗Gitet de den ſckort ein 


Aolonialwaareu-Geſchäſt 


mit Schauk zu pachten. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 8642 durch den Geſell. erd. 


Strebjam., tüchtig. Landwirt) 
ſucht 1. Juli eine ca. 300 Morgen 
große Pacht. (Prov. NN mit 
mindeſtens rothkleefähig. Boden. 
Mld. brfl. u. Nr. 9131 d. d. Geſ. erb. 


abzugeben. 

eſichtigungen der betr. Be⸗ 
ſitzungen können ſofort von Poſen 
oder Bromberg vorgenommen 
werden. 


Louis Kronheim, 


Anſiedelungs⸗Bureau fü 
Oſt⸗ u. Wespen — en 
Bromberg, Poſenerſtraßze 1. 


Brennerei⸗vehrinſtitut. 
Gegründet 1840. 


Eintritt tägl. Brauntweinbr. 
empfohl. Dr. W. Keller Söhne, 
Berlin, Slumenſtraße 46. 


versicherungen 


nd bei dem * niedrigen 
Zinsertrage aller sicheren Anlage- 
8 werte der zuverlässigste Weg, 
5 das Einkommen dauernd zu 
Herhöhen. 
Für ein Einlagekapital von 1000 
8 Mark zahlt unsere Gesellschaft (gegr. 
8 1872, Vermögen ca. 40 Millionen 
8 Mark) beispielsweise einem Renten- 
käufer im Alter von 
55 65 70 Jahren 
7779 109.39 132.29 Mark 
jährliche Rente auf Lebenszeit. 
IJ. Tarife und jede nähere Auskunft 
bei allen Vertreiern, sowie bei der 


Dilhelma in Magdeburg 


5 Allgem. Versich.-Actien-Gesellschaft. 


WINTER & Co, 


Ingenieure 
Patent-u. Technisches Bureau 


BERLIN NW, 
Karlstrasse 22. 
Telephon Amt III 3760 
resden-A. 
Mazimilianalleo 1 
Telephon Amt 1 4682 
desorgt und verwerthet 


PATENTE 


auf Grund ausgedehn- 
ter Beziehungen in allen 


Ländern. 
Bat ud Auskunft kontenlog. 


schnell u 
sorgfältig 


atente BA 


dasInternationale Patentbureau 
Eduard M.Goldbeok, Danzig 


Ingenieur und Patentanwalt. 
Vereid. Sachverständiger, Nähe 
des Büreaus wäre zu beachten, 


Radfahrer u. Kadfahrerinnen 
die in beſſeren Gefellſchafts⸗ 
kreiſ, verkehren und geneigt 
ſind, für eine erſte deutſche Fahr⸗ 
radmarke nach Gutbef. des betr. 
Rades für dieſelbe durch Em⸗ 
pfehlung zu wirken, erhalten 
eine in jed. Bezleh. erſtklaſſ. 
Muſtermaſchine, Modell 1900, 
zum Zwecke der Einführung für 
den halben Preis und ferner 
für alle auf ihre Empfehl. hin 
verkauften Maſchinen noch eine 
lohnende Vergütung. Strengſte 
Verſchwiegenheit zugeſichert. An⸗ 
erb. unter „Seltenes Angebot“ 
an Heinr. Eisler, Berlin S. W. 
19 erbeten. 


; Reicher Mann 

in wenig. J. kann jed. werd. 

m. ganz kl. Anlagekapit., d. 
d. Fabrikation von [3401 
Cement⸗Dachfalzziegeln, 

ſow. Cementplatt. (Flieſen), 
Röhr., Treppenſt., Brunnen⸗ 
ringen ꝛc. Kompl. Einricht. 

hierz. lief. ſof. Tücht. Vorarb. 
Anltg. a. W. n. a. Ort. 


ent). z. a 
bis in die entfernt. Länder. 
Otto Engelhardt, 
Podeluch bei Stettin. 

Größte europ. Cement⸗, 

Dachfalzziegel⸗ und Kunſt⸗ 

ſtein⸗Fabrik. 


Die ſofortige Nieder⸗ 
laſſung eines tüchtigen 
Barbiers 
ift dringend erwünſcht. 
Garnſee, 1. Juni 1900. 
Der Magiſtrat. 
Karuſſel⸗Beſitzer 
event. Luftſchaukelbeſ. wird 
zum 17. Juni und folgende 
Tage gewünſcht. Kriegerverein 
Falkenau. Offerten ſind zu 
richten an Seidowski, Grün⸗ 
hof bei Mewe. 19000 


die Jahrgänge 
Geſelligen 


1826, 1831, 1832 und 
1844 tauft zurück { 
die Expedition des Heſelligen 
Graudenz. 1228 
Empfehle mein neu eingerichtetes 


Familien⸗Penſionat 


zu ſoliden Preiſen. (8578 
A. Schmidt-Michelau; 
Zoppot, Promenadenſtraße 19. 


Seebad Heubude. 
Villa Victoria 


comfortable möblirte Sommer⸗ 
wohnungen zu vermiethen. 9209 


9218] In meiner Billa, Ino⸗ 
wrazlaw, Ringpromenade, ſind 


renden zimmer 


urgäſte, 


für 


rau üſter. 


4 Ein Paar ſehr gute, faſt neue, 


F. 2 3. große franz, 19317 
ihleuſteine 


theile, hat billig zu v 
D De manıwarr Mü! 


ſowie diverſe Trausmiſſions⸗ 
ſe Tra e 


mit oder ohne 
Penſion, von ſofort 4 . 


bauer, 
3. 8. in Königl. Rehwalde, Poſt. 


9143] Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, d 
der Neubau meines, im Herbſt v. Js. rei 1 


„Holel Kronprinz“, Lyck Oftpreußen 
vollendet iſt und daß daſſelbe am heutigen Tage 
wieder eröffnet 
Julius Kammer. 


wird. 
Lyck, 1. Juni 1900. 


Thorn. 


Im Neudan, gelegen an ber 
pauptverkebrsſtraße⸗ Kt 


Balladen 


mit 4 Schaufenſtern und 


2Mittelläden 


mit entſprechendem Souterrain 
ver Oktober ev. früher im Ganzen 
oder getheilt zu vermiethen. 
68321 A. Stephan. 


Gnesen. 


Warſchauerſtraße Nr. 13 iſt 
ein großes 


JPraktiſche und einfache Handhabung, abjvlnte Kühlung des 
Bieres, ſehr geringer Kohlenſäureverbrauch, neueite, vereinfachte 
Leitungsreinigung (innerhalb einer Minute) und Beſeitigung aller 
Mängel. — Das ſind die Vortheile, die unſere neueſten, eine 
Zierde des Lokals bildenden [9221 


Koblenfäure-Bierapparate bieten. 
Gebr. Franz, Königsberg Br. Gegründet 1875. 


IMähemaschinen 


für 
Gras und Getreide. 
Glänzende Zeugnisse 


E über 
Leistung, Ausführung 


und Pr 
Dauerhaftigkeit Geſchäfts Lokal 
zu — jedem Geſchäft geeignet, leb⸗ 
Diensten. Pferderechen afteſte Gegend Gneſens, ſofort 


unter günſtigen Bedingungen zu 


bis 3½ m breit, vermiethen. J. Hein. 
Heuwender Gnesen. 
Schleifappar ate 5652] Zwei moderne 
für Geſchäftslokale 


Mähemaschinen messer. 


find vom 1. April ab in mein en 
Kataloge umsonst und franko. 


Häuſern zu vermiethen. 
Tyrocke, Maurermeiſter, 


H. Siedersiehen | ne 
| 4 du bernburg, viehverkäufe. 
General-Vertreter: I. Badt, Königsberg i. Pr., 8771] Ein. elehdhter 1 
oggenstrasse 22/23. [3466 Ju swallach 


31/9 Jahre alt, 1,69 cm h., Hinter⸗ 
füße weiß, Bläſſe, tiefe Bruſt, 
kurzer Rücken, fehlerfrei u. ohne 
Untugenden, iſt zu verkaufen. 
von Thien, Auguſthof 
bei Schlochau Wpr. 


Braune Stute 
5“ 3“ gr., 4½;j̃ähr., kräftig und 
geſund, gut angeritten, ſteht direkt 
v. Züchter ſehr preiswerth zum 
Verkauf. Näheres 18573 
Grau denzer Tatterſall. 


Dunfelör, engl. Stute 


Kommandeurpferd, 9 jähr., trup⸗ 
penfromm, fehlerfrei, zu verkauf, 
Preis 1800 Mk. Auskunft ertheilt 
Lt. Kleinke, Thorn, 
9215] Friedrichſtr. 14. 


3 ältere, brauchb. Pferde 
2 echimmelvonulcs,, 


verkauft 
Warte, Ollenrode, 
Poſt Kgl. Rehwalde, Station 
Lindenau Weſtpr. 


Fuchswallach 

5½ Jahre, 162 em, vom, Schnell⸗ 
feuer“, Sohn der „Flügel“, 
Trakehner Hauptgeſtüt, a. d 
„Jenny“, Tochter vom „Weiber⸗ 
feind“, Marienwerder Landgeſtüt, 
vorzüglicher Dienſtthuer mit viel 
Exterieur, Umſtändehalber preis⸗ 
werth verkäufl. Meldg. werden 
briefl. der Aufſchrift Nr. 9146 
durch den Geſelligen erbeten. 


Hellbrauner 


Walla 


4/2 Zoll, 6 jährig, ohne Fehler, 
ſtraßen⸗ u. truppenfromm, feſter 
Preis 1200 Mk., verkäuflich in 
Graudenz. Meldungen werden 
brieflich mit der Auſſchrift Nr. 
9116 durch den Geſelligen erbet. 
— — ̃ ͤ ́¶üYüę—ͥůͥ ⅛ð;ĩXõ ꝛ-ʒʒꝛ —: 


Ausstellung Posen 7. bis 12. Juni, 
Reihe 56, Stand 160. 


9170] 500 Centner Ich ſuche für meine Freundin, 


Eßkartoffeln Beſitzerin eines ſchuldenfreien 


88 Rittergutes, der es an paſſender 
verkäuflich in Gr.⸗Plochoczin i 
bei Warlubien. Bekanntſchaft mangelt, einen 


Gutsverwaltung. u 


PERL... n Lebensgefährten 
Geldverkehr. 


8000 u. 30000 Mr. 


bige iſt eine ⸗ſehr langenehme, 
hübſche Erſcheinung und hat ein. 

auch getheilt, a. ſichere Hyp., a. h. 

d. Landſchaft, zu 5% zu verg. d. 


ſehr biederen, liebenswürdigen 
V. Hinz, Thorn, Schillerſtr. 6. 


Charakter. Meldungen mit Bild 
6000 Mark 


werden brfl. m. d. Aufſchr. Nr. 
9129 durch den Geſelligen erbet. 
ſind im Ganzen oder getheilt, 
längere Jahre n. kündbar, z. I. 


Anonyme bleiben unberückſicht. 

Beſitzer eines Fabrik⸗Geſchäfts 
Stelle z. 1. 7. zu vergeben. Mel⸗ 
dungen werden briefl. mit der 


in e. 
Vermögen, ſolide u. tüchtig, geiſt⸗ 
Aufſchrift Nr. 7789 durch den 
Seſelligen erbeten. 


Kirchdorfe, m. ca. 20000 Mk. 
reich u. unternehmend, 36 Jahre 
alt, ſucht eine = 8 

Lebensgefährtin. 
1 1 91 75 Wittw. 
nr m. Vermög,, die häuslich erzogen, 
3700 Mark Sinn fürs Geſchäft u. Ordnungs⸗ 
A 5% hinter Landſchaft auf liebe beſitzen, belieben ſich mit 
ländliches Grundſt. im Kreiſe] mir m. Angabe der näheren Ver⸗ 
Graudenz per ſof. geſucht. Meld. hältniſſe u. mögl. mit Photogr. 
werd. br. m. d. Aufſchr. Nr. 9314 in Verbindung zu ſetzen und 
d. den Gejell. erbeten. Meld. briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 
7a ie Af fai qe 9148 durch den Geſelligen ein⸗ 
16⸗ his 20 900 Mk. zuſenden. Nichtkonvenirendes ſo⸗ 
„fort zurück. Verſchwiegenheit 
mar” a 50/0 . endet! 
nur hinter Landſchaft, ungetheilt. Junger Handwerker, 33 Jahre 
3. vergeb. Retourmarke. [9017 alt, Wittwer, der nebenbei Gaſt⸗ 
C. Petrykowski, Thorn. wirthſchaft betreibt, ſucht die 


35 000 Mark 
werden in 2 Poſten hinter Bank⸗ 
gelder zur 2. Stelle auf 2 neue 
ſtädtiſche Grundſtücke möglichſt 
bald von Seibſtdarleiberngeſucht. 
Meld. u. M. 21 an d. „Dirſchauer 
Zeitung“, Dirſchau, erbet. 7248 


15000 Mark 


4 5% %, zur dritten, ſicheren 
Stelle auf ein Gut ſofort zu cediren 
geſucht. Meldungen werden br. 
mit der Aufſchrift Nr. 8952 durch 
den Geſelligen erbeten. 18952 

Zu einem geſchäftlich ſicheren 
Unternehmen werden 

1a 
geſucht geg. Zinſ, bezw. Theilung 
des Gewinnes. Meld. brfl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 9128 d. d. Geſ. erb. 

Ein älterer, erfahrener Ge⸗ 
ter e früherer Fabrikbe⸗ 
itzer, 
Kraukheit genöthigt war, ſich zur 
Ruhe zu ſetzen, wünſcht — jetzt 
wieder geneſen — ſich ſelbſtthätig 
und mit Kapital an einem gut 
fundirten, ausdehnungsfähigen 


Unternehmen zu 
betheiligen 

bezw. ein ſolches käuflich zu er⸗ 
werben. eldungen werden br. 


mit der Aufſchrift Nr. 8148 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


„ Geſchäftsl., Be⸗ 
Darlehen Sit zol. in dep. 50 be 
Rückp. Salle, Schöneberg-Berlin. 


Darlehn⸗ Suchende 
Helke Ja. ln 158, U 1 
Heirathen. 


Bekanntſchaft einer jung. Dame 
ſchleſsenz 3 nicht ausge⸗ 
oſſen) zwe 
ſpäterer Heirath 
zu machen. Ernſtgem. Meld. w. 
dr. m. der Aufſchr. Nr. 9262 d. d. 
Geſellg. erb. Diskr. Ehrenſache. 


ohnungen“ 


6877] In meiner 


nen gebauten Billa 
in der ruhigſten Straße von 
Graudenz gelegen, find herr⸗ 
ſchaftliche Wohnungen vong, 4 
u. 5, auch auf Wunſch 9 Zimmern, 
Zubehör, Balkons, 
Garten, Küchenbalkons, Badezim⸗ 
mern, Waſſerleitungs⸗Einrichtg., 
mit und ohne Pferdeſtälle zu ver⸗ 
miethen u. v. 1. Oktbr. zu beziehen. 
F. Kawski jr., Graudenz, 
Schwerinſtraße Nr. 9, neben der 
Lindenſtraße. 


1 Laden n. Wohnung 


er 1. Oktober cr. eventl. auch 
rüher zu vermiethen. 18325 
J. L. Cohn, Graudenz. 


Schneidemühl, 


Laden 
Centrum, lebhafteſte Gegend, für 
md ma * 0 
. . m. b. ohne ſof. 
ä en be ene 


Stolp i. P. 


Sichere Brodſtelle 


für Schneidermeiſter. 


In mein. Hauſe iſt v. 1. Okt. 
die erſte Etage, worin ſeit 18 
Jahren das feinſte Maaßgeſchäft 
am 5 75 betrieben, miethsfrei. 

Es bietet ſich für einen tüch⸗ 
tigen Schneidermeiſter, da bis⸗ 


f 
Aufichlskartenaustauſch Era aud Feen geen aus 


— 


Ein ſchwerer belgiſcher 

Fuchsheugſt 
ur Zucht, 8 Zoll, zugfeſt und 
lone, von tadelloſen Formen, 
3½ jährig, hat gedeckt, importirt, 
deſſ. Vater, Brillant, 1895 von 
der D. landw. Geſellſch. Ausſtell. 
in Köln, den erſten Preis erhalt., 
die Mutter rheiniſch⸗belg. Ab⸗ 
ſtammung, iſt als überzählig in 
Amt Rehden Wpr., Station 
Melno, preiswerth verkäuflich. 

Stammbaum vorhanden. 


2 ſehr dauerh. Pferd 


p⸗ u. braune Stute, ca. 5‘, 
verkäuflich Daum in Gatſch. 
Sauden bei Hohenſtein Oſtpr. 
verkauft ein Paar gut eingefahr. 
Wagenpferde 
ellbraun, ſchwarze Beine, 5 
Fabre alt, 8 Zoll groß, Stute 
und Wallach. [9171 


12 kräftige, Zugochſen 
ſowie 175 Kämmer 


Ede zum ſofortigen Verkauf 
ei Abnahme der . Mus 


ni 
Waden Kulitz bei Pelplin. 


16 Stüd Jungvieh 


mit allem 


der durch andauernde 


— i w. Stadt und Umgegend beſtand, Durchſchnittsgewi t 10 Centner, 

Sr Een die 8 . Ost6 hierdurch die beste Gelegenheit] verkäuflich. [9125 

restante unter „Neptun 73“ ur: Etablierung. : gw o wo bei Nitvlaiten _ 
St.-Bauli, Hambürg. ilhelm Bobſe. Markt Nr. 3. J] DOſtpreußen. 


11 Große weiße Horkſhire⸗Vollblut⸗Rate 


Im Alter von 2 Monaten Zucht 


eber sur, Zuchtſäne 35 mr. | Alles ob Babnhof 
63 „ 53 


P 75 „ ge 
asſäne zu entſprech. 


doninium Domslaff Veſihr. 


111 


+++ 


Domslaff inkl, 
Stallgeld u. Käfig 
en Nachnahme. 
reiſen. aa 


Sprungfäbige und jüngere 
Yorfihires ber 
tragd. Erſtlingsſäue 


geg. Rothlauf Lorenz geimpft 
Norkſhire⸗Stammzüchterei 


Sprungfähige und jüngere 


Herdbuch⸗Vullen 
tragende Sterken 


Tuberkulin⸗Impf. nicht reagirt 
Holländ. Herbb.⸗Stammz. 


Verkauf und Verſand nur ausgewählter Zuchtthiere fort⸗ 


laufend unter Garantie nach allen Stationen. 


19067 


von Winter, Rittergut Gelens 
Poſt Gelens — Bahn Stolno — Kreis Culm Wpr, 


9025] Domaine Untislaw, 
Kreis Culm, verkauft zu baldiger 
Abnahme 30 fette, ſchwere 


Holländer Stiere 


160 fette, engl. 
Lämmer. 


Herrſchaft Wonso wo 
Poſt Wonſowo, Eiſenbahnſtation 
Neutomiſchel, offerirt aus ihren 
Reinzuchten 


Simmenthaler Bullen 
und Zuchtſchweine 


jeglicher Kategorie u. jeden Alters 
der großen, weißen Schweineraſſe 
(Norkſhireſ in bekannter vorzüg⸗ 
licher Qualität. 123 


1589] Rittergut Metgethen 
Oſtyr. hat aus ſeiner ſchwarz⸗ 
weißen holländiſchen Heerdbuch⸗ 
heerde wieder hervorragende 


Stierkälber 


abzugeben. Preis: eine Woche 
alt 50 Mk. und 1 Mk. Stallgeld, 
für jede weitere Woche 7 Mark 
Futtergeld. 


Sprungfähige, erſttlaſſige 


Suchtbullen 


(Frybourg⸗ Holländer 
Krenzung) 
verkauft preiswerth 


Bilteraut Glan hau 
bei Culmſee. 19139 
21 junge, oſtfrieſiſche 19176 
ſen 
im Gewichte von 9 bis 11 Ctr., 
find verkäuflich. 
Dominium Traupel 
bei Freyſtadt Wpr. 


Pollux 


weijähriger Herdbuchbulle, 
A warzicedig, von vorzüglichen 
Formen und nachweislich recht 
guter Vererbung, iſt zu verkauf. 
Der Bulle befindet ſich auf der 
Weide. Die Herren der Kör⸗ 
kommiſſion, Herr Raſch⸗ Zoppot, 
Herr Tornier⸗Trampenau und 
Herr Peter Wiebe⸗Schönhorſt 
find. bereit, über die Qualität 
des Bullen Auskunft zu ertheil. 
Michalik, Pfarrer, Steegen, 

Danz. Niederung. 19158 


— ̃ ͤ v 
91691 10 Stück gut geformtes 

und gezeichnetes 

Jungvieh 

zur Hälfte Ochſen, 5 bis 6 Ctr. 

ſchwer, oder 6 Stück ſchöne Färſen, 
„Th. hochtragend, verkäuflich. 
norr, Pommey bei Pelplin. 


58 Maſtſchweine 
Durchſchnittsgewicht ca. 200 Pfd. 
u. 50 Läuferſchweine 
find zur baldigen Abnahme ver⸗ 


käuflich in Klimkowo per Gr. 
Bartelsdorf Oſtpreußen. 


 Winbierlel 


roßen, weißen Edelſchwein⸗ 
der groß 8 7590 
Mk. 30, hat wieder ab» 
ysleneinek 
12407 


raſſe, nach Lorenz geimp 
Paar zu 
zugeben Dom. 


bei Bromberg. 


Aus der Vollblut⸗ 


orkſhire ⸗ 
8 


eder Zeit 
uchtſerkel 
uchtthiere 


Holland, 


und ältere 
portirten 
abzugeben. 


eerde 
Doll 
tädt, Kreis Pr.⸗ 


von im⸗ 
tern abftammend 


788 


Verkaufe 100 Stück zur Zucht 
geeignete, ſtarke 18609 
Mutterſchafe 
aus meiner anerkannt vorzüg⸗ 
lichen Rambonillet⸗ Heerde zu 

zeitgemäß billigem Preije. 

R. Schultz, 
Stammſchäferek Annafeld 
b. Flatow Weſtpr. 

20 Läuferſchweine 
verkauft 18786 
E. Fricke, Plement b. Rehden. 
9070] Zum Verkauf in Prft fen 
bei Lyck Oſtpr. I zweijähr., engl. 
Zuchtbock 

75 Mark, junge 8 8 

Hühnerhündin 
echte Weimaraner, 20 Mark, 

Schneeputen⸗Eier 
A Dtzd. 4 Mk. inkl. Verp. Da⸗ 
ſelbſt penfionirter 
Förſter 

geſucht, der gegen Wohnung, 
Land 2c. die Aufſicht einer klein. 
Holzung übernimmt. 


— 8 3 
Poburke 
bei Weißenhöhe (Ditbahn). 


Der meiitbietende Verkauf von 
ſprungfähigen K 


„ 065 
Rambouillet⸗Vöcken 


findet am 
Sonnabend, d. 14. Juli er., 
Nachmittags 1 Uhr, ſta ut. 
Wagen auf Bahnhof Weißenhöhe 


Mehl. 
Wegen Aufgabe der Schäfere⸗ 
ſtehen zum Verkauf: [6931 


210 Muttern 
165 Cämmer 
3 Böcke 


meiſt engliſch Blut. 
Dom, Gutenwerder b. Inin 


a0 icli 
Lämmer 


Durch Anittögetvicht ea, 100 
Bruns, verkäuflich in 8998 
Sall no bei Melno. 
Ich habe 4 gute 18953 
Hirtenhunde 
isw. ab b. Fankhauſer 
Bberſchw. K opt en b. Vubdſſch 
9177) Von m. Kreuz., Bern⸗ 
Nerdinger m. Dogge, habe in 3 
Wochen wieder ſehr ſchöne 
Hunde 
bzugeben. Die Thiere w. gr. 
er find tr. u. ſcharf, als Benlr 
u. Hofhunde ausgez. Aus d. Zucht 
geist. ber. verſch, Exempl. bei der 
Truppe als Kriegshunde. Preis 
20 Mark. 


ow 8b. Lottin i. Pom. 
15 Share in, Adminiſtrator. 
Ein gut dreſſirter 
Hühnerhund 1 
illig zu verkaufen. 
oichetkner. Forſt Butowis 
ver Krupoſchin. 


Fir Offiziere u. Gutsbeſtzer. 


Hochedler 


Bernhardiner 
mit feinſtem Stammbaum 
Fi briefl. mit 
der Auftritt Nr. 8999 durch den 


Geſelligen erbeten. 


Bruteier 5 
von Aylesbury Peking, Enten, 
und Perlhühnern, Dutzend 2 Mk. 
verkauft Rittergut Gemen 
bei Kl.⸗Tromnau: 18156 

3434] Dom. rönfawy Poſen 
verkauft von jetzt ab . 
Bruteier a 
inorka, Langſhan, gelbe 
er Ramelsloher, ver 
utzend 2,00 Mt. 


1 


Jäfere: 
[6931 

n 

* 


Znin 


elle 
N 


18998 
10. > 
3953 


auſer 


efl. mit 
160 den 


— — 


‚Enten, 
d 2 ME. 
men 
18156 


9 Poſen 


„ gelbe 
r, per 


— —— . —“Ʒ—Pkl — 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


* Die Vertrauensmänner der Genoſſenſchaft 
für Viehverwerthung. 


Die Genoſſenſchaft für Vieh ⸗ Verwerthung in 
Deutſchland (E. G. m. b. H.), welche gegenwärtig bereits 
über 900 Mitglieder zählt, hat in deu verſchiedenen Theilen 
Deutſchlands Vertrauensmänner angeſtellt. Die Aufgabe 
der Vertrauensmänner iſt nach den näheren Angaben der Geſell⸗ 
ſchaft folgende: Sammelladungen der Genoſſen zuſammenzu⸗ 
ſtellen, dafür zu ſorgen, daß rechtzeitig Waggons zur Stelle 
find, daß der Laderaum völlig ausgenutzt wird, daß Sand 
und Streumaterial genügend vorhanden iſt. Sie haben die 
Thiere zu ſammeln, ſie zu wiegen und genau zu kennzeichnen 
und das Verladen zu überwachen. Beſonders haben ſie darauf 
zu achten, daß die Waggons niemals überladen werden. An 
Wagenfläche rechnet man pro Stück Großvie! 1¼ bis 1½ 
Quadratmeter; von Schafen und Kälbern kommen je nach ihrer 
Größe und Schwere zwei bis drei Stück auf einen Qudrm.; von 
Schweinen im Gewichte bis zu 150 Pfund drei Stück, von 150 
bis 200 Pfund 21%, von 200 bis 250 Pfund zwei Stück, von 
250 bis 300 Pfund 1½ Stück, von über 300 Pfund ein Stück 
auf den Qudrm. Säue und Eber (Borge) find bei warmer 
Temperatur, rauſchende Säuſchweine ſtets mit genügendem Raum 
für ſich ſicher abzugittern. Ueberzählige Thiere ſind als Stück⸗ 
gut zu verladen. 

Von jedem Transport hat der Vertrauensmann ſofort eine 
genaue Liſte, welche Angaben über die Stückzahl, die Gattung, 
das Zeichen, Geſchlecht und Gewicht der einzelnen, verladenen 
Thiere enthält, an die Genoſſenſchaft für Viehverwerthung in 
Deutſchland, Berlin W., Köthener Str. 39, zu ſenden. Zu 
adreſſiren iſt jede Ladung nach dem betreffenden Marktplatz wie 
folgt: Genoſſenſchaft für Viehverwerthung in Deutſchland: E. G. 
m. b. H. in . . (z. B. Berlin, Central⸗Viehhof )) 

Die Vertrauensmänner haben dafür zu ſorgen, daß die 
Thiere ordnungsmäßig verladen werden, damit deren gute An⸗ 
kunft am Beſtimmungsorte geſichert iſt. Außerdem haben fie bei 
Ladungen von Großvieh einen Begleiter, falls ein ſolcher nicht 
vom Beſitzer der Thiere geſtellt wird, beizugeben. Für Klein⸗ 
vieh iſt ein Begleiter unnöthig. 


Als Vertrauensmänner können nur wirklich zuverläſſige 


Perſonen, ſeien es Landwirthe, Fleiſcher oder Händler, 
angeſtellt werden. Für ihre Bemühungen erhalten die Ver⸗ 
trauensmänner eine entſprechende Vergütigung, welche je 
nach der Viehgattung verſchieden bemeſſen iſt. 

Die Mitglieder der Genoſſenſchaft ſind nicht verpflichtet, den 
als Vertrauensmann angeſtellten Händler zu benutzen; ſie können 
auch ohne deſſen Hilfe ihr Vieh verladen und der Genoſſenſchaft 
direkt zuſenden. Oder ſie können aus ihrer Mitte einen Ver⸗ 
trauensmann wählen, der gegen geringe Vergütung nach privater 
Vereinbarung die Transporte bewirkt. Vorſchläge zur An⸗ 
ſtellung geeigneter Perſonen nimmt die Genoſſenſchaft gern 
entgegen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 5. Juni. 


— [Sonderzug nach Poſen.] Während der Landwirth⸗ 
ſchaftlichen Wanderausſtellung in Poſen, vom 7. bis 12. Juni, 
wird auf der Strecke Kreuz⸗Poſen ein Perſonen⸗Sonderzug 
verkehren. Er wird von Kreuz um 8.20 Vormittags abgehen 
und um 10.05 Vormittags in Poſen eintreffen. 


— [Bom Sokol.] Ein Sokolvorſitzender B. und ein Gaſt⸗ 
wirth D. aus Poſen waren auf Grund des Vereinsgeſetzes in 
Anklage verſetzt worden. Während das Schöffengericht auf 
Freiſprechung erkannte, änderte die Strafkammer die Vorent⸗ 
ſcheidung ab und erkannte gegen B. auf eine Geldſtrafe; der 
Gaſtwirth wurde aber für nicht ſchuldig befunden. Dem 
Vereinsvorſitzenden B. war zur Laſt gelegt worden, es unter- 
laſſen zu haben, die Aenderungen der Vereinsmitglieder der 
Polizeibehörde mitzutheilen, außerdem ſollte eine Vereinsver⸗ 
ſammlung im Lokale des Gaſtwirths D. am 16. Auguſt 1899 
nicht vorſchriftsmäßig angemeldet worden ſein. Die Angeklagten 
behaupteten, der Sokol bezwecke keine Einwirkung auf öffentliche 
Angelegenheiten in der Verſammlung am 16. Auguſt v. Js. 
ſollten auch keine öffentlichen Angelegenheiten erörtert werden. 
Wegen Nichtaumeldung der fraglichen Verſammlung wurden die 
Angeklagten auch freigeſprochen, wegen der unterlaſſenen An⸗ 
gabe der Aenderungen der Vereinsmitglieder erfolgte aber die 
Verurtheilung des Vereinsvorſitzenden, da die Sokols ohne 
Zweifel politiſche Vereine ſeien. Unter den Vereinsmit⸗ 
gliedern, welche die galiziſche Adelstracht trügen, befänden ſich 
nur Polen; die Deutſchen würden von den Sokols als Feinde 
angeſehen. Das Streben der Sokols gehe dahin, auf friedlichem 
oder gewaltſamem Wege die frühere Selbſtſtändigkeit 
Poleus durchzuſetzen. Die militäriſche Organiſation der 
Sokols ſei ohne Zweifel nur deshalb eingeführt worden, um 
die Vereinsmitglleder zum Kampfe bei einer Erhebung 
tauglich zu machen. Das Kammergericht verwarf die 
gegen dieſe Entſcheidung eingelegte Reviſion. 

— Die Landbank in Berlin hat das im Kreiſe Inowrazlaw 
an der Bahuſtation Güldenhof belegene Gut Güldenhof, das 
bisher Herrn Teltz gehörte, angekauft. Güldenhof, etwa 1630 
Morgen groß, iſt ein Nübengut und hat eine günſtige Lage, 
durchſchnitten von der Bahn und Chauſſee Inowrazlaw⸗Brom⸗ 
berg, in nächſter Nähe der Zuckerfabrik Tuczno, mit Rüben⸗ 
abnahme auf Bahnhof Güldenhof. 

; — Militärifches,] [Zu Lts. befördert die Fähnriche Gebell 
im Inf. Regt. 42, Koeppen im Inf. Regt. 5 40 Jenke, 
Wehle im Juf. Regt. Nr. 140, Buſolt, Kraft im Juf. Regt. 
Nr. 50, Menzel, im Inf. Regt. Nr. 58, Alberti im Inf. Regt. 
Nr. 155, dieſer mit einem Patent vom 28. Januar 1900, Geisler 
im Feldart. Regt. Nr. 20, Peiper im Train⸗Bat. Nr. 5, Kröll 


im Inf. Regt. Nr. 14, Schoeneberg im Juf. Regt. Nr. 18, 


dieſe beiden mit einem Patent vom 28. anuar 1900, 
Wagne r im Inf Regt. Nr. 141, Oelrichs im W Nr. 4, 
Wolter im Fußart. Regt. Nr. 1, dieſer mit einem Patent vom 
28, Jauuar 1900, Zeſchmar in demſelben Regt., Günther im 
Pion. Bat. Nr. 18. Zu Fähnrichen befördert die Unteroffiziere 
Schultze, Dietz, Bretting im Inf. Regt. Nr. 146, Moldzio 
im Drag. Regt. Nr. 11, Hollefreund im Juf. Regt. Nr. 42, 
Erasmus im Juf. Regt. Nr. 49, Holtz im Inf. Regt. Nr. 54, 
Hildebrandt, Zetzſch im Inf. Regt. Nr. 140, v. Arnim im 
Kür. Regt. Nr. 2, Anders, Hirt, Ausner im Inf. Regt. 
Nr. 47, Ludwig im Inf. Regt. Nr. 50, v. Beneckendorff u. 
v. Hindenburg im 2. Leib⸗Huſ. Regt. Kaiſerin Nr. 2, 
v. Gels dorff im Ulan. Regt. Nr. 10, Sibberns, Venzlaff 
im Juf. Regt. Nr. 61, Hempel, Rautzoin im Juf. Regt. 
Nr. 128, v. Brünneck im 1. Leib⸗Huſ. Regt. Nr. 1, Pohl im 
Feldart. Regt. Nr. 36, der Oberjäger Loeſch im Jäger- Bat. Nr. 2, der 
Unteroffizier Scharlach im Fußart. Regt. Nr. 5. Befördert iſt 
Supprian, Vizefeldw. im Landw. Bezirk I Altona, zum Lt. 
der Def. des Juf. Regts. Nr. 155, Heinemann, Lt. der Bio. 
1. Aufgebots des Landw. ar Königsberg, zu den Re. 
Diftzieren des Pion. Bats. Nr. 1 verſetzt. Ausgejchieden und zu 
ben. Mei. einen des Truppentheils übergetreten Frhr. 
v. Lalttwitz, Oberlt. im Gren. Regiment zu Pferde Nr. 3. Der 
Abſchied bewilligt: v. Gerlach (Gneſen), Lt. des 2, Aufgebots 
des 2. Garde⸗Landw. Regts., Schlenther, Rittm. der Reſ. des 


No. 129. 


16. Jun 1900. 


Kür. ze Nr. 3 (Tilſit), Woldeck v. Arneburg, Rittm. der 


Kavallerie 1. Aufgebots des Landw. Bezirks Allenſtein, Beiden 
mit der Erlaubniß zum Tragen der Landw. Armee ⸗ Uniform, 
Scheunemann, Oberlt. der Feldart. 2. Aufgebots des Bezirks 
Stettin, Frhr. v. Maltzahn, Oberlt. der av. 2. Aufgebots des 
Bezirks Anklam, Gerber, Lt. der Kav. 2. Aufgebots des Be⸗ 
zirks Belgard, Fullerton⸗Carnegie, Rittm. der Kav. 2. Auf⸗ 
gebots des Landw. Bezirks IV Berlin, mit der Erlaubniß zum 
Tragen der Uniform des Kür. Regts. Nr. 5, Schiller, Oberlt. 
der Juf. 2. Aufgebots des Bezirks Rawitſch, Grütter, Oberlt. 
der Juf. 2. Aufgebots des Bezirks Graudenz, Fuhrmann, 
Hauptm. der Feldart. 1. Aufgebots des Bezirks Danzig, dieſem 
mit der Erlaubniß zum Tragen der Landw. Armee» Uniform, 
v. Wegerer, Lt. der Inf. 1. Aufgebots des Bezirks Danzig, 
Schmidt, Lt. der Inf. 2. Aufgebots des Bezirks Marienburg, 
Hadel, Lt. der Varde⸗Landw. Jäger 2. Aufgebots (Tilſit), 
Düesberg, Hauptm. der Jäger 1. Aufgebots des Landw. 
Bezirks Anklam, dieſem mit der Erlaubniß zum Tragen der 
Landw. Armee Uniform. Zum Stab3- und Bats. Arzt befördert 
der Oberarzt Dr. Otto beim Feldart. Regt. Nr. 54, bei dem 
Train⸗Bat. Nr. 14. Zu Aſſiſt. Aerzten befördert die Unterärzte 
Dr. Martineck beim Inf. Regt. Nr. 46, Jodtka beim Juf. 
Regt. Nr. 175. Zu Oberärzten befördert die Aſſiſt. Aerzte der 
Reſ. Dr. Dekowski (Alenftein, Dr. Beyer (Danzig), 
Dr. Schourp (Danzig), Dr. Köniker (Stettin), Dr. Möller 
(Danzig). Zu Aſſiſt. Aerzten befördert: die Unterärzte der Reſ. 
Pape, Steltner, Simon (Königsberg). Ein Patent ihres 
Dienſtgrades haben erhalten die Stabs⸗ und Bats. Aerzte 
Dr. v. Haſelberg des 2. Bats. Füſ. Regts. Nr. 33, Dr. Zielke 
des 2. Bats. Gren. Regts. Nr. 6. Verſetzt ſind: Dr. Hauptner, 
Oberſtabsarzt 1. Kl. und Regts. Arzt des Kür. Regts. Nr. 2, 
zum Kolberg'ſchen Gren. Regt. Nr. 9, Dr. Buchholtz, Ober⸗ 
ſtabsarzt 1. Kl. und Regts. Arzt des Gren. Regts. Nr. 9, zum 
Kür. Regt. Nr. 2, Dr. Lehmann, Aſſiſt. Arzt beim Juf. Regt. 
Nr. 172, zum Feldart. Regt. Nr. 54. Dr. Jokiſch, Oberarzt 
der Reſ. (Muskau), im aktiven Sanitätskorps als Oberarzt, 
vorläufig ohne Patent, beim Feldart. Regt. Nr. 5 angeſtellt 

— [Berfonalien vom Gericht.] Der Rechtskandidat 
Winrich Pickering aus Dom. Groß⸗Semlin, Kreis Br.» Stargard, 
hat am Oberlandesgericht Naumburg a. S. die Referendar⸗ 
prüfung beſtanden und ſeine Uebernahme in den Oberlandes⸗ 
gerichtsbezirk Marienwerder beantragt. 


Löban, 3. Juni. Zum Direktor des hieſigen Seminars 
iſt der Kreisſchulinſpektor Herr Dr. Bergemann in Krotoſchin 
ernannt. Herr B. war vor einigen Jahren an der Anſtalt 
Oberlehrer. 

* Dt.⸗Eylau, 3. Juni. Die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung nahm das auf Veranlaſſung der Handelskammer 
Graudenz ausgearbeitete Ortsgeſetz betr. die Errichtung einer 
kauf männiſchen Fortbildungsſchule an. Die Unter 
haltungskoſten der Schule werden durch Zuſchüſſe der Staats- 
regierung, der Handelskammer und durch Schulgelder der Lehrlinge 
aufgebracht, während von Seiten der Stadt die Schullokalitäten, 
Beheizung und Beleuchtung unentgeltlich gewährt werden. Nach 
Beſtätigung des Ortsſtatuts durch den Herrn Regierungs⸗Präſi⸗ 
denten wird die Fortbildungsſchule eröffnet werden. — Nachdem 
die Grafſchaft Schönberg den Kaufpreis für das ſogenannte kleine 
Wäldchen von 240000 Mk. auf 200000 Mk. ermäßigt hat, be⸗ 
ſchloß die Verſammlung, durch eine Kommiſſion den Werth des 
Kaufobjektes und die Rentabilität ermitteln zu laſſen. Das 
Wäldchen liegt in unmittelbarer Nähe der Stadt, beſitzt recht 
ſchöne Laub⸗ und Nadelholzbeſtände und eignet ſich vorzüglich 
zur Errichtung von Villen, größeren Etabliſſements und auch 
als Luftkurort. 

Berent, 3. Juni. Der Güterverkehr auf dem 
hieſigen Bahnhöfe hat ſich außerordentlich gehoben. Täglich 
kommen 10 bis 12 Waggons an, zuweilen auch 20. Der eine 
zwiſchen Berent und Hohenſtein täglich verkehrende Güterzu 
iſt kaum mehr im Stande, alle Güter zu befördern, jo daß 
zuweilen auf Abgangsſtationen noch Güter zurückgelaſſen werden 
müſſen und die Einlegung eines zweiten Güterzuges ſich wohl 
bald als Bedürfniß herausſtellen wird. 

Soldau, 3. Juni. Die Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung genehmigte den Bau einer ſtädtiſchen Bade⸗ 
anſtalt im Soldaufluſſe, die hinter der Schleuſenbrücke am 
Kiſchiner Damm angelegt werden ſoll. 

* Heiligenbeil, 4. Juni. Zum Nachfolger des am 
1. Juni iu den Ruheſtand getreteuen Herrn Profeſſor Dr. Marx 
an der hieſigen Landwirthſchaftsſchule iſt Herr Oberlehrer 
Hollmann, bisher Oberlehrer an der ſtädtiſchen höheren 
Mädchenſchule in Thorn, gewählt worden. Herr H. tritt ſeine 
Stellung am 1. Oktober d. Is. an. Herr Prof. Marx, der im 
Auguſt d. 38. fein 63. Lebensjahr vollendet, gehörte dem Lehr⸗ 
körper der Auſtalt ſeit ihrer Eröffnung, alſo 21 Jahre hin⸗ 
durch, an. 

* Budſin, 3. Juni. Geſtern Nacht ſtarb hier ein 
einflußreiches Mitglied der Stadtvertretung, der Stadtverordnete 
Aderbürger Johann Eichſtädt im Alter von 69 Jahren. Der 
Verſtorbene gehörte der Stadtverordneten⸗Verſammlung ununter⸗ 
brochen 30 Jahre lang an und verwaltete viele Ehrenämter. 

W. Demmin, 3. Juni. Die durch den Einſturz der 
Peenebrücke verurſachte Verkehrsſtörung bei Demmin iſt 
durch Herſtellung einer proviſoriſchen Brücke beſeitigt. Der 
Durchgangsverkehr iſt in vollem Umfange wieder aufgenommen. 

br Köslin, 3. Juni. Zur Aufnahme in das Karkutſch⸗ 
ſtift, das hier aus einer Stiftung des in Stettin verſtorbenen 
Kaufmanns Karkutſch errichtet iſt und am 1. Oktober eröffnet 
wird, haben ſich bereits über 150 Bewerber gemeldet. Es ſind 
dort für 46 Perſonen, Einzelſtehende bezw. kinderloſe Ehe⸗ 
leute, Wohnungen. — In Ruß vernichtete ein Feuer drei 
Gehöfte, im Ganzen fünf Gebäude. Das Feuer iſt beim 
Fiſcher Lewin ausgekommen und hat das Gehöft des Gemeinde» 
vorſtehers Parnow und des Bootmachers Rux zerſtört. 

IJ Rummelsburg, 3. Juni. Den Sängern der 
Liedertafel, welche länger als 25 Jahre dem Bunde angehört 
haben, nämlich Spinnereibeſitzer Karl Neumann, Kaufmann 
Albert Neumann und Walker F. Adler, wurde in der letzten 
Sitzung die vom Bunde geſtiftete ſilberne Erinnerungsmünze 
überreicht. > 


Verſchiedenes. 


— Das „Hydra“ und Gutſcheinweſen, das ſogenannte 
„Schneeballſyſtem“, ſcheint ſich trotz aller Warnungen in den 
Tageszeitungen immer mehr auszubreiten und geſchäftlich immer 
größeren Schaden zu verurſachen. Es werden nicht bloß Uhren, 
Fahrräder, Nähmaſchinen u. ſ. w. vermittelſt des Schneeball 
ſyſtems vertrieben, ſondern der Verkehr erſtreckt ſich gegen⸗ 
wärtig Schon auf Cigarren, Ueberzieher, Eßbeſtecke u. a. m. 
Ein Hauptlockmittel der Gutſcheinverkäufer iſt das Angebot 
eines Fahrrades für 7 Mk. Wer einen Berechtigungsſchein 
für 7 Mk. gekauft hat, hat die Verpflichtung, weitere vier 
Gutſcheine zu kaufen, hat alſo 35 Mk. bezahlt. Dieſe vier 


Scheine kann er weiter verkaufen und jeder, der einen ſolchen 
Schein kauft, hat wieder die Verpflichtung, neben dieſem vier 
Gutſcheine zu erwerben. Dies ſind bis dahin alſo im Ganzen 


25 Gutſcheine zu 7 Mk. = 175 Mk., die das Rad koſtet. Wollten 
nun ſämmtliche Reflektanten ein Rad haben, jo müſſen 25505 
alſo 125 Perſonen Gutſcheine gekauft haben. Wenn die 125 
Perſonen, die doch auch nicht ihr Geld zum Fenſter hinaus⸗ 
werfen oder für andere Leute die Zeche bezahlen wollen, je ein 
Rad erhalten, fo müſſen 125425 = 3125 Gutſcheine à 7 Mk. 
— 21875 Mk. verkauft ſein. Wenn nun gar dieſe 3125 Perſonen 
Fahrräder erhalten wollen — darauf geht doch ihr Beſtreben 
gerade wie bei allen vorhergehenden, dafür daß fie 7 Mk. zahlen, 
wollen fie ihr Fahrrad — io gehören dazu 3125425 = 7812 
Gutſcheine à 7 Mk. gleich 546875 Mk. Daß dieſe ganze Sache 
ein Ding der Unmöglichkeit iſt, muß jeder einſehen, der rechnen 
kann. Ebenſo klar iſt es aber auch, daß der Unternehmer ein 
glänzendes Geſchäft dabei macht, indem eine ganze Anzahl 
Perſonen 7 Mk. bezahlt hat, dieſe Leute aber ſchließlich kein 
Rad bekommen, weil nicht ſämmtliche zum Erhalt eines Rades 
nothwendige Gutſcheine verkauft ſind. Der Unternehmer erzielt 
alſo für das Fahrrad nicht 175 Mk., ſondern einen viel höheren 
Preis. Wenn eine Gegend abgegraſt iſt und die Unternehmer 
ſehen, daß fie ihre Gutſcheine nicht mehr los werden können, 
weil der ſeltene Fall eingetreten iſt, daß wirklich einmal gewiſſe 
Leute „alle“ geworden ſind, dann verſchwinden ſie und „be⸗ 
lücken“ eine andere Gegend. Die paar Fahrräder der erſten 
erie, die nach dem Verkauf von 125 Scheinen in eine ſolche 
Gegend gekommen ſind, waren blos die Lockmittel. In Baden 
erlaſſen die Gemeindebehörden bereits öffentliche Aufrufe, worin 
vor dem Schwindel gewarnt wird. 

— [Schlimmes Reiſeabentener.] Ein Bürger aus 
Königshütte (Oberſchleſien) fuhr mit feiner Fran zur Welt» 
ausſtellung nach Paris. Kaum am Ziele ſeiner Reiſe ange⸗ 
langt, begegnete ihm, dem „Oberſchl. Tagebl.“ zufolge, das Miß⸗ 
geſchick, daß Diebe ihm die Geldtaſche entwendeten, in 
welcher außer den Rückfahrkarten ſich noch 2000 Mk. befanden. 
Neue Geldmittel mußte er ſich telegraphiſch von der Heimath 
nachſenden laſſeu. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht 
ertheilt. Antworten werden nur im Brieſkaſten gegeben, nicht brieflich. Die 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


N. 1) Den zugezogenen zweiten Arzt haben Sie zu bezahlen. 

2) Für die zur Pflege und Wache geſtellte Perſon können Sie Ent» 
une e von der Krankenkaſſe nicht verlangen. 3) Krankengeld 
önnen Sie von der Krankenkaſſe ſo lange beanſpruchen, als der 
Lehrling thatſächlich krank und arbeitsunfähig geweſen iſt, was 
Sie nachzuweiſen haben, vorausgeſetzt, daß die Statuten der Orts⸗ 
krankenkaſſe nicht etwas Anderes beſtimmen. 

B. in Br. Nur wenn Sie Eigenthümer des Teiches jind, K 
dem ein Anderer die Fiſcherei gepachtet Bat, würden Sie ein Rech 
haben, auf dem Teiche einen Kahn zu halten und Ihre Enten und 
Gänſe darauf umherſchwimmen zu laſſen. Dieſes auch nur dann, 
wenn Sie beim Verpachten der Fiſcherei ſich dieſes dem Pächter 
gegenüber ausdrücklich vorbehalten haben. Iſt dies aber nicht ge⸗ 
ſchehen und üben Sie ein derartiges Recht aus, jo kann der 
Fiſchereipächter, der in ſeinem Pachkrechte dadurch zweifellos ge⸗ 
ſchädigt wird, entweder Ermäßigung des Pachtzinſes oder Auf⸗ 
hebung des Pachtverhältuiſſes verlangen. Das Waſſer gehört dem⸗ 
jenigen, dem der Teich gehört, nicht aber dem Müller, dem nur 
ein Nutzungsrecht zum Betriebe ſeiner Mühle daran zuſteht. 

Eruſt R. in B. Nach der Verordnung vom 27. März 1899 
betr. die Hauptmängel und Gewährfriſten beim . 
nach $ 483 des Bürgerl. Geſetzbuchs beginnt die Gewahrsfriſt be 
Pferden, die der Regel nach vierzehn Tage dauert, mit dem Ab⸗ 
laufe des Tages, an welchem die, Gefahr auf den Käufer übergeht, 
alſo, wenn nichts Anderes vereinbart iſt, mit dem Ablauf des 
Tages, an welchem der endgültige Abſchluß des Kaufgeſchäfts ſtatt⸗ 
gefunden hat, ſelbſt wenn die Uebergabe vereinbartermaßen erſt 
ſpäter erfolgt ſein ſollte. 

R. L. 100. Sie müßten die eingetragene Hypothek, auch 
wenn bezüglich derſelben von dem Erblaſſer deſtimmt iſt, ſie ſolle 
Ihnen mit dem Ablauf des vierundzwanzigſten Lebensjahres 
gezahlt werden, mit vierteljähriger Friſt kündigen, falls nicht 
eine andere Kündigungsfriſt feſtgeſetzt iſt. 

W. Gr. P. Fleiſchermeiſter Hoffmann in Konitz iſt evangeliſch. 

X. J. Für die Ausfertigung einer Sterbeurkunde ſind 50 Pf. 
an das Standesamt zu zahlen. Erhebt dieſes mehr Gehühren, 
255 Beſchwerde bei dem Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes zu 
erheben. 

Fr. M. i. W. Jeder Beſitzer, Pächter oder Nutznießer einer 
landwirthſchaftlich genutzten Fläche iſt verpflichtet, nach Maß⸗ 
gabe der Grundsteuer die auf die Ackerſtücke entfallenden Beiträge 
zur landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft zu leiſten. 

B. 3. 07. Das Vorhandenſein von Schwaben, Franzoſen 
oder Ruſſen giebt kein Recht, das Miethsverhältniß vor Ablauf 
der Zeit aufzulöſen, dagegen kann die in der Wohnung vorhandene 
Feuchtigkeit dazu berechtigen, wenn mit dieſer eine erhebliche 
Gefährdung der Geſundheit für den Miether oder 1 Ans 
gehörige verbunden iſt, was jener zu beweiſen hat. (8544 B. G.⸗B.) 

9. St. in B. Schaffen Sie ſich das von der Redaktion des 
Verwaltungsblattes „Die Landgemeinde“ herausgegebene For⸗ 
mular⸗Buch für Amts⸗ und Gemeindevorſteher von B. Krey, Ver⸗ 
lag von H. Krey, Berlin, an. In dieſem werden Sie alles 
finden, was Sie in Bezug auf die Geſchäfte eines Amtsvorſtebers 
zu erfahren wünſchen. 

B. T. i. B. Die Umwandlung der Naturalkalende in Geld⸗ 
kalende konnte nur durch die Regierung auf Antrag der Ver⸗ 
pflichteten und der Berechtigten erfolgen. Der Biſchof war dazu 
einſeitig nicht berechtigt. Mit Recht iſt daher der jetzige Werth 
der an und für ſich zu leiſtenden Naturalkalende im Wege des 
Verwaltungszwangsverfahrens von Ihnen eingezogen worden. 
Sie werden ſich dem auch ferner ausſetzen, wenn Ste nicht gut⸗ 
willig Zahlung leiſten. Auch das Antheilsgrundſtück hat, wenn 
es ſelbſtſtändig geworden iſt, Kalende zu entrichten, wie das 
Hauptgrundſtück, von dem es abgezweigt iſt. 


sur den nacholgenden Theil it die Redaktion deu Hubltkan egen: 
nicht verantwortlich. 


BERLIN 
Mittelſtr. 12/13. Am Bahnhof Friedrichſtr. 
Elektr. Beleuchtung. 16766 


Pflege die Haut! 


Dieſes Gebot der Geſundheitslehre wird rationell und mit 
wunderbarem Erfolge zur Ausführung gebracht, wenn man beim 
— — ich der beſten, der mildeſten und fettreichſten Seife bedient, 
nämlich Doering’s berühmter Eulen- Seite. Mit Doering Eulen- 
Seife ſoll ſich ein Jedes waſchen, das die Haut ſchön und ga die ne 
erhalten will. Doering's Eulen-Seife ſollen alle anwenden, die eins 
bene empfindliche Haut haben. Mit Doering's Eulen-Seife jollten 


unfehlbar alle Mütter ihre Kinder und Aude een N 
— bleibt jchön, zart und friſch. Duerino's ne 1 
berall für 40 Pfennig erhältlich. 712] 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pig. 
werden mit 80 Pfg. pro 
anwelſung 
Arbeitsma 

genommen werden, wenn fi 


Steſſenge 


endes 


20 3. alt, geſtützt auf gute Zeug⸗ 
niſſe, ſucht v. ſof, od. 15. Juni in 
einem Kolonial, Material- und 

chaukgeſchäft danernde Stellg. 

efl. Meldg. bitte an G. G. 100 
Friedrichshof zu richten. 9102 

Junger Mann 

7 J., ev., m. d. Buchführung ver⸗ 

aut, d. mehr. Jahre die Dienſt⸗ 
ſeſchäfte einer Poſtagentur ge⸗ 
ührt h., ſucht Beſchäftig., gleichv. 
w. Art, am liebſt. in einem Ge⸗ 
erbebetrieb. Meld. w. brfl. m. d. 
ufſchr. Nr. 8954 d. d. Geſ. erb. 


A 7 er 
Jür meinen Sohn 
der 13% Jahr in einem Mann- 
akturwaaren⸗Geſchäft geweſen 
ſt, ſuche in einem gleichen Ge⸗ 
chäft Stellung. Meldungen w. 
riefl. mit der Auſſchrift Nr. 
554 durch den Geſelligen erbet. 


Junger Kommis 


bewandert in der Kolouial⸗ 
wagaren⸗ Brauche, ſucht, ge⸗ 
ftüßt auf aute Zengn., ante 
Mel⸗ 
[9099 


Stellung zum 1, Juli. 
dungen erbeten 


Junger Koch ſucht vom 1. od. 
15. 7. Stellung. Gefl. Meldung. 
erb. F. Graep b. Kammerherrn 
v. Dewitz⸗Krehs, Gr.⸗Jauth 
bei Roſenberg Weſtypr. 19290 


Zieglermeiſter 
d. mehrere Jahre hindurch größ. 
Ziegeleien ſelbſtändig geleit. hat 
U. mit der Anfertig. v. Verblend⸗ 
nd Formſteinen in Glaſur und 
ngobe, ſowie ſchriftl. Arbeiten 
ut bewandert iſt, ſucht p. ſofort 
der ſpäter dauernde Stellung. 
Gefl. Meldung. werd. briefl. mit 
„ Auſſchrift er 9267 durch den 
beten 


8345] Suche Stell als verh. 
Gutsrendaut od. Guts⸗Ber⸗ 
walterlohne Familie), o. ſonſt. 
Sertrauens⸗Stell. Sehr gute 
eugniſſe. Gustav Klann, 
Ehyrau bei Ofterode Oſtpr. 


f wi thichinsle⸗ 
ep. 86 J. alt, ſchon größere 

“Güter ſelbſtändig bew, mit 
vorz, Zeugniſſen u. Empf,, 
kautionsfähig, ſucht bald 
oder ſpäter Stellung. Mel⸗ 
dungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 7947 d. 
d. Geſelligen erbeten. 


u FR 


Rue — 


D E. zuv., ſtrebſ. u. ord⸗ 
nungsl., erf. Brenner. ⸗ 
Berivatt. ſ. d. St., 9 J. i. F., 
Irm i. jed. Bez. d. Brenn. d. prakt. 
4. theor. d. Neuz., ſ. d. ſt. g. Ver⸗ 
jär. u. Ausb. erz. w. ſow. a. t. 
andw. a. b.ich m. d. einf, doyp. 
uchf., Amts⸗ u. Gutsgeſch. ꝛc. 
vertr. B. 37 Z., verh., evgl. u. 
unbeſtr., a. m. kl. Repar. ſelbſt., 
g. Z. ft. z. S., Geh. beſch. 
W. Kobbold, Pillgram M. 
Suche für meinen 18663 
Brennereiverwalter 
mverheirathet, den ich als einen 
ehr ſoliden und fleißigen Be⸗ 
amten, der ſein Fach gut verſteht 
u. vorzügl. gezogen hat, empfehle, 
Wirthſchaftsveränderungs halber 
baldmöglichſt anderw. Stellung. 
Wockenfuß, Güterdirektor, 
Mückenberg (Bez. Halle). 
Suche zum 1. 7. oder ſpäter 
auernde Stell. als Brennerei⸗ 
erwalter; bin 27½ J. alt, habe 
Kurſus beſucht. Gute Zeugniſſe 
E Empfehlg. ſteb. zu Dienſten. 
Schwanz in Lückau NL, 

a Markt 137. 


Wirthſchaftsinſpektor 
in geſetzten Jahren, ledig, ſucht 
750 ſofort Stellung. Gute Zeug⸗ 
iſſe, beſcheid. Anſprü e, dtſch. 
und poln. ſprechend. efl. Off. 
nter Nr. 70 poſtlag. Ry b no 

r. erbeten. [9135 


Ein Wirthſchaftsbeanter 


33 3. alt, unverb., ſucht, geſtützt 
gute Zeugniſſe, auderweit 
Stellung vom 1. Juli ab, am 
Liebften unterm W Meld. 
je zu richten au J. B. poſt⸗ 
agernd Rehden Mpr. 9138 
Verh. Inſpektor, groß und 
kräftig gebaut, 33 J. akt, Acker. 
auſchule bei., vertrat mit der 
eſtell. jed. Bod. u. onſt. d. Neuz. 


4 ſch., Rechnungsweſen, 
Bucht, ſtr. fol. u. 250 ſ. p. 1. 10. 
dw. Stell. Frau Wirthin. Mid. 
K Nr. 9307 d. d. Geſelligen erb. 
Ein Land re alt, 

1 — 15. ke 5 a 2 
pettorfi dir. u. od. 
erden brief) ant der Muftebr. 
mit der Aufſchr. 

9261 b. b, Geſelligen erbet. 


Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch = 
bis 5 Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmasten 
= Huzeigen können in Seuntags⸗ 


Deren 


Anzeigen von VBermittelungs-Agenten 


Nummern nur dann auf⸗ 
Freitag Abend vorliegen. 


Suche zum 5 Juli oder früher 
Stellg. als erſter oder eher 


ſelbſt. Beamter 
bin 34 J. alt, 17 J. b. Fach, verh. 
sim Fam., in Brandenb., Pomm,, 
Weſtpreußen u. Poſ. in Stellg. 
> Gute Zeugn. und Empfehl. 

ehen zur Seite. Meld. w. brfl. 
mit der Aufſchrift Nr. 8648 durch 
den Geſelligen erbet. 


Geblld. Landw., 34 J alt, der 
eine Niederungswirthſch. 12 J. 
ſelbſt. bewirthſch. bat, ſucht St. als 


Wirthſchaftsbeamter 
Gefl. Meld. w. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 9265 durch d. Geſellig. erbt. 


eee 3 

v 
Candwirth 
verh., 3 Kinder, ca. 9000 Peark 
Verm., 20 Jahre eigene Beſitzung, 
g. Schulb., zur ſchweren Arbeit 
nicht taugl., ſucht unter beſcheid. 
Anſprüchen Stellung als Auf⸗ 
jeher, Waagemeiſter od. ähul. 


. 


5862 


zufügen. 


ür meine Mineralwaſſer⸗Fa⸗ 
brik und Biergroßhandlg. ſuche 
p. 1. Juli er. einen tüchtigen 


jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit been⸗ 
det hat. Meldungen mit Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen werden briefl. mit der 
Aufſchrift Rr. 8779 durch den 
Geſelligen erbeten. 18779 
Ein jüng. Kommis 
flotter Verkäufer, ev., d. poln. 
Sprache firm, erhält v. ſogl. ev. 
15. Juni er. in meinem Kolonial⸗ 
waaren⸗ und cane e 
4 


Rud. Goroney, Oſterode Opr. 


| dauernde Stellung. 


Stellung, gleichviel Stadt od. 8550] Suche für mein Kolonial-, 


Land. Gefl. Meld. werd. br. unt. 
Nr. 8645 durch den Geſell. erb. 
Ein Beſitzersſohn, 17 J. alt, 
Sekundaner gew., groß, kräftig, 
evg . v. 15. Juni eine St. als 
Wirthſchaftseleve 
zur weiteren Ausbildung ohne 
negenjeitige Vergütigung. Gefl. 
Meldungen w. br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 9259 durch den Geſellg. erb. 


Unternehmer 
mit ca, 30 Leuten, Deutſchen, 
ſucht ſofort Stellung. Mel⸗ 


dungen telegraphiſch an Gaſt⸗ 
wirth Mauski in Rukoſchin. 


Suche von ſogleich einen katho⸗ 
liſchen, nüchternen 
Hanslehrer 
welcher durchaus muſikalich ſein 
muß. Meldungen mit Gehalts⸗ 
angabe werden brieflich mit der 
Aulſchrift Nr. 9242 durch den 
Für Graudenz und den rechts 
der Weichſel gelegen. Theil des 
Reg.⸗Bez. Marienwerder wird 
behufs Uebernahme der 
Hauptagentur 
einer alten und gut eingeführten 
Lebens verſicherungs⸗Geſellſchaft 
ein fleißig. und in den beſſeren 
Kreiſen gut eingeführter Herr 
gegen hohe Proviſton ent. 
Meld. mit Lebenslauf u. W. M. 
135 d. d. Inſ.⸗Ann. des Geſell. 
Danzig, Jupeng. 5, erbeten. 


2 EEE 


120 Mik. p. Mt. u. ſ. hohe Prov. 
9204] Altbek. prima Hambg. Haus 
ſucht ſof. überall reſp. Herren z. 
Eigarrenverkauf an Wirthe, 
Händler ꝛc. Off. u. P. 3269 an 
G. L. Danube & Co,, Hamburg. _ 

Von ſogleich oder 1. Juli ſuche 
für mein Kolonjalwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft, Eſſig⸗ u. 
Selterfabrik einen tüchtigen, ein» 
fachen 18892 

jungen Maun. 

Derſelbe muß auch kleinere 
Reiſetouren übernehmen. Poln. 
Sprache Bedingung. 

B. Maauus Nr, Tuchel. 
8330] Für mein Material⸗ und 
Schant⸗Geſchäft ſuche per 1. Juli 
er. einen freundlichen und um⸗ 
ſichtigen erſten 

jungen Mann 

welcher auch mit Landkundſchaft 
umzugehen verſteht. Polniſche 
Sprache Bedingung. Nur junge 
Leute mit guten Zeugniſſen, 
welche auch wirklich Inter ſſe 
für's Geſchäft haben, belieben 
ihre Meldungen nebit Gehalts⸗ 
auſprüchen u. Photographie ein» 
zuſenden. Marken verbeten. 
Carl Anders, Dirſchau. 


Flotter Verkäufer 


welcher zeitweiſe kleine Touren 
zu machen hat und bereits gereiſt, 
per ſofort oder 1. Juli er. ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station, 
Photographie und Zeu 
ſchriften erbeten. 

Saul Dember, 

Manufaktur und Konfektion, 

Leim bach, Provinz Sachſen. 


9183] Für mein Herren⸗Kon⸗ 
fettions ⸗Geſchäft ſuche per 1. 
Juli einen jüngeren 
Verkäufer. 
Meldungen mit Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprſiche ſowie Photo⸗ 


graphie erbeten. 
H. areas Bochum i. W. 


8 mein Kolonialwaar.⸗ 

und eee ee ſuche 

ich vom 21. Juni oder 1. Juli 
einen jüngeren 

Gehilfen 
|. u 88 
wen . 
e 


9305] Tücht. Materiatiiten p. 
of. 3 1. Salt ſucht in Auftr. k 
oslowski, Danzig, Heil. Geiſtg. 81. 


nißab⸗ 
8290 


Material⸗ und Deſtillatiousge⸗ 
ſchäft en gros & en detail zum 
15. Juni reſp. 1. Juli cr. einen 
tücheigen und zuvertäſſigen 
älteren Gehilfen 

welcher mit der Buchführung ſo⸗ 
wie Korreſpondenz vertraut und 
der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig iſt. Gute Zeug⸗ 
niſſe ſowie Gehaltsanſprüche er⸗ 
wünſcht. 

J. Dlugowski, Pr.⸗Stargard 


Ein junger Mann 
geſucht in einer mittleren Stadt 
Weſtpreußens, der mit der Ge⸗ 
treidebranche vertraut iſt und 
auch geuau mit der einfachen 
u. doppelten Buchführung Be⸗ 
ſcheid weiß. Eintritt ſofort. Ger 
haltsanſprüche erwünſcht. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 8238 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


9092] Für unſer Komtor, 
Papierfabrik, Buchdruckerei, 
Mahl⸗ und Schneidemühle mit 
bedeutendem Auslandsverkehr u. 
Exvort ſuchen wir einen jungen, 
aus der Schule entlaſſenen, in⸗ 
telligenten 5 

jungen Mann 
guter Herkunft als Lehrling. 

Die Stellung bietet jungen Leut. 
die allerſorgfältigſte und reich- 
haltigſte Ausbildung zu einem 
guten, ſpäteren Fortkommen. 
Selbſtgeſchriebene Anerbielen an 

Ullmann & Comp., 
Altearbe a. Ditb. 

9160] Suche für meine Eiſen⸗ 
handlung per ſofort oder 1. Juli 
einen gewandten. 

Verkäufer. 
Polniſche Sprache Bedingung. 

J. Mondry, Allenſtein Opr. 

9168] Für unſer Kolonialw.⸗ 
und Deſtüllations⸗Geſchäft ſuchen 
wir einen flotten, der polniſchen 
Sprache mächtigen 

Expedienten. 
Zietak & Milchert, 

Bromberg, Neuer Markt 3. 

Perſ. Vorſtellung bevorzugt. 

9137] Ein tüchtiger 

Verkäufer 


und ein Volontär 
der polniſchen Sprache mächtig, 
finden in meinem Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur- und Konfektions⸗Waaren⸗ 
Geſchäft Stellung. 

B. M. Lewinski, 
Marienwerder. 
9117] Zwei tüchtige, ältere 
Verkäufer 
Chriſten, womöglich der polniſch. 
Sprache mächtig, ſuchen zum bal⸗ 

digen Eintritt. 

Den Bewerbungen ſind Photo⸗ 
graphie und Zeugnißabſchriften 
beizufügen, ſowie Gehaltsanſpr. 
anzugeben. 

Kalcher & Conrad, 
Grandenz, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren. 


9244] Für mein Manuufaktur⸗ 
wagren⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft gebrauche ich zum Ein tritt 
am 1. Juli d. Is. zwei 
tüchtige Verkäufer 
welche zugleich große Schaufenſter 
zu dekortren im Stande find. 
Den Mel dungen bitte ich Zeug⸗ 
nißabſchriften, ſow. Photographie 
undGGehaltsanſprüche beizufügen. 
Adolf Loewe, Raſten burg. 


Einen jung. Mann, der poln- 
Sprache mächtig, ſucht für fein 
Material⸗, Eiſenwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft zum 1. Juli 
Guſtav Warth, Liebemühl. 
9303] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
Taille und Modewaarengeſchäft 
uche per ſofort ein. Kommis, 
flotten Verkäufer, der polniſchen 
Sprache mächt., Geh.⸗Anſpr. erw. 
C. Roſenbaum, Neuteich Wpr. 


Zwei Kommis 
die mit der Kolonialwaaren⸗ 
branche genau vertraut und gut 
ER find, können zum 
1. Juli er. bei mir eintreten. 
Max Barezinski, Allenſtein. 


Gebrüder Jacoby, Graudenz. 


EN. 


— ů—3—zñů . 


Tüchtige Neiſende 


kandwirthſchaftliche Ma chinen ſucht bei hoher Proviſion 
E. Irewitz, Strasburg Wpr. 


Juhaber W. Krate, Ingenieur. 
TTC 
Einen tüchtigen Verkäufer ? 


ſuchen p. ſofort reſp. 1. Juli für unſer Maunfaktur⸗ 

und Konfektions⸗Geſchäft bei hohem Salair. 
Meldungen find Photographie, Gehaltsanſprüche 

bei nicht freier Station und Seugnibabichelften 376 


6 * 
9 


8991] Für unſer Herren⸗Gar⸗ 


deroben⸗ u. Maaß⸗Geſchäft ſuchen tlicht 


per 1. Juli einen tüchtigen 


Verkäufer 
der poln. Sprache mächt. Meld. 
b. Geh.⸗Anſpr. u. Photogr. beizuf. 
B. Sandelowskic Co., Thorn. 
Zum ſofortig. Eintritt ein 


flüchtiger Verkäufer 


gleichzeitig gewandter Dekora⸗ 
teur, für mein Modew.⸗ u. Damen⸗ 
Konfektlonsg eſchäft geſucht. 8992 
Guſtav Elias, Thorn. 
Verkäufer m. Kaut. 
wird p. ſofort für einen Deſtil⸗ 
lationsausſchank mit Blerver⸗ 
lagsgeſchäft geſucht. Meldungen 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 8443 d. d. Geſelligen erbet. 
Ein flotter E [8904 
Verkäufer 
für dieſes Jahr militärfrei, der 
poln. Sprache mächtig, findet in 
unſerem Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren- Geihäft per 15. 
Juli cr. Stellung. Gehaltsanſpr. 
bei freier Station u. Wohnung 
excl. Betten und Wäſche erbeten. 
Hoffmann & Klopſtock, 
Pr.⸗Stargard. 


8203] Für ein größeres Ko⸗ 
Ionialwaaren:engros& de. 
tail-Geſchäft in Elbing wird 
ein gewandter 


Ungerverwalter 
und Engros⸗Expedient 


per 1. Juli geſucht. eugniß⸗ 
Abſchriften, Referenzen, Gehalts⸗ 
Anſprüche erforderlich. Mel⸗ 
dungen sub E. M. 32 poſt⸗ 
lagernd Elbing erbeten. 


Suche per ſofort mehrere 
3 10066 


tüchtige 5 
Berfäufer 

bei hohem Salair. Ebenſo kön⸗ 

nen ſich mehrere 5 
Volontäre 

melden. 

Kaufhaus Hermann Stern, 

Elbing. 


1 ält. Verkäufer 


5 der Delikateßbranche . 
alt. und jüng. Materialiſten 
1 Reiſenden 


für die Cigarr.⸗ u. Tabackbrauche 

a per 1. Juli 19097 
fd. Stellen⸗Komtor, 

Graudenz, Lindenſtr. 33. 

9184] Suche einen tücht., israel. 
jungen Mann 

als Detail⸗Reiſenden bei hohem 

Gehalt n. dauernder Stelle. 

N. Stern, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren, 
Sonneberg, Sachſ⸗Meiningen. 

Wir ſuchen p. ſofort od. 1. Juli 
für unſere Eiſenwaaren⸗Abtheil. 
einen jüngeren 


zweiten Gehilfen 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ev. Konfeſſton. Den Bewer⸗ 
bungen ſind Zeugnißabſchriften, 
möglichſt Photographie beizufüg. 
Aug. Lange 28799555 
Diterode Oſtpr. 9082 


91911 Für mein Manufakturw.⸗ 
und Koufektionsgeſchäft ſuche ich 
einen jüngeren 

Kommis 
israel. Konfeſſion, der der poln. 
Sprache mächtig iſt, per ſofort. 
S. Kugelmann, Witzen hauſen 
bei Caſſel. 

9149] Suche per 1. Juli eventl. 
auch b. für mein Deſtillatlons⸗, 
Eigarren⸗ und Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft Engros einen tüchtigen 
und durchaus zuverläſſigen 

jungen Mann 

mit guten Zengniſſen, der ger 
lernter Deſtillateur iſt und ſich 
gut als Verkäufer für die Reiſe 
eignet. Derſelbe muß der poln. 
Sprache mächtig ſein. Bevorzugt 
ſolche, die ſchon in biefiger Ge⸗ 
gend bekannt ſind. 

Firma Herrmann Schulz, 
Koſchmin, Prov. Poſen. 
9249] In meinem Kolonlalw.⸗ 
en gros & en detail-Geſchäft 
findet per 15. Juni ſpät. 1. Juli 
junger Mann 
dauernde Stellung. Derſelbe 
muß auch der poln. Sprache 

mächtig ſein, mich während m 

ner Abweſenheit im Geſchäfte 
vollſtändig vertreten können und 
auch von Zeit zu Zeit Geſchäfts⸗ 
reiſen unternehmen. Bewerber, 
die längere Zeit in ſolcher Stel⸗ 
lung thätig waren, werden be⸗ 
vorzugt. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen u. Zeugnißabſchr. 
an A. Ehmieleckt, Pr.⸗Star⸗ 
gard. Briefmarken verbeten. 


20 Schneider auf Jaquetts 
20 Schneider auf Winterjoppen 
finden ſofort dauernde Beſchäftigung. 19296 


Herren⸗Kleider⸗Fabrik mit elektr. Maſchinenbetrieb, 
. Mames, Eraudenz, Amtsſtraße 1. 


Tülchtige 


— 


Schloſſer und Dreher 


gest dauernde und lohnende Beſchäftigung bei 


2 


Drewitz. Strasburg Wpr. 


Einen mo). 


Verkäufer 

der der poln. Sprache mächti 
iſt, ſuche per ſofort od. 1. Ju 
für mein anufaktur⸗ und 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft. 

D. Haaſe, Koſtſchin b. Poſen. 

Für mein Getreide⸗Geſchäft 
ſuche ich zum 1. Juli cr. einen 
igen 19079 
jungen Mann. 

C. J. Goerke Nachfl., 
—Narieuburg rr 
Für ein größeres Kolonial⸗ u. 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft wird ein 


tüchtiger 


erſter junger Mann 
zu baldigem Eintritt geſucht. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8971 durch den Geſelligen erbet. 


mm 
yerketien" u une en 


Verkäufer 


na „Ghriſ 
für ein größeres Spezial- 
Geſchäft. Polniſch ſprechend 
erwünſcht, jedoch nicht Ber 
dingung. 
Wirklichtüchtige jungeLente 
belieben Meldungen nebſt 
hotographie u. Gehaltsan⸗ 
prüchen zu richten an 


Rob. Hartmann, 
Mülheim a. d. Ruhr 


Rheinprovinz. 


PDD 
Miffeliers und Kellner 
mit und ohne Kaution, find. gute 
Stellung durch 9108 
Martin, Danzig, h. Geiſtg. 97. 
Sberkellner mit Kaution 
Zimmerkellner 
Neſtaurautkellner 
Café-Kellner 
Kellnerlehrlinge 
Büffetiers mit Kaution 
ſucht und empfiehlt von gleich 
B. Seybold Nachf., 
Danzig, Breitgaſſe Nr. 60, 
83571 Fernſprecher 604. 


P 
9201] Junger Buchbinder⸗ 
ehilfe findet von ſogleich Be⸗ 


chäftigung. 
P. Adele, Hohenſtein Opr. 


1 Buchbindergehilſe 
kann ſogleich od. ſpät. eintreten 
bei Ed. Ertmann, Baar 
ſtein Oſtpreußen. 19101 
TüchtBarbiergeh. z. ſelbſtänd. 
Leitung des Geſchäfts, kann von 
ſofort od. ſpät. eintreten. Gehalt 
30 Mark monatlich. Adolf 
Jeſchke, Pr.⸗Stargard, Markt. 


Ein Ba biergehilſe 
findet bei hohem Lohn fofort 
Stellung. 1859232 
Fr. Ruſchke, Friſeur, 
Garnſee Weſtpr. 


Malergehilſen 
nden dauernde Beſchäftigung. 
eiſegeld vergütet. R. Pre uß, 

Graudenz, Oberbergſtr. 31. 


Malergehilſen 
und tüchtige Anſtreicher, ein 
Arbeiter, zwei Arbeit hur⸗ 
ſchen erhalten dauernde Beſch, 
C. Gau, 19114 
Bromberg, Scleinitzſtr. 17. 
4 Nalergehilfen 
zuverl. Arbeit., ſucht f. dauernde 
Beſchäftigung. Montua, 
Oſterode Oſtpr. [9094 


Mehr. Malergehilf. 
können ſofort eintreten bei H. O. 
Schröder, Gilgenburg Opr. 


Konditorgehilfe 


[8943 


wol 
ag a pn 


älterer, in allen Arbeiten ſeld⸗ 


ſtändig, per 15. Juni geſucht. 
Konditorei L. Jooſt, 
8965] Culm a. W. 
9134] Ein tüchtiger 
Bäckergeſelle 
Ofenarbeiter, kann ſofort ein⸗ 
treten bei = 
Bäckermeiſter Zander, 
Garnſee. 


Tüchtige Montenre 
Eiſendreher 
Keſſelſchmiede und 
Modelltiſchler 


nden bei hohem Lohn dauernde 
eſchäftigung bei 15388 
Petzold & Co., 
Maſchinenfabriken und Eiſen⸗ 
gießereien, G. m. b. H., 
Inowrazlaw. 


Tächtige Klempner 


nden bei hohen Accordlöhnen 


[Zwei Sattlergeſellen 


5 iz m — 
— ch. * 
ner gabelt, Dirſchau. 


1 jüng. Klempuergeſ. 

ndet dauernde Stellung bei 

. Gottfeldt, Klempnermſtr. 
Wartenburg Oſtpr. 


Klempnergeſellen 


bei hohem Lohn geſucht. [9213 
Ed. Palm, Elbing. 


1 b. 2 Klempnergeſ. 
nden dauernde Beſchäftigung. 
eije wird nach dreimonatlicher 

Thätigkeit vergütet. 19208 

W. Waldow, Klempnermeiſter, 

Stolp i. Pom. 

Suche für meine Gelbgießerei 

einen tüchtigen und energiſchen 


Meiſter u. 
2 tcht. Metalldreher, 


welche die Gelbgießerei erlernt 
haben. F. W. Pluentſch, 
Maſchinenfabrik, Stolp i. Pom. 

Für meine neu eingerichtete 
Cementwaaxenfabrik ſuche 
einen mit die Arbeiten ver⸗ 
trauten 


Cementkunſtſtein⸗ 


Arbeiter. 


Antritt womöglichſt ſofort. Mel⸗ 
bee mit Lohnanſprüchen werd. 


— BEER ERIT VEERERGEE BEEE EEEE 


briefl. mit der Aufſchr. Nr. 8615 
durch den Geſelligen erbeten. 


2 Schneidergeſellen 
für dauernde Wp rte ſucht 
8 Wojnowski, Vrieſen 
Weſtpreußen. 

87631 Ein tüchtiger 
Glaſergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
M. Peritz, Glaſermeiſter, 

Culm Weſtpr. 


Tiſchlergeſellen 
gute Bauarbeiter, ſtellt ein 
Steudel, Danzig, 
88621 Fleiſchergaſſe 72. 


Ein Schmiedegeſelle 


und ein Lehrling 
werden von ſofort geſucht. 

Ehlandt, Schmiedemeiſter, 
Friedrichshof, Kr. Ortelsburg. 

91231 In der Dampfziegelei 
Friedheim a. d. Oſtbahn wird 
ein tüchtiger 


Maſchiniſt 


gelernter Schmied oder Schloſſer, 
zum ſofortigen Eintritt od. ſpät. 
eſucht. Zu melden beim dortig. 
Nie lermſtr. Winkelmann. 
Als Heizer und Centrifugen⸗ 
führer findet ein zuverläſſiger 
Gehilfe 
um 15. Juni cr. in d. Genoſſen⸗ 
chaftsmolkerei Lauenburg in 
omm. dauernde Stellung. 
Meldg. mit Zeugnißabſchriften, 
Gehaltsanſprüchen und Alters⸗ 
angabe erbeten. 19142 
9162] Einen 
nüchternen 
Heizer 
pi zum möglichſt jofortigen 
utritt Dampfſägewerk u. Roh⸗ 
leiitenfabrit Frankenfelde a. 
Ostbahn. 


Schmiedegeſellen 
finden bei 20 bis 25 Mk. Wochen⸗ 
lohn dauernde Beſchäftigung. 

Leopold Labes, Thorn. 


Ein Kaſtenmacher 


vier Stellmacher 
auf Räder und Geſtelle, 
ein Feuerarbeiter 
auf Wagen und 
Schmiedegeſellen 
kännen ſofort eintreten. (8136 
C. N 
Wagenfabrik m. Maſchinenbetrieb 
Brieſen Weſtpr., 


Stellmacher. 


Suche zu ſofort einen gewandt. 
Stellmacher, der ſich auch allen 
anderen vorkommenden rn 


unterzieht. 
C. Strumpff, Grzywna bei 
Culmſee. 
2625] Verheiratheter 


Stellmacher 
olg e n walde bei Rehhof. 
1 Stellmachengeſenng 


kann ſofort eintreten bei [8 
J. alla, Stellmachermeiſter, 
Adl.⸗Liebenan per Pelplin. 


2 Plellmachergeſelle 


1 
den bei gutem Lohn dauernd 
Jeschäetaung bei 18790 
A. Thiel, Stellmachermeiſter, 

Oſterode Oſtpr. 
9279| Zwei tüchtige 
Sattlergeſellen 


2991 bei gutem Lohn dauernde 


ng bei 
i Pei, Obornik. 


zuverläſſigen, 


un., 


Karau 
eſtpr. 


53001 Biete n 


93091 


‚Var 
Bahuft 


der m 
eit ı 


1 


9237] Einen tüchtigen 
Sattlergeſellen 
er von ſofort 


darylski, Adl.⸗Rehwalde, 
Papuſtalen Lindenau Weſtpr. 


Bahuſtation Qudeunn 

Zwei Sattlergeſchlten 
r dauer t 

ji rin Ortelsburg. 
Einen tüchtigen 18990 


Cackirer 


ucht Th. Sperlings Wagen⸗ 
Mei, Inowrazlaw. 
9234] Einen tüchtigen 
Stuckateur 
— Gips und Cementarbeit ver⸗ 
angen Miraß & Börnicke, 
Graudenz. 
Biwei big drei tüchtige 
Ofenſetzer 
Aber von ſogleich bei gutem 
kkord dauernde Beſchäftigung 
bei größeren und kleineren Ar⸗ 
beiten bei 188962 
F. Gilgenaſt, Töpfermeiſter, 
Dt.⸗Eylau. 


> dis 3 Ofenſezer 
1.3 Werkinben-Arbeiter 


finden von ſofort dauernde Be⸗ 
Haft gung. F. Walter, Töpfer⸗ 
meifter, Allenſte in. 18202 

Ein dürchaus tüchtiger, verh. 
Mühleuwerkführer 
der mit den Maſchinen der Neu⸗ 
eit gründl. vertraut, Repara⸗ 
uren und Holzarbeiten ſelb⸗ 
kindig ausführen kann u. ſelbſt 
and mit anlegen muß, wird 
wegen Ablebens des bisher. lang⸗ 
jähr. Juhabers zum bald. Eintr. 
ei. Stellung iſt dauerud. Ge⸗ 
bie 100 Mk. mongtl. neben freier 

lenſtwahnung, Garten ꝛc. Nur 
olche Bewerber, welche ſchon 
ängere Zeit in größeren Be⸗ 
trieben gearbeitet und zu ſolcher 
Stelle befähigt ſind; wollen ſich 
Unter Einſendung der Zeugniſſe 
nebſt ausführl. Lebenslauf, weun 
mögl. auch Phokogr., melden bei 
808 Georg Koy, 

Mühle Liebſtadt Oſtpr. 
9:39] Einen tüchtigen 

vg“ 8 
Müllergeſellen 

ſucht von ſofort 6 

F. Berg, Adl.⸗Rehwalde, 
Bahuſtation Lindenau Weitpr. 

Ein wirklich tüchtiger 

Schueidemülter 

und auch ein ſolcher 


Helper. 2 
elernter Schmied, finden gleich 
dauernde Beſchäftigung in oſt⸗ 
de Stadt. Meldg. mit 
bſchrift. v. Zeugn. u. Lohnang. 
werd. briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 
9127 durch den Geſelligen erbet. 
Suche von ſploct einen tüchtig. 
Schneidemüller 
der mit dem Sägenſchärſen ver⸗ 
raut iſt. 0155 A. Wolff, 
ltendorf b. Gerdauen Oſtpr. 


9236] Ein tüchtiger 
Müllergeſelle 
mit guten Zeugniſſen, kaun in 
meiner Mühle, Kunden⸗ und 


Geſchäftsmüllerei, gegen Mahl⸗ 
lohn ſofort eintreten. 
C. krüger, Mühlenbeſitzer, 
Taltamühle bei Neu⸗Barkoſchin. 
Nächterner, unverh. [9161 


Müllergeſelle 


kann jeans eintreten in 
Eiſingsmühle p. Windtken. 
A. Thiedig. 


Ein jüngerer, fleißiger 
Müllergeſelle 
findet als Zweiter dauernde 
Stellung bei 27 bis 30 Mark 

monatlich u. freier Station. 

Lenz, Gr.⸗Kommorsk bei 

Warlubien. 

Ein Maurerpolir 
m. mehreren Geſellen 
findet ſoſort lohnende Beſchäf⸗ 
tigung bei 


A. J. Reinboldt, Baugewerks⸗ 
meiſter, Tulmſee [8307 


werden ſofort eingeſtellt. [9136 
Nenbau Proviantamt 
Danzig⸗Langfußhr. 


Mehrere 
Maurergeſellen 


erhalten bei hohem Lohn dau⸗ 

ernde Beſchäftigung. 8985 

H. Pipereit, Maurermeiſter, 
Raſtenburg, Schillerſtr. 


Da mpfziegelei 
2 Millionen Leiſtung, ſucht per 
15. Juni bezw. 1. Juli tüchtigen, 
erfahrenen ; 


Zieglermeiſter 
der 9 A pe flach ur 
ungen werden brieflich mit der 
achat Nr. 9271 durch den 
ejelligen erbeten. 


Ein Zieglergeſelle 
kaun ſofort eintreten bei [9212 
Seifert, Zieslermitr, Cepno 

bei Kl.⸗Czyſte. 

285] Ein flotter 

bachpfannen arbeiter 
bei gutem Akkordlohn findet dau⸗ 
ernde Stell. Siewert, Sieroko⸗ 
as bei Neidenburg Ditpr. 


Dachpfannenmacher 
u Pr verlangt. à 1000 
Ar Kir ſchke, Sedlinen 


R 18957 
en Bewerbern Nadı- 
Kö daß die aus ie 
A . us be⸗ 


st iſt. 89 
cerebri Unislaw. 


werden von ſofort 


ſtein. 


3 Ziegelſtreicher 


aan! bei 


ohem Accordlohn in der Ziegelei 


dereit, Peterhof bel Allen⸗ 
Fa 1 80] 8817] 


9186] In Iofort reiv. 1. Jul 
ſuche 1% gar Zewirthſchaftung 


meines Rittergutes Zaleſie einen 


verheiratbeten, evangeliſchen 
Oberinſpektor. 
Kenntniß der poln. Sprache er- 
forderlich. Zeugnißabſchriften find 
zu ſenden an Laudſchaftsrath 
Kiehn, Zaleſie, Bez. Bromberg. 


Geſucht zum 1. Juli oder früh. 
älterer, unverh. 


Rechnungsführer 
welcher mit Amts⸗ u. Gemeinde⸗ 
vorſtehergeſchäften vertraut iſt, 
die landwirthſchaftl. und Mol⸗ 
kereibuchführung beherrſcht und 
die Hofverwaltung übernimmt. 
Gehalt 5⸗ bis 600 Mk. Meldg. 
mit Zeugnißabſchriften u. Lebens⸗ 
lauf werd. briefl. mit d. Aufſchr. 
Nr. 8812 durch den Geſellg, erb. 


5930] Suche zu ſofort tüchtigen, 
federgewandten, jüngeren 
Rechunngsführer. 
F. Linde, 
Gutsverwaltung Kl.⸗Robdau 
bel Nikolalten Weſtyr. 
93151 Zum 1. Juli d. 33. ſuche 
ich einen tüchtigen, ſoliden 
Juſpektor 
mit mindeſtens ajäbrie. Praxis 
zu engagireu. Anjangsgebalt 
400 Nik. pro anno. Meld, 
an Dom. Schoenau bei 
tenburg Ditpr. zu richten. 
9229] Junger gebildeter 
Landwirth 
mit guten Zeugniſſen, findet zum 
1. Juli Stellung als alleiniger 
Verwalter bei * 
Roloff, Subkau bei Dirſchau. 
Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
wünſcht. 
8824] Suche zum 1. Juli 
tüchtigen, gebildeten 


ind 
ar⸗ 


Inſpetktor 
unverheir, nicht unter 25 Jahr., 
militärfrei, evangeliſch, mit 


pommerſchen Verhältniſſen ver⸗ 
traut, 1200 Morgen, 450 Mark 
Gehalt, angenehme Stellung. 
Zeugniſſe in Abſchrift, genaue 
Adreſſe des letzten Prinsipals. 
Nichtantwort Ablehnung. 
A. Schuſter, Rittergutsbeſitzer, 
Lanzen bei Pielburg, Neuſteltin. 

Rittergut Traupel b. Frey⸗ 
ſtadt Mpr. ſucht zum 1. Juli cr, 
einen fleißigen 19177 

Hofbeamten 

mit guter Handſchrift, der firm 
in der Buchfſihrung. Aufangsgeh. 
450 Mk. ſpäter Zulage. Meld. 
ohne Freimarke ſind an d. Guts⸗ 
verwaltung zu richten. 

Suche zu ſofort oder 
ein. jung. fleiß, eb. 

Juſpektor. 
Anfangsgeh. 300 Mk. bei freier 
Station. Malhildenhöb 
bei Mrotſchen. 
Reinſch, Adminiſtrator. 
Ein verheiratheter 


Vorwerks⸗Wirthſchafter 


energiſch, tüchtig und nüchtern, 
für ein größeres Gut in Vor⸗ 
pommern unter dem auf anderm 
Gut wohnenden Inſpektor zum 
1. Oktober d. Is, geſucht. 

Meldungen mit Zeugniſſen u. 
Lohnauſprüchen werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 8522 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Wirthſchafts⸗Eleve 
geſucht gegen freie Station exkl. 
Wäſche, vom 1. Juli ab. Be⸗ 
dingung: Kenntniß der polniſch. 
Sprache im Worte. Meldungen 
mit Zeugnißabſchrift. n. Lebens⸗ 
lauf werden briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 8530 durch den Geſellg. erb. 
9278J Suche zum 1. Juli einen 
unverheir, nüchternen, häuslich. 

Wirthſchafter 
unter meiner Leitung. Zuvörderſt 
Zeugnißabſchriften einzuſenden, 
ſpäter Berſönliche Vorſtellung. 
G. Zie mens, Poſilge Wpr. 

9145] In Schönberg bei Wil⸗ 
helmsert, Bahnſtation Strelau, 


1. Juli 
19166 


wird vom 1. Juli ein unver⸗ 
heiratheter, älterer, polniſch 
ſprechender 

Beamter 


geſucht. Gehalt 400 Mark exkl. 
Wäſche. 


9187] Dom. Zalefie, Bezirk 
Bromberg, ſucht zu ſofort einen 
unverheixatheten, evangeliſchen, 
polniſch ſprechenden 
Hofbeamten. 
Gehalt 500 Mark bei freier 
Station erkl. Wäſche. 
8973) Zum 1. Juli findet ein 
Rechnungsführer u. 
ofverwalter 
mit ſämmtlichen ſchrliftli 
Ye vertraut, Keys er 
BE he le er 
ſtadk Weite 12 
Die Gutsverwaltung. 
Dom. K l.⸗Lanſen b. Ren 


kau ſucht zum 1. Juli tüchtigen, N 


energiſchen, gebildeten, ev. 

| Suipeltor, 

— * pro anno 360 Mark 

exkl. Wäſche. 18891 

Ohne itige Vergüt 

wird bon . Jul 1 18545 
ein Eleve 

geſucht in Reichau Oſtpreußen. 


9144] Zu baldigem Antritte 
wird ein tüchtiger 


junger Beamter 
e org von Sul. und 
peicher ſowie zur Hilfe bei 
ae Arbeiten geſucht in 
exin bei Straſchin⸗Prangſchin. 
Ein evgl., energ. u. zuverläſſ. 


Inſpektor 
direkt u. Prinzipal, wird zum 
1. Juli er. geſucht. Meldungen 
nebſt Abſchr. der Zeugniſſe und 
Gehaltsauſpr. werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 8963 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


51131 Frantheitshalber iſt die 


Breunerſtelle 


zu beſetzen, bei hohem Lohn u. 
dauernder Stellung. 
O. Müller, Zieglermſtr., Dampf⸗ 
ziegelei Glinke bei Bromberg. 
Wegen Krankheit m. Brenners 
ſuche ſoſort einen 8498 
erſten Brenner 
m. Schmauchvorricht. vertraut, u. 
einen Setzer bei 15 b. 17 Mk. 
und freier Station. 
Dampfziegelei Kalthof 
p. St. Lorenz Oſtpr. 
Suche von ſofort oder 1. Juli 
d. Is. einen einfachen, älteren, 
nüchternen, unverh., evang. 
Hofwirth 
der auch im Felde Beſcheid weiß. 
Polniſche Sprache bedingt. Zeug⸗ 
nißabſchr. find einzuſenden. Ger 
balt 360 Mk. b. fr. Station, excl. 
Wäſche. 18523 
Boebel, Grenſchin bei 
Eaeichew Reg.-Bez. Bromberg. 
8623] Ein tüchtiger, fleißiger, 
verheiratbeter 
Gärtner und Jäger 
findet per ſofort oder 1. Juli 
Stellung bei hohem Lohn und 
De utat. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. 
Dom. Todehnen 
per Miswalde Oſtpr., Bahnſt. 
Ein tüchtiger, ſich vor kleiner 
Arbeit ſcheuender 


Molkereigehilfe 
der mit Qugrk⸗ und Käſerei 
vertraut 110 findet zum 12. d. M. 


dauernde Stellung. Gehalt 25 
Mark. G. Weiß, 19175 
Dampfmolkerei Gulbien 


bei Schwarzenau Wpr. 

Ein Gehilſe 
der im Molkereiſach mit Alfa⸗ 
Separator, Milchunterſuchung, 
Butterei und Käſerei vertraut 
iſt, kaun ſich ſofort melden. Geh. 
25 bis 30 Mark monatlich. 

v. Brockhauſen, 
Molkerei Uſch⸗Hauland. 


9297 Ein ordentlicher 
Käſereigehilſe 
findet von gleich bei 45 bis 50 
Mark Stellung. Meldung. nebſt 

Zeugnißabſchriften erbittet 
Herm. Froeſe, Molkerei 
Crons neſt b. Auguſtwalde 

Weſtpreußen. 
9164] Zum 1. Juli 1900 ſuche 
einen tüchtigen, verheiratheten 
Schweizer 
für 20 bis 25 Kühe u. 20 Stück 
Jungvieh. Selbiger muß beſter 
Flitterer und Melker jein, mit 
Gehilfen oder ſeiner Frau Alles 
beſorgen. Gutes Gehalt, 1 Pfg. 
p. Kilo gemolkener Milch Tan⸗ 
tieme, Wohnung, Feuerung, gutes 
Deputat u. Stallgeld. Meldungen 
mit guten, langjährigen Zeug⸗ 
niſſen werden berückſichtigt. 
Poeppel, Gutsbeſitzer, 
Grüntinde p. Vandsburg Wpr. 
Einen Schweizer 
zu ca. 25 Milchkühen und ca 25 
Stück Fungvieh ſucht z. 1. Juli cr. 
E. Rohrbeck, Pommey 
91571 bei Belplin. 


OSberſchweizer 
kautionsfähig, mit . 
wei Gehilfen 
zu ſofort oder 1. Juli geſucht. 
Do m. Laſchewo bei Pruſt. 


1 Vorarbeiter mit 14 
Mähern 


von ſofort bei hohem Lohn und 
Deputat auf eine Domäne ge⸗ 
ſucht. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 8960 durch 
den Geſelligen erbeten. 


= 5 85 
2 Arbeiterfamilien 
ſucht bei freier Wohnung, Depu⸗ 
tat und Reiſevergütung, ſowie 
hohen Akkord⸗ und Tagelöbnen 
zu Feldarbeiten und Mähen das 
Rothe Vorwerk bei Grimma, 
Bezirk Leipzig. Sachſen. [3936 
Oehmichen, Rittergutspächter. 


Zwei Arbeiter 
bei den Pferden, 1 Mark Tage⸗ 
lohn nebſt Schlafſtelle und Be⸗ 
köſtigung, können ſofort eintret. 
anncke, Louiſenhof 

Cöslin i. Pom. 


19154 


8346] Ein ordentlicher 
Arbeiter 


der ſchreiben und leſen kann, 


findet bei hohem Lohn ſofort] L 


dauernde Beſchäftigung im 
Bürgerlichen Brauhaus, 
Bromberg 


Mädch. a. acht b. Fam., 20 J. J. St. 
Such dern. a. I. . Gute, v. 185 0. . 8. 


Meld. briefl. u. Nr. 9122 d. d. Geſ.erb.“ Nr. 8842 durch 


SteWen-Gesüchef 
3 1. Juli in Landwirthſch. eines 
Kr. 4 eld . 


er 15 
oſſer, 1 
Maſchiniſt, Monat 150 Mark. 
Rückmarke. Frz. Müller, 
Stettin, Hohenzollernſtraße 17. 
8699] Mehrere a 
Drainage⸗Schachtmeiſter 
mit guten, ſtrammen Leuten, 
ſucht f. dauernde Beſch. St. Kar⸗ 
wath, Tiefbau ⸗ Unternehmer, 
Carlswalde b. Jnſterburg. 


Kopfſteinſchläger 
zum Schlagen von guten 
Spaltſteinen finden bel hoh. 
Verdienſt ſofort Beſchäftig. 
Zu melden beim Chauſſee⸗ 
anfieher Saddey in Frey⸗ 
ſtadt Weſtpr. 18994 

Das Kreisbauamt des 
Kreiſes Roſenberg. Weſtpr. 


Pflaſterſteinſchläger 
den dauernde e en 
Bahnbau 1 bei Bütow 
i. P. Lohn à obm freiliegender 
2,75 Mk. freizugrabender 3,00 Mk. 
Klammt's Erben, 
Bernsdorf b. Bütow i. Pom. 


100 tüchtige 


Steinſchläger 


ne die Chauſſes⸗ Neubauten 
m Kreiſe Roſenberg Weſtpr. 
nden auf mehrere Jahre 
Beſchäftigung bei 8 
Akkordlöhnen. [8867 
nehmen die 


Meldungen 
Aufſeher auf den Arbeits⸗ 
ſtellen Polken - Seeberg 
und Colmsee-Peterkau 
entgegen. 

Julius Berger, 

Tiefbau⸗Geſchäft, 
Sromberg. 


409 b. 500 Erdarbeiter 


bei hohem Lohn u. Akkord find, 
dauernde Beſchäftigung 18808 
Marienburg Weſtpr., 
Gold. Ring 100. 
Ein erſter 


Hotelhausdiener 
kann Nau eintreten. Meldung. 
werd. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
9281 durch den Geſelligen erbet. 


Hereihaftliher Falch 


der beſte Zeugniſſe beſitzt, findet 
dauernde Stellung bei gutem 
Lohn. A. Sultan, Thor n. 9245 
Einige junge Leute 
achtbarer Eltern finden gegen 


. 0 10 
. Std. 60 


guten Verdieuſt in meiner Gi- 
19293 
raudenz. 


garrenfabrik Stellung. 


wirthſchaft | 

einen Knaben 
der Luſt hat Kellner zu werden. 
Meldungen Bahnhof Altcarbe 
Neumark. 


mit Vergütigung zu 1 eſucht. 
Dampf⸗Molkerei ( üferei) 
8835] Hammerſtein. 
Zwei kräftige, junge Leute, 
nicht unter 16 Jahren, können 
ſofort als 18885 


Lehrlinge 
eintreten. Meldungen ſind zu 
richten an F. Welſch, Lagerbier⸗ 
Brauerei, Flatow Weſtpr. 


Ein Lehrling 
kann bei mir eintreten. [8520 
Max Roſenthal, Spediteur, 
Bromberg. 
Zu ſofort oder jwäter zwei 
Branerlehrlinge 
aus anſtändiger Familie geſucht. 
Gute Behandlung. Tüchtige 
Ausbildung. Auf Wunſch Fa⸗ 
milienanſchluß. Meldung. werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8612 durch den Geſelligen erbet. 


2—3 Lehrlinge und | m 


ein Lehrmädchen 
für mein Tuch⸗, Manufakturw.⸗ 
und Konfektionsgeſchäft p. gleich 
oder Herbſt geſucht. 
werden ſolche, die ſchon zu 
lernen angefangen haben. 
Hermann Stern, Elbing. 


1 bis 2 Lehrlinge 
können ſogleich oder ſpäter bei 
vollſtändig freier Station ein⸗ 


treten bei R. G. Brandt, Buch⸗ 
druckerei, Flatow Wpr. [9105 


Lehrling 
für ſeine Drogen: u. Farben⸗ 
handlung ſucht 19163 
R. Tettenborn, Goldap. 
3086] Für mein Getreides, 
Sämereien⸗, Futterſtoffe⸗ und 
Düngemittel» Geſchäft ſuche ich 
zum ſofortigen Eintritt reſp. per 
1. Juli cr. einen 


Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Salo Fabiſch, Inowrazlaw 


Lehrlin ö 
Gern, der 


Sohn anſtändiger 
uſt bat, Maler zu werden, 
l nes Mal 

nu arz, Maler, 
9223] Tulmfer 


Haushälterin 
welche mit Haud anl., wünſcht ſ. 


Herrn zu plazieren. 
en Geſellg. erb. 


1 im Schneidern, Friſiren, auch in 


evorzugt J 


9104) Jung., geb. Mädchen, das 


der Hauswirthſchaft nicht uner⸗ 
fabren iſt, ſucht Stellung als 
Geſellſchafterin, Reiſebeglei⸗ 
terin oder beſſere Stütze. 
Meldungen erbet. u. K. M. 125 
poſtlagernd Goldap. 19104 
9288] Ein junges Mädchen, 
welches mit der Schneiderei und 
allen anderen Hausarbeiten ver⸗ 
traut iſt, ſucht Stellung als 
Stütze der Hausfrau. 

Reflekt. möchten ſich wenden an 
Fräul. 4 1 4 Tzinſcholl, 
Pudel keim b. Petershagen Opr. 

Ein anſt., j. Mädchen ſucht 
Stellung als 19304 
Stütze od. Geſellſchafterin 
bei alter Dame. Meldg. u. 
A. F. 300 pſtl. Marienburg erb. 

Sude Stellung als Wirthin 
oder Stütze. Antritt kann vom 
15. Juni cr. ev. auch ſpäter er⸗ 
folgen. Meld. werden briefl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 9254 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Oitene Stellen 
9210] Für die Forſt Gembitz 
(Kr. Czarnikau) ſuche ich zum 
ſofortigen Antritt ein Fräulein 


als Buchhalterin u 


Korreſpondentin. 
Flond leicht, angenehm und 
ſelbſtändig. Kaution erwünſcht. 

k. Zerenze, Rogaſen 

(Poſen). 
Tiſchtige und gewandte [8911 


Verkäuferinnen 
finden in meinem 15 a 
und Wollwaaren⸗Geſch ft ver 1, 
Au uf dauernde Stellun 

Meldungen mit Angabe der 
bisherigen Thätigkeit ſowie Pho⸗ 
tographie und Zeugniſſe erbittet 

J. Elſeuſtaedt, Dir ſchau. 
. 0 Suche von ſogleich reſp. 
1. Juli eine gewandte 

Verkäuferin 
für mein Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
waarengeſchäft. Dieſelhe muß 
der polniſchen Sprache vollſtändig 
Nan fein. Meldungen nebit 
Zeugnißabſchriften u. Photogr. 
zu richten an 
Emil Depner, Fleiſchermeiſter, 
Pr.⸗Stargard. 

9091] Für mein RL 
waatengeihäft ſuche per 1. Juli 
d. Is. eine du haus tüchtige 
Vertäuferin ſow. ein 


Lehrmädchen 
wel, Konſeſſion. 
eopold Zuckermandel, 
Bublitz. 
Für mein Kolonialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft wird ein ordentliches 


Mädchen 
19241 


t. 
wir; J. Cichon, Sturz. 
9076 Eine tüchtige 
Binderin 


und Verkäuferin 
zum baldigen Antritt (mit Ge⸗ 
baltsanſprüchen und Zeugniſſen) 


geſucht. 8 
ene Gärtnerei, 
‚ulmjee. 
Eine tüchtige 2 
Direktriee 
die feinen Putz chic und flott 
arbeitet, wird per 1. September 
cr. geſucht. Gefl. Meldungen 
nebſt Photographie, Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gebaltsanſprüöchen 
bei freier Station u. Familien- 
anſchluß werden brieflich mit 
d. Aufſchrift Nr. 9270 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Verküuferin 


zuverläſſig und gewandt, für 
mein Butter⸗ und Käſe⸗Geſchäft 
für Mitte Juni geſucht. Photo⸗ 
graphie und Zeugniſſe erbittet 

G. Schnell, Guben N./R. 


9269] Als 

Stütze der Hausfrau 
ſuche für grüß. Haushalt zum 
bald. Eintritt reſp. 1. Juli cr. 
ein evangel., junges Mädchen, 
nicht unter 22 Jahre alt, welche 
mit der bürgerl. Küche u. bäusl. 
Arbeit vertraut und tinderlieb 
iſt. Zwei Mädchen im Hauſe. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen erbittet 

Frau Käthe Tetzlaff, 
Pr.⸗ Stargard. 


91651 Dom. Dreetz bei Appel⸗ 
werder in Weſtpr. ſucht zum 
1. Juli d. Is. eine erfahrene, 
evangel, ſelbſtändige 


Wirthſchafterin. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
E. Bogula, Adminiſtrator. 


Ein junges 19080 
Mädchen 

wird als Stütze der Hausfrau 

von ſofort geſucht. Dieſelbe mu 

ſich ſümmtlicher häuslichen Arb. 

unterziehen. Familienanſchluß. 

Gertrud Sturtzel, Natel, 


Infolge Verheirathung wird 
zum 15. Juni er. eine l 
gut empfohlene 19141 

Meierin 
geſucht, die mit Separator⸗Be⸗ 
trieb Beſcheid weiß und befähigt 
it, eine Gutsmeierei von ca. 1000 
Liter Milch ſelbſtändig erfolg⸗ 
reich zu leiten. Dieſelbe m 
ſich auch in der Innenwirthſchaft 
etwas nützlich machen. 

Herrſchaft Jablonken Oſtyr. 


Wirthin 
p. ſofort gef. für eine Hotelwirt 
ſcha evorz. werd. ſolche, die 


ahnt. Stell. bereits befleid. hab. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 8444 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Auf einer Oberförſterei in der 
Nähe von Berlin (Familie von 
3 Perſouen, kleine Landwirth⸗ 
ſchaft, 2 Kilbe) werden geſucht: 
eine nicht zu junge, zuverläſſige 
und anſpruüchsloſe 

Perſon 
welche etwas von der Landwirth⸗ 
ſchaft verſteht, kochen und nähen 
kann, zur Unterſtützung der 
Hausfrau und zu deren Vertre⸗ 
tung bei Abweſenheit. Ferner 
ein einfaches, ſauberes 


Stubenmädchen 
d. auch Gartenarbeit mit über⸗ 
nimmt. Meldungen mit Angabe 
der Lohnanſprüche unter Beifü⸗ 
gung von Zeugniſſen werden br. 
mit der Aufſchr. Nr. 9190 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


9243] Suche zum 1. Juli oder 
ſpäter zuverläf ige 4 
Wirthſchafterin 

für's Land, bewandert in bürger⸗ 
licher und feiner Küche. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Meldungen 
poſtlagernd unter Chiffre O. 8. 
Amſee. 

Geſucht zum 1. Juli zur Er⸗ 
lernung der Haus⸗ und Land⸗ 
wirthſchaft ein anſtelliges 

junges Mädchen 

aus guter Familie, evangeliſcher 
Konfeſſion, nicht unter 18 Jahr. 
alt, bei einem Taſchengeld von 
90 Mark pro Jahr. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 9298 durch den Geſelligen 
erbeten. 


9275] Suche zu ſofort oder 

zum 1. Juli ein ſauberes, tücht. 
Mädchen 

das etwas kochen kann, nach 
Allenſtein. 

Frau Oberleutnant Berger, 
z. Zt. Batow b. Mellentin N.⸗M. 

Ein junges, beicheid. Mädchen 
aus achtbarer Familie, mit guter 
Haudſchrift, wird für ein größer. 
Meierei- u. Käſegeſchäft v. ſofort 
od. 15. Juni gegen monatl. Ver⸗ 
gütigung z. Erlernen des Geſch. 
geſucht. Meld. werd. briefl. unt. 
Nr. 9318 durch d. Geſelligen erb. 


Verkäuferin 
branchekundig und beſtens em⸗ 
Pfohlen, ſucht 398 
ulius Buchmann, Thorn, 


Putz⸗Direktriee 
otte Arbeiterin, der die Leitung 
er Arbeitsſtube obliegt, in 
Stapel⸗ u. beſſ. Mittelgenre bew. 
fein muß, auch im Verk. erf. iſt, 
findet p. Herbſt angen. dauernde 
Stellung bei hohem Gehalt. Meld. 
mit Angabe der Gehaltsanſpr., 
Zeugnißabſchr. u. Photogr. erb. 
Eduard Rohn, Frankfurt a.“ O. 
Für ein Reſtaurant in ſchöner 
Garuiſonſtadt (35000 Einwohn.) 
wird eine 
Dame 
am liebſten Wittwe, — Unter⸗ 
ſtützung und event, Vertretung 
der Frau geſucht. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 9292 durch den Geſellg. erb. 
2 tüchtige 
Verkäuferinnen 
ür Putz, Woll⸗, Weißwaaren, 
äſche Cravatten, per 1. Juli 
oder abo geſucht. Religion 
gr otogr., Zeugn., Salair⸗ 
uſprüche an 9087 
Alb. Leven & Co., Ruhrort. 
Wegen Verheirathung meiner 
Wirthin 
ſuche ich 1. Juli oder ſpäter ge⸗ 
eigneten Erſatz, unter meiner 
Leit Samilienanjchl. eventl. 
rau M. Bratring, 
Dom. Schönfeld b Sammenthin 
Neumark. 19088 


Chokoladen⸗ u. Konfitürenfabrik. M 


80031 Suche aum 1. Juli eine 
Wirthin 
perfekt im Kochen, Backen und 
Federviehaufzucht. Gehalt 240 
ark und Tantieme für Feder⸗ 

viehaufzucht. 

Fr. L. Witte, Gr.⸗Watkowitz 

bei Straszewo Wpr. 

Geſucht bei 75 Thlr. Anfangs⸗ 
gehalt eine tüchtige, jüngere 

Wirthin. 

Vena e des Melkens Be⸗ 
dingung, Milch geht zur Meierei, 
keine Leutebeſpeiſung. Antritt 
eventl. ſofort. Gefl. Meldungen 
nebſt Zeugnißabſchriften werden 
brieflich mit der Aufſchr. Nr. 9073 
durch den Geſelligen erbeten 
9183] Für ein Forſthaus wird 
zur Hilfe der Hausfrau in den 
häuslichen Arbeiten ein 

junges Mädchen 
als Stütze geſucht. Aufangsgeh. 
60 Mark. Meldungen an Fran 
Eſſer in Remmen b. Landeck 
Weſtoreußen. 

8848] Zum 1. Juli ſuche ich 
eine in allen Zweigen der Yan» 
wirthſchaft und Aufzucht des Ges 
flügels erfahrene und gut em⸗ 
pfohlene 


Mamſell. 
Aufangsgehalt 270 Mk. Milch 
pr Molkerei. Brod wird ge 
auft. Zeugniſſe erbitte in Ab⸗ 
ſchrift. \ 

Frau M. Eick, Röhrchen 
bei Königsberg in Neumark. 


BERNER eee 
Schluß auf d. 4. Seite. 


Für mein Hotel 
Hof“ ſuche zum 15. Juni er. zur F 
ſelbſtändigen Führung des 
Fa eine ältere u. umſich⸗ 
tige, in allen Zweigen d. Dar 1 
wirtoſchaft erfahrene 18978 


Wirthin & 
welche in der feinen Küche] 
durchaus perfett ſein muß. 

Bewerberinnen, welche d. Haus⸗ 
halt in größeren Hotels bereits 
ſelbſtändig geleitet und dieſes 
durch geugni e nachw. können, 
woll. ſ. u. Ang. d. Geh.⸗Anſpr. m. 
Ferd. Czarske, Brieſen Wpr. 
8831] Ein anſtändiges 

junges Mädchen 
welches auch in der Wirthſchaft 
behilflich ſein muß, findet per 1. 
Juli cr. in meiner Gaſtſtube als 
Verkäuferin NE. Fachkennt⸗ 
niſſe nicht erforderlich. Meldg. 
nebſt Gehaltsanſprüchen und 
Wan Ant erhittet 

Carl Anders, Dirſchau. 


2hübic. zug Möche 


die ſich als Kellnerin nen eign., 
können von ſofort eintreten. Gefl. 
Meldungen poftlagernd A. W. 
Nitolaiken Oſtpreußen. [9103 


Suche für meine Garten⸗Kon⸗ 
ditorei ein anſtändiges, ehrliches 
junges Mädchen 
die gleichzeitig die Bedienung der 
Gäſte übernehmen muß. [9084 

Radke, Konditorei, Konitz. 
Zeugniſſe u. Gehaltsanſprüche 
erbeten. 


9090] Zum 1. Juli geſucht: 
Köchi herrſchaftliche 


chin oder einfache 
Wirthin 


die gut kochen kann und mit der 
2 von Federvieh vertraut 
iſt, keine Außenwirthſchaft, 

2) ein * gewandter 
Diener. 
Zeugnißabſchriften mit Gehalts⸗ 
änſprüchen ſind einzuſenden an 
Dom. Chruſtowo 
bei Popowko (Poſen). 
93351 Zum 1. Juli nach Brom⸗ 

berg eine tüchtige ? 

Köchin 
die auch Hausarbeit übernimmt, 
und ein gewandtes 
Stuben mädchen 

geſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen an Frau Oberförſter 
Schuſter in Ruda, Poſt Gorzno 
Weſtpreußen. 

9074] Geſucht zum 1. Juli od. 
ſpäter eine Köcht 


„Brieſener 


Betten, romantiſche Lage, unmittelbar am See und Walde. 
einen und Touriſten beſonders empfohlen. Bahnverbindung Königs⸗ 
berg i. Pr.⸗Neukuhren. 


Bolgende 


Gesellschaftsreisen 


nach 


Schweden, Norwegen, Dänemark 


bringen wir in diesem Sommer zur Ausführung. 
4. Juli, ne 20 Tage, 7 600 Mk. 
58 30 5 1100 „ | 


0 e „ 1500 „ 
11 6800 | 


Verschiedene 
ausgew Rulte schöne 
Touren 
Nordkap. 
Mitternachtssonue. 


Weilausstellung Paris. 


Vom Juli ab veranstalten wir 


wöchentlich zwei Sonderfahrten, 
Dauer 10 Tage. Preis 260 bis 400 Mark. 


25. sr „ 
12. August, „ 16 „ 


Prospecte für alle Reisen porto- und kostenfrei. 


Carl Stangen Reise-Bureau 


2 3 bewährtester Construction, Schubrad- und 

egründe > Friedrichstrasse 72, G ü nd 8 

1868 Berlin W., r ene 100 1868. Löflelsystem, mit neuer Saatkastenentleerung. 
2 Erstes und ältestes deutsches Reisebureau. 0 


Agentur aller bedeutenden Eisenbahn- und Dampfschiff- Gesellschaften. 
Fahrkarten- und Fahrschein-Verkauf im internationalen Verkehr. 
Amtliche Ausgabestelle für Rundreisehefte. 


Verkehrs- Bureau des Deutschen 6 für den XII. Internationalen 


Medicinischen Congress Paris, 2.— 9. August 1900. 


Nicht zu verwechseln mit neu entstandenen Reige- Unternehmungen, die 3 
Annahme einer ähnlichen Firma vielfach zu Irrthümern Veranlassung geben. 


Gſtſeebad Aeukubren. orzü 


Strand - Hotel und Strandhallen. 15847 


Haus I. Ranges. 80 Salons und große Logirzimmer mit 180 


Ver⸗ Rundewieſe, 


Vorzügliche Penſion nach Uebereinkunft. 
Die Direktion. 


Bad Liebenstein, Thür. 


Dr-Fülles’ Kur- „Wasserheilanstalt 


Für Nervenkranke, Erholungsbedürftige etc. Geisteskranke 
ausgeschl, Gegr. 1855. Der Neuzeit entsprechend eingerichtet, 
Ständig geöffnet, 2 Aerzte. Prospekte eto. durch Dr. Fülles. 


Prima 


in ſchöner, 


14 
Molkerei 8 


[käſe 


19217 


Vorzüglichen Käſe 
in Broden, à Pfd. 20 bis 50 Pf., 


verſendet gegen Nachnahme 
Reinhold Femke, 


Kreis Marienwerder Weſtpr. 


90 IN 

Pine 

fchnittreifer Waare 
bat in Kiſten zu ca. 80 Pfund 
nur gegen Nachnahme pro Ctr. 
Mark ab Culmſee abzugeben. 
Weſtpr. 


Hermann Laass & Co. 
Maschinenfabrik u. Eisengiesserei 


Nagdehurg- Neustadt 


sind mit ihren Spezialitäten: 


Preisgekrönte Orininal - Nasehinen 


auf der 
Wanderausstellung der Deutschen Land- 
wirthschafts-Gesellschaft Posen vom 7. 
bis 12. Juni 1900 Reihe 13, Stand 21, 


n vertreten. rn 


Dhiversal-Patent-Kaiser-Hackmaschinen 
I. Preis 500 Mark, II. Preis 200 Mark 
der Deutschen Landwirthschafts- 
Gesellschaft 1889, Magdeburg. 


Ntenerhare Patent-Rühenheher 
Berlin 1894 Cross süberne 1898 Dresden 


der Deutschen Landwirthschafts- 
Gesellschaft. 


Drillmaschinen 


se 


| Kartoffelpflanz-Lochmaschine 


Als neu und beachtenswerth erklärt 
von der Deutschen Landwirthschafts- 
Gesellschaft. 


Schleppharken, Heuwender. 


Heu- und Strohpressen 


tür Krummstroh- ais auch für Ulattstroh - 
Pressung. 


Fahrbare Häckselmaschine 


zu Dampf betrieb 


mit doppelter Sieb vorrichtung, Elevator I 
Stummeltransporteur. 948 


Gentesimälwsagen. 


mit.) Wiegeschale, Laufgewieht und N 
Wiegekartendruckapparaten. } 
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— Goldene Medaille Industrie- und Gewerbe- Ausstellung, Leipzig, 


Köchin 
oder Wirthſchafterin. 


. und Zeugniſſe 
erbete 
Dr. Illig's Augenklinik, 


Stargard i. Pom. 5 
9235] Suche per I. Jul nach Aktiven. 
Oſterode Oſtpr. erfahrene Kaſſenbeſtand . — 
Köchin Werth des Hengſtes 
4 2 l nach Abſchreibung 
die auch Hausarbeit übernimmt.] von 10% . „ . 3308,96 Mk. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſpr.] Verluſt 625,73 „ 


ſend. an Frau Major Zimmer, 
Thorn III. 19225 

Suche zum 1. Juli eine ältere, 
19299 


iuverkäſſtae Sa. Aktiven 3934,69 Mk. 


Bilanz der Rynsker Pferdezuchtgenoſſenſchaft 


e. G. m. b. H., per 31. Dezember 18.9. 


Passiven. 
Per enn 
aben 15,00 Mk. 
o gaffen ſche 
Centralkaſſe. . 3717,20 „ 
Auslagen des 
Kaſſirers 102,49 70 


Gewinn 
Sa. Wafliven 3934,69 Mk. 


2 Beſtand der Genoſſen am 31. Dezember 1898. . 22 

öchin gusang in 1899 FCC — 

3 oo re Fa 

od. eins. Mamſell. Beitand am 31. Dezember 1899 22 

Gehaltsanſprüche nebſt Zeug⸗ 

niſſen einſenden. 

Frau Klamroth, Oberförſterei 
Gr.⸗Bartel 

bei Frankenfelde Weſtpreußen. 


Hiermit die ergebene Anzeige, 


Der Auſſichtsrath. 


Rex. 


Vermehrung der Geſchäftsguthaben in 18999 
Vermehrung der Haftſumme in 1899 8 
Geſammtbetrag der Haftſumme am Ende 1899 


Rynsk, den 31. Dezember 1899. 
Nynsker Pferdezuchtgenoſſenſchaft, e. G. m. b. H., zu Ryusk - 


Gollnick. Blücher. 


11000 Mt. 
19273 


Der Vorſtand. 


Kossack. Marx. 


daß ich mich in Neuenburg 
Weſtpr. als 


Hebamme 


niedergelaſſen habe. Meine Aus⸗ 

bildung babe ich nach der meueſt. 

Methode in Danzig genoſſen. 
Martha Murawski, 


Mauerſtraße 4. 


Wassers. b. n. e. M. a. Selbstexf. m. 
E. Dr. Dötsch, Bingerbrück, R. 12. 


sowie alle anderen 


Agthe. 


damziger SDR Zeitung. 


Inseraten-Annahme 
in der Expedition des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


Kleine Kapitalsanlage! 


GRAU 


Hackmaschinen 


Patent Laass & Patent Keibel 


empfiehlt 


Ihn J. Vonlak 


Actien-Gesellschaft 


bewährten Aysteme 


18574 


DE NZ. 


Ein eleganter 


Verdeckwagen 


(Landaulet) billig zu verkaufen. 
Ausgezeichnete Federn. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 9120 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Fahrrädern. 
ai 
ehör le 
billigit _ [2492 
Hans Crome, 


Großer Gewinn! 
Jutereſſenten zur Uebernahme 
der Fabrikation von [7255 
Reising's vorzüglichen 


Sattelfalz Biegeln 


aus Cement und Sand noch 
freie Bezirke geſucht. Einrich⸗ 
kungen mit unerreichten, vielfach 
atentirten Neuerungen, Jaber 
icenzen durch den Patentinhaber 
Ludwig Nicol. 
Wunden, e . 


Chemische Worcanfalt 
Und Färberei 


von [257 
W. Kopp in Graudenz, 


Alte Straße 
ſich dem geehrten P 


S 
Einbeck. Wiederverkäuf. geſucht. 
Katalog gratis. 


500 m Gteiſe 


A la Spalding in Jochen von 
Nr. Adel empfiehlt 2 m hat billig abangeben 16988 


Litum. J. Moſes, Bromberg. 


3 Stanbvertilger 
Marke „Unjon“ Fußbodenöl. vu 
man am billigiten bei -[8726 
E. Dessonneck, Graudenz. 
Fetttrief. Matjes TE 
v. I Zufuhr aus er land, 

Nehn, ca. 4 Litr. b. Stck. 
Marke MI 2½ M, ca. 4 Ltr. fſte. 
Marke 8 ff. 3 M. m * 1 Litr. 
allerf. Marte O fff. 4 E. 
Degener, Export, Ewinemünde 


Speiſe⸗ und 
Breunerei⸗Kartoffeln 


offerirt freo. aller Bahnſtationen 


Otto Hansel, Bromberg, 


27531 Fernſprecher Nr. 518. 


ſchön weich und reif, in 5 — 
von ca. 70 Pfd. Inhalt, per Ctr Ei 
14 Mk. ab hier, empfiehlt 1 
Wormditt, Inh. H. Dieſtel, 

Verſand nur gegen Nachnahme. 


Wichtig für Putzmacherinnen! 
83391 Größeren Poſten von Hut⸗ 
blumen u. echten Federköpfen 
u. lang. Straußfedern unterm 
Selbſtkoſtenpreis wegen Aufgabe 
des n hat abzugeben 
Adele Sonnenburg, 
Schönlanke. 


F3q)ù„ T. 
aus d. Fesseln nerven- 
zerrütt. Gewohnheit.; 

U n d. schlimm, 


olgın. Jeder junge 


m Sul 


Schäfchen 


in ſchwarzer u. 
N 3 geſcheckt. Farbe, 
intereſſauntes Spielzeug für Kin⸗ 
der, Fleiſch ſehr wohlſchmeckend 
(wie Reh), verſende unter Garan⸗ 
tie 5 Ankunft 2 Stck. für 
11 Mk., 4 Stck. für 20 Mt. [6724 

Ch. Ripke. Soltau, 
Lüneburger Haide. 

NB. Die Thiere ſind ſchlechte 
Nahrung gewöhnt, deshalb leicht 
zu ernähren. Bei Beſtellung 
Bahnſtation angeben. 


Mam, muss das 4 2 nach neuen 
Gesichtspunkten bearb. Werk lesen: „Die 
Nervenschwäche der Männer‘; 
preisgekr., bereits in mehr. /remde Sprach. 
übersetzt, 188 Seit., viele Abb. Für A. 1.60 
Briefmark, freo. zu bez!e ch, v. Verfasser 
Dr. um- er, Speeialarzti. Genf N.. 81 
(Schweiz). Briefporto n. d. Schweiz 20 r 


Endlich heilbar! 
ind älteite 


Beinle i den 
\ Srampjader- 
Geſchwüre 


serlanaı: Drehrollen. 


und Sülzfluß / 
ohne Operation | L. Zobel, Smeg 
Beraföfirun N 2 Veberzeugen Sie sich dass die 
Falbe, |\D 00 
Berlin N. 
4b ni 
T een 22. d er 


und Zubehortheile diebesten und 
dabei die allerbilligsten sind. 
Lieferung fracht u ball überallhin. 
Preisliste gratis u. Franco, 
FAHRRAD - VERSAND -HAUS 
OTTO DRIESEN ‚BRAUNSCHWEIG. 


Auf Wunsch Theilzahlung. 


6666 


Schweizer Uhren 
ud die beiten. _ [6853 
5 und zollfrei liefere: 
Silb.⸗Remtr., 10 Steine 10 Mk. 
Silb.⸗Remtr., Goldrand 12 „ 
do. prima 14k, hochfeine 15 „ 
Silb.⸗Anker⸗ Nemtr, 16 „ 
Silber⸗Anker, prima 20 „ 
Ant. / Chronometer 22 „ 
do. mit Syrungdechel 25 „ 
14 kar. gold. Dam.⸗Remtr. 24 


Henes kichenes ene 


mit allem Zubehör, ſehr ſchneller 
und ſicherer Segler, 
Fluß wie für See geeignet, ver⸗ 
ſetzungshalber ſogleich 
kaufen. ate wen 
mit der Aufſchrift Nr. 
Geſelligen erbeten. 


Vin 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindung! 
genen vorzeitige Schwäche! 

röſchüre * dieſem Gutachten 
und 1 Gerichtsurtheil 
freo. für 80 Pfg. Marken. 


Pauldassen, Köln g. Rh. Rr. 13. 


Ein größerer 9 
“ein 


Sleinhahnichwellen 


1, 1,20 und 1,50 m lang, find 
billig zu verkaufen. 


Hecht, Thorn 3. 


1500 Kubikmeter 18031 


ou, and Sprenaſteiue 
en — Verkauf bei 

ichael Zellma I, Beſitzer, 
Londzyn bei Löbau Weſtpr. 


Der: 
9020 d. 


nn. 0 Veeimalnaagın. 


ſowohl für m. 
u ver» Prof. 


Nene und Ft 
dampf-, Benzin» und 
Petroleum⸗Molor⸗Voote 


in allen Größen und für jeden 
Zweck ſind villig verkäuflich. 
Näheres sub H. N. 3550 an 
Rudolf Mosse, Hamburg. 


Plüſch⸗Tiſchdecken 


geſtickte Lambrequins u. Ueber⸗ 
gardinen, zu jed. Bezug paſſend 
in bunt od. glatt, verſendet billigſt 


Paul Thum, Chemnitz. 


Preisliſte frei. [6942 
Bitte um Farbenprobe u. robe u. Größe. 


8910] 
Mühle + eine gut erhaltene, 
12pferdige 


Turbine 


Auf der Borkendorfer 


für ca. 7½¼ Fu . billig 
8 verkaufen. 


äher 
Sommerfeld, Schneidemübl. 


Geldſchrank 
garantirt feuer- u. einbruchſiche 
vorzüglichſtes Fabrikat, ſehr 1 
zu verkaufen. Meldung. werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 6695 
durch den Geſelligen 42 7 5 


* Nn 


Meine ganz vorſgg 
L een 15980 


Aulage z. 


(für 50 Flammen) ver 2 


N abſichtige ich preiswert 
zu verkaufen. 

A. Arens, 
% Preuß. -Stargard. 


— 


2 ganz neue 


1 für 100 Mark das Stück id iu 
verkaufen. 
Alexander Jabel. 
Graudenz. 


Kartoffeln. 

Etr, handverleſene, ge⸗ 

95 ee 19628 
Speiſekarto ein 

of Dr. Maercker, 2 Mk. u. 

fr. Sa 5 79 1120 


bei Schönſee 28. Weſtpreuß. 


Etr. 


— 


De 
Denve 
ſchen 
Plätzd 
Worte 
worde 
ſollte, 
der A 
ameri 
nehme 

Ti 
verklu 
Man 
leriſch 
ſehr v 
die in 
erziel 
entge 
ganz 
erfüll 
ſich d 
ſamn 
freut 
deren 
Treu 
zweif 
und 
getra 
greift 

C 


Held 
gezei 
dem 
lich 
ausg 
2 


wart 
ſtehe 
Unır 
Jun 
und 
Glie 
mut! 
läng 
Das 
geſte 
fehl: 
berj 
ſtech 
allet 
zuri 
jeni; 
ihre 
vol 
gew 
ſein 
vor 
hatt 
glül 
Put 
Kof 
das 
erre 
für 
lich 
ftell 


— 


dorfer 
altene, 


> 


billig 


emühl. 
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Viertes Blatt. 


— utvyu — 


Graudenz, Mittwoch! 


Geſprengte Feſſeln. 
Roman von Reinhold Ortmann. 

Der Zuſchauerraum des eleganten Broadwaytheater zu 
Denver, der prächtig gelegenen Hauptſtadt des amerikani- 
ſchen Uniousſtaates Colorado, war faſt bis auf das letzte 
Plätzchen gefüllt. War doch mit den überſchwenglichſten 
Worten das Lob der Schauſpielergeſellſchaft verkündet 
worden, die an dieſem Abend ihre erſte Vorſtellung geben 
ſollte, und verſprach man ſich doch wahre Wunderdinge von 
der Ausſtattungskomödie „Die drei Musketiere“, die nach 
amerikaniſchem Brauch das ganze Repertoire des Unter⸗ 
nehmers James Fielding ausmachte. 

Tiefe Stille herrſchte, als der letzte Ton der Ouverture 
verklungen war und der Vorhang in die Höhe rauſchte. 
Man war während des verfloſſenen Winters mit künſt⸗ 
leriſchen Darbietungen hier im fernen Weſten nicht allzu⸗ 
ſehr verwöhnt worden und brachte der Fielding'ſchen Truppe, 
die in den öſtlichen Großſtädten ſo außerordentliche Erfolge 
erzielt haben ſollte, deshalb die freundlichſte Stimmung 
entgegen. Während der erſten Scenen hatte es denn auch 
ganz den Auſchein, als ſollten ſich die Erwartungen vollauf 
erfüllen. Die männlichen und weiblichen Künſtler zeigten 
ſich den ihnen geſtellten Aufgaben gewachſen und das Zu⸗ 
ſammenſpiel ließ nichts zu wünſchen übrig. Das Publikum 
freute ſich der hübſchen, zum Theil ſogar prächtigen Koſtüme, 
deren auf dem Zettel ausdrücklich hervorgehobene hiſtoriſche 
Treue nur von wenigen mißtrauiſchen Gemüthern ange⸗ 
zweifelt wurde, und es lachte ebenſo willig über die hier 
und da eingeſtreuten Scherze, als es ſich von der ſtark auf⸗ 
getragenen Sentimentalität anderer Scenen rühren und er⸗ 
greifen ließ. 

Eben war eine längere Deklamation des jugendlichen 
Helden durch donnernden Beifall bei offenem Vorhang aus⸗ 
gezeichnet worden, als das Erſcheinen einer bis dahin in 
dem Stücke noch nicht aufgetretenen Schauſpielerin nament⸗ 
lich bei den zunächſt ſitzenden und den mit Operngläſern 
ausgerüſteten Zuſchauern ein gewiſſes Aufſehen erregte. 

Die Künſtlerin, die auf dem Zettel als Miß Ellen Ho⸗ 
ward bezeichnet war, mußte noch in ſehr jugendlichem Alter 
ſtehen, denn ihre hochgewachſene Geſtalt zeigte die eckigen 
Umrißlinien und die zarten Formen eines ſich eben erſt zur 
Jungfrau entwickelnden Kindes. Auch den etwas haſtigen 
und ungeſtümen Bewegungen ihrer anſcheinend zu langen 
Glieder mangelte es noch an jener Weichheit und an⸗ 
muthigen Rundung, die zumeiſt erſt das Ergebniß einer 
längeren Thätigkeit auf den weltbedeutenden Brettern ſind. 
Das Koſtüm, das einer üppigen Figur vielleicht vortrefflich 
geſtanden hätte, war mehr danach angethan, die Schönheits⸗ 
fehler der überſchlanken Geſtalt hervorzuheben, als ſie zu 
verſchleiern, und Miß Ellen Howard ſtand demnach an be⸗ 
ſtechendem Liebreiz der äußeren Erſcheinung ſicherlich hinter 
n weiblichen Mitgliedern der Geſellſchaft weit 
zurück. 

Wenn ſie trotzdem in hohem Maße das Intereſſe der⸗ 
jenigen erregte, die im Stande waren, auch die Einzelheiten 
ihres Antlitzes zu erkennen, ſo konnten nur ihre wunder⸗ 
vollen, dunklen, nach Form und Größe in der That außer⸗ 
gewöhnlich ſchönen Augen die Urſache dieſer Bewunderung 
ſein. Im ganzen Theater war wohl Niemand, der je zu⸗ 
vor ſo ſeltſam leuchtende und ausdrucksvolle Augen geſehen 
hatte, als ſie in dieſem jugendlich zarten Mädchenantlitz 
glühten. Die Farbe ihres Haares war unter dem weißen 
Puder, mit dem ſie es, dem hiſtoriſchen Charakter ihres 
Koſtüms eutſprechend, bedeckt hatte, nicht zu erkennen, aber 
das tiefe Schwarz der ſtolz geſchwungenen Brauen ließ ſie 
errathen und es bedurfte keiner allzu lebhaften Phantaſie 
für die Vermuthung, daß Miß Ellen Howard im gewöhn⸗ 
ie Leben viel ſchöner ſei, als in dieſer künſtlichen Ent⸗ 

ellung. 

Langſam war ſie bis hart an die Rampe vorgetreten, 
wie ihre Rolle es vorſchrieb, und das Verſtummen ihrer 
Partner ließ erkennen, daß die Reihe, zu jprechen, an fie 
gekommen war. 
es gab eine lange, peinliche Stille, während deren man 
ſelbſt in den entfernteren Theilen des Theaters deutlich die 
ziſchelnden Flüſtertöne des Souffleurs vernahm. Ohne allen 
Zweifel war die junge Schauſpielerin eine Beute des von 
allen Anfängern ſo ſehr gefürchteten Lampenfiebers ge⸗ 
worden und eine Aufregung, die ſich natürlich von Sekunde 
a Sekunde fteigerte, ſchnürte ihr die Kehle zuſammen. 

ohl bemühten ſich die Mitſpielenden, als ſie ihren Zu⸗ 
ſtand erkannten, ihr durch Reden aus dem Stegreif zu Hilfe 
zu kommen, aber ſie verwirrten ſie damit augenſcheinlich 
nur noch mehr; denn als ſie endlich, ihre ganze Willens⸗ 
kraft aufbietend, einige Worte ſprach, enthielten dieſe eine 
alte auf die das Publikum die Antwort bereits gehört 
atte. 

Oben auf der Galerie machte Jemand eine höhniſche 
Bemerkung, die vernehmlich das ganze Haus durchtönte 
und die ſo lange unterdrückte Heiterkeit der Uebrigen in 
lautem Gelächter ausbrechen ließ. Nun war es um die 
Faſſung der armen jungen Schauſpielerin ſelbſtverſtändlich 
ganz geſchehen und ſie machte keinen Verſuch mehr, die 
durch ihre Schuld verdorbene Scene zu retten. 

Aber fie brach nicht in Thränen aus und ſchlug auch 
nicht die Hände vor das Geſicht, ſondern ſie wandte es viel⸗ 
mehr, ſich hoch aufrichtend, mit einer unnachahmlich ſtolzen, 
ja beinahe herausfordernden Bewegung dem Publikum zu. 
Furchtlos ſuchte ſie die Stelle, von der die ſpöttiſchen Worte 
gekommen waren, und nicht wie ein verhaltenes Weinen, 
ſoudern wie ein Ausdruck ünſäglicher Verachtung zuckte es 
um die ſchön geſchwungenen Lippen. 

Allgemach verſtummte das höhnende Gelächter und es 
wurde ganz ſtill. Ellen Howard aber wandte ſich laugſam 
dem Hintergrunde zu und verließ in der ſtolzen Haltung 
einer Siegerin ſchweigend die Bühne. 8 

Zum Glück hatte man der Anfängerin nur eine der 
kleinſten Partieen anvertraut und es gelang der Geiſtes⸗ 
Ba 55 ar der ee . Schauſpieler, die 

r en vorzeitigen an rer Partnerin hervorge⸗ 
brachte Lücke auszufüllen. N 5 l 

em Direktor, der von ſeinem Platze hinter den Kou⸗ 
liſſen aus den Vorgang hatte mit ansehen müſſen, war es 
kaum zu verdenken, daß ex feinem Unwillen der jungen 


[Nachdr. verb. 


Aber ihre Lippen blieben geſchloſſen und 


Der Geſellige. 


Een gegenüber auf eine nicht eben rückſichtsvolle 
Weiſe Luft machte. Ellen Howard aber ſchien kaum zu 
hören, was er ſprach, und nur, als er ſeine halblaut her⸗ 
vorgeſprudelten Vorwürfe mit der Erklärung ſchloß, daß 
er ſelbſtverſtändlich an dieſem erſten Verſuch genug und 
übergenug habe, neigte ſie wie zum Zeichen, daß ſie nichts 
Anderes erwartet habe, zuſtimmend den Kopf. Sie drückte 
die Thür ihres Ankleidezimmers hinter ſich ins Schloß und 
riß daun mit leidenſchaftlicher Heftigkeit die Nadeln, welche 
die Friſur zuſammengehalten hatten, aus ihrem Haar, das 
ſie nun wie ein glänzender ſchwarzer Mantel umhüllte. 
Sie ließ ſich vor dem Tiſchchen nieder und zog die Schub⸗ 
lade auf. Ein winziger Dolch mit kunſtvoll gearbeitetem 
ſilbernen Griff blinkte in ihrer Rechten und ſie ließ einige 
Sekunden lang das flackernde Licht der über ihrem Platze 
angebrachten Gasflamme auf ſeiner ſpitzigen, haarſcharf 
geſchliffenen Klinge ſpielen. Dann lehute ſie ſich in den 
Stuhl zurück, während ihr ſchönes Geſicht einen Ausdruck 
leidenschaftlich düſterer Entſchloſſenheit annahm — und mit 
einer raſchen, energiſchen Bewegung ſtreifte ſie den weiten 
Aermel des leichten Gewandes bis zum Ellenbogen über 
ihren faſt noch kinderhaft zarten linken Arm empor. 
. 


* 

Noch ganz berauſcht von dem ſtürmiſchen Beifall, der 
ihr nach dem erſten Fallen des Vorhanges geſpendet worden 
war, hatte Miß Ada Clarke, ein anderes Mitglied der 
Fielding'ſchen Truppe, die Garderobe betreten. Und in 
der Abſicht, ſie durch tröſtlichen Zuſpruch aufzurichten, hatte 
ſie ſich mit ihrem ſüßeſten Lächeln der armen Anfängerin ge⸗ 
nähert, die ſie mit rückwärts geſunkenem Haupte, geſchloſſenen 
Augen und feſſellos niederfluthendem Haar in ihrem Stuhle 
liegen ſah. 

Im nächſten Augenblick aber fuhr ſie mit einem Auf⸗ 
ſchrei zurück und ſtürzte wieder auf den zur Bühne führenden 
Gang hinaus. „Zu Hilfe! — Sie ſtirbt!“ ſchrie Miß 
Clarke. „Ellen Howard hat ſich getödtet.“ 

Eine unbeſchreibliche Aufregung und Verwirrung folgte 
dieſem Schreckeusrufe. Einige weibliche Mitglieder der 
Geſellſchaft fielen in Ohnmacht und mindeſtens ein Dutzend 
Perſonen beiderlei Geſchlechts drängte ſich gleichzeitig in 
das enge Ankleidezimmer. Da aber ſtockte auch den Tapfer⸗ 
ſten und Verhärtetſten für einen Augenblick der Herzſchlag 
in der Bruſt, denn ein furchtbares und erſchütterndes Bild 
bot ſich ihren Blicken dar. 

In derſelben Lage, in der Miß Ada Clarke ſie gefunden, 
ruhte Ellen Howard noch immer in ihrem Stuhl. Sie 
war offenbar bereits ohne Bewußtſein, denn auch der Lärm 
der Eindringenden und die von ihnen ausgeſtoßenen Ent⸗ 
ſetzenslaute veranlaßten ſie nicht, die geſchloſſenen Augen 
zu öffnen. Ihr helles Gewand war von oben bis unten 
mit Blut befleckt und eine ſchauerliche Blutlache breitete 
ſich zu ihren Füßen über den Boden hin. Die ſchlanken 
Finger ihrer auf dem Tiſchrand liegenden rechten Hand 
hielten noch immer den ſilbernen Griff des kleinen, blin⸗ 
kenden Dolches umklammert, während aus einer klaffenden 
Wunde an dem matt herabhängenden linken Unterarm in 
unaufhörlichem Strome ſtoßweiſe das Blut hervorquoll. 

„Sie hat ſich die Pulsader geöffnet!“ rief Einer. „Um 
des Himmelswillen, ſchnell einen Arzt, ehe ſie verblutet!“ 

Ihrer fünf oder ſechs wollten dienſteifrig davon ſtürzen, 
aber Mr. James Fielding, der auch in kritiſchen Augen⸗ 
blicken ein ausgezeichneter Geſchäftsmann blieb, hielt ſie auf. 

„Vor allen Dingen kein Aufſehen, meine Herrſchaften! 
Wenn man im Publikum etwas davon erfährt, iſt es um 
den Erfolg des Abends geſchehen. Ich werde ſofort den 
Theaterdiener in unauffälliger Weiſe nach einem Arzte 
ſenden und im Uebrigen können ja die Damen, die ſich für 
den zweiten Aufzug nicht umzukleiden haben, während der 
Dauer des Zwiſchenaktes die Blutung mit naſſen Tüchern 
und dergleichen zu ſtillen ſuchen. Daß Sie dabei auf die 
Schonung Ihrer Toiletten bedacht ſein müſſen, brauche ich 
Ihnen ja nicht erſt auf die Seele zu binden.“ 

Die kaltblütige Gelaſſenheit des umſichtigen Direktors 
ſchien auch auf die Anderen eine gewiſſe beruhigende Wir⸗ 
kung zu üben. Da überdies Miß Ada Clarke, die uneut⸗ 
behrliche Darſtellerin der weiblichen Hauptrolle, draußen 
auf dem Gange unter der Nachwirkung des gehabten 
Schreckens in Weinkrampf verfiel, wurden hier und da 
Worte der Entrüſtung über Ellen Howard's unverantwort⸗ 
liches Beginnen vernehmlich. 

Einer nur, ein blaſſer junger Menſch, der eigentlich gar 
nicht zur Fielding'ſchen Truppe gehörte, ſondern erſt in 
Denver für eine kleine Aumelderolle engagirt worden war, 
ſchien mit den Anordnungen des klugen Impreſario nicht 
einverſtanden. Er war der Sohn eines in Denver etablirten 
Juweliers und deshalb unter allen Anweſenden der einzige, 
der die örtlichen Verhältniſſe kannte. 

„Bis der Theaterdiener einen Arzt herbeigeſchafft hat, 
iſt es längſt zu ſpät“, raunte er einem neben ihm Stehen⸗ 
den zu. „Ich habe den Doktor Hermann Müller, den 
deutſchen Oberarzt von St. Anthony's Hoſpital, in einer 
der erſten Parketreihen ſitzen ſehen und ich gehe trotz meines 
Koſtüms in den Zuſchauerraum, ihn zu rufen — der 
menſchenfreundliche Mr. Fielding mag dazu jagen, was 
er will.“ (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Zur Preisvertheilung an Erfinder hat ber „Dynamit: 
könig“ Alfred Nobel 34 Millionen Mark hinterlaſſen. Die 
Zinſen dieſes bedeutenden Legates kommen im Jahre 1901 zum 
erſten Male zur Vertheilung, und zwar für je eine wichtige 
Eutdeckung oder Erfindung auf dem Gebiete der Phyſik, der 
Chemie, der Phyſiologie und Medizin. Auch das größte 
Verdienft in Bezug auf die Schaffung patriarchaliſcher Zuſtände 
unter den Völkern, Abſchaffung oder Verminderung der Kriegs⸗ 
rüſtungen und Förderung des Friedens wird mit einem be⸗ 
ſonderen Preiſe ausgezeichnet. — Bei der Preisvertheilung 
iſt vom Teſtator ausdrücklich beſtimmt, daß einzig die Preis⸗ 
würdigkeit leitend ſein ſoll. Die Bewerbung iſt in Folge deſſen 
„ auch können Inſtitute und Vereine daran theil⸗ 
nehmen. x 

— Die Briefmarke zu zwei Mark iſt dieſer Tage zur 
Ausgabe gelangt, während die älteren Marken dieſes Werthes, 
die nur für den inneren Dienſt beſtimmt waren, zurückgezogen 
werden. Das Motiv zu der Marke iſt dem ſiebenten Bilde des 
von Anton v. Werner in den Jahren 1878 bis 1881 für das 


„ 
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6. Juni 1900, 


Rathhaus in Saarbrücken gemalten Bildercyklus Viktoria ent⸗ 
nommen. Es veranſchaulicht die Siegesfeier des deutſchen 
Nordens und Südens: zwei altgermaniſche Recken reichen 
ſich die Hände. Ueber ihnen ſchwebt die Siegesgöttin; ſie hält 
in der Rechten die Kaiſerkrone. Im Hintergrund ragen links 


die Berge Süddeutſchlands, rechts dehnt ſich das Meer aus, 


Die Farbe der Marke iſt ſtahlblau. 


— „Räucher⸗ Wehren“ ſind an der Ahr eingerichtet und 
ſo gut organiſirt, daß durch fie mit beſtem Erfolge die unheil⸗ 
volle Wirkung der diesmaligen Maifröſte bekämpft worden ſind. 
Mehrere Male, vom 13. bis 17. Mai allnächtlich, wurden die 
Wehren alarmirt und traten in Thätigkeit. Dadurch, daß die 
Gemeinden ſich gegenſeitig beim Anzünden der Theerfeuer 
unterſtützten, haben die Weinberge nur vereinzelt, wo ſich kein 
Rauch entwickelte, gelitten. Das günſtige Reſultat, daß hier die 
Selbithilfe erzielt, dürfte wohl dazu beitragen, daß die ſchwer 
geſchädigten Weinorte an der Moſel, Saar c. dieſe Einrichtung 
ebenfalls in Erwägung ziehen. 

— Eine köſtliche Jagdſchnurre weiß die „Poſtztg.“ zu 
erzählen. Ein raffinirtes Verfahren zur Jagd auf Füchſe hat 
ein Jäger des Bezirkes Hahnenkamm erprobt. Der Dachshund, 
welcher möglichſt kleiner Gattung ſein ſoll, wird mit eigens 
lonſtruirten elektriſchen Glühlichtern, die in verſchiedenen 
Farben erſtrahlen, verſehen. So ausgerüſtet, läßt man den 
Hund in den Fuchsbau. Die Wirkung iſt geradezu verblüffend. 
Die ungewöhnliche Erſcheinung treibt Meiſter Reineke zur ſo⸗ 
fortigen Flucht, und der Jäger hat nur Obacht zu geben, daß 
letztere für ihn nicht allzu raſch bewerkſtelligt wird. Der kleine, 
ſiunreiche Leuchtapparat ſoll patentirt werden. 


Berlin, 2. Juni 1900. 


Mark Mark 


Ia Kartoffelmehl 20½ 21 Rum⸗Couleur | 35—36 

a Kartoffelſtärkemehl 201% —21 [Bier⸗Couleur \ 34—35 

La 31 7½ 18% Dextrin gelb u. weiß Ia 26 —27 

Feuchteskartoffelſtärke] Dextrin secunda 23½½-24½ 
Frachtparität Berlin!“ 


—,— PWeizenſtärke Se | 35—36 

(großſt.) | 37—38 
2223 Palleſche u. Schleſiſche 39-40 
23¼½—24 Schabeſtärke 51-32 
t 24/325 Meisitärte (Strahlen) | 49-50 
Kartoffelzucker gelb 22—222 (Stücken) | 47—48 
Kartoffelzucker cap. 23½—24 [Maisſtärke 31—32 
Alles per 100 Kg. ab e Parthien von mindeſtens 

f. 


reſp. Frankfurt a. Od. 
Gelber Syrup 
Cap. Syrup 

Export⸗Syrup 


Bromberg, 2. Juni. Amtl. Handelskammerbericht. 
„Weizen 136—149 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 132 
bis 141 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
118-125 Mk.—Braugerſte nom. bis 135 Mk. — Hafer 125—132 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 149-150 Mk. 


pp Poſen, 2. Juni. Das Holzgeſchäft in der Stadt 
und Provinz Poſen iſt augenblicklich noch ruhig, aber nicht 
ungünſtig. Die Holzpreiſe haben in letzter Zeit keine Stelgerung 
mehr erfahren, doch behaupten ſich die Notirungen auf der bis⸗ 
herigen Höhe. Aus Galizien kam ziemlich viel Holz hierher 
und zwar Tannen» und gebeiltes Kiefernmaterial. Auch in Oſt⸗ 
und Weſtpreußen deckten Holzhändler aus dem Poſen'ſchen 
einen Theil ihres Bedarfs. 


pp Bojen, 2. Juni. (Eigener Spiritusbericht.) Die Kam⸗ 
pagne iſt nunmehr in der Hauptſache zu Ende. Mehrere 
Brennerelen und zwar große wie kleine werden jedoch noch bis 
zum 15. Juni brennen. Die hieſigen Läger beziffern ſich auf 
annähernd acht Millionen Liter. Der hieſige Lagerbeſtand er⸗ 
ſcheint zwar hoch, indeſſen hat die Centrale hier gerade viel 
aufgelagert, um die Lagerräume auszunützen. Wir werden zwar 
im Herbſt mit entſprechenden Vorräthen in die neue Kampagne 
übergehen, aber es wird immer bei Beginn einer neuen Kam⸗ 
pagne nie ſo viel produzirt als gebraucht wird. Am 1. Oktober 
1899 betrugen die Beſtände insgeſammt 33 Millionen, Ende 
Oktober 1899 nur 20 Millionen. Der Abſatz von hier nach 
Sachſen, Rheinland u. ſ. w. iſt augenblicklich der Jahreszeit ent⸗ 
ſprechend befriedigend. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗ Direktion 
über den Großhandel in den Central» Markthallen. 
8 Berlin, den 2. Juni 1909. 

Fleiſch. Rindfleiſch 33—63, Kalbfleiſch 37—70, Hammelfleiſch 
48-60, Schweinefleiſch 35—45 Mk. per 100 Pfund. 

Schinten, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Pig. ver Pfund. 

Wild. Rehwild —.— Mk., Wildſchweine 0,30 0,40 k. 
Ueberläufer, Friſchlinge —— Mk., Kaninchen p. St. 0,40 —0, 70 
Mark, Rothwild 0,35--0,52 Mk., Damwild 0,50 —0,60 Mk. p. Ya kg, 
Haſen —,.— Mark per Stück. 

Wildgeflügel. Wildenten —— Mark, 
Mk., Waldſchnepfen — Mk., Rebhübner —,— 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— Mk., 
Enten, p. St. —, Hühner, alte 0,90 —1,70, junge 0,40 —0,90 
Tauben 0,30—0,55 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge ——, Enten 
1,40—1,90 Mark, Hühner, alte 0,50 —2,00, junge 0,35 0,90, 
Tauben 0,25—V,50 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 66—88, Zander 100, Barſche 44, 
Karpfen —,—, Schleie 84—111, Bleie 36, bunte Fiſche ——, 
Aale 44—119, Wels — Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Lachs ——, Lachsforellen 10 
Hechte 32— 70, Zander 106, Barſche 12—31, Schleie 41—60, Bleie 
bunte Fiſche 11—16, Aale 22— 700 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 2,20—2,70 Mk. p. Schock. 

Butter, Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ia 100 —1065, 
IIa 95—100, geringere Hofbutter —.—. Landbutter 75—85 Pfg. 
ver Pfund. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 65— 70, Limburger, —— 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kar. magn. bon. 2,50 —2,75, neue 
lange ——, runde 2,50 —2,75, blaue —.—, rothe 2.50—2,75, 
Kohlrühen p. Md. 1,00 —3,00, Merrettich per Schock 8,00 bis 
16,00, Peterſilienwurzel ver Schock 14—15, Salat per Mand. 
0,15—0,50, Mohrrüben, junge, p. Bunde ——, Bohnen, junge 
p. Pfd. „ Wachsbohnen, p. Ya Kilogr., ——, Wirſing⸗ 
kohl p. 50 Kilogr. —.—, Weißkohl p. 50 Kilogr. —— M 
Rothkohl v. 50 Kgr. —,—, Zwiebeln v. 50 Kar. —.— Mk. 

Obſt. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
—— Mk., Böhmiſche —— Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner —— Mk., Italieniſche ——, Mk., Tiroler 
—— Mk., hieſige, Tafel⸗ 14-22 Mk., Musäpfel 12—16 Mk. 
Birnen, per 50 Kilogr.: Hieſige, Tafel- —,— Mk., hieſige, Koch⸗ 
—.— Mk., Kaiſerkronen —,.— Mk., Bergamotte —.— ME 
Napoleons⸗Butter —,—, Grumbkower —.— Mk. 


Magdeburg, 2. Juni. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement ——. Nachprodukte 
Faß 75 0% uno 9,50— 9,75. Still. — Gem. Melis I mit 
aß —.—. Fe 


Petroleum, raffinirt Bremen, 2. Juni: Los 6,75 Br. 
Hamburg, 2. Juni: Still, Standard white loco 6,65. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 1. Juni. (R.⸗Anz.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 15,00, 15,18 bis 15,35. — Roggen 
Mk. 13,13, 13,43 bis 13,73. — Gerſte Mk. 11,50, 12,20 bis 12,90. 
— Hafer Mark 12,40, 12,80 bis 13,20. — Thorn: Weizen Mark 
14,30, 14,60, 14,80 bis 15,20. — Roggen Mark 13,50, 13,60, 13,80 
bis 14,00. — Gerſte Mk. 12,40, 12,60, 12,80 vis 13,00. — Kater 
Mark 12,40, 12,50, 12,70 bis 13,00. 


Seeenten —.— 
Mk. p. Stück. 


— 


— 


1884: 29,5 0 
1889: 33,1 — 
1894: 48,1 5 

1899: 56,8 = 


Ne d Er haben einen 


Tchensuerficherungs- & Erſparnis⸗ 
re Dank in Stuttgart. 


Alle Tleberſchüſſe gehören den Verficherten. 


Bankvermögen Ende 1899: Mk. 171765329. 
90471 Darunter Extrareſerven: „ 27217863. 


Neue Anträge 
Mark Ma 
1879: 22,1 Millionen. 151,0 Millionen. 1,6 a 


Verſicherungsſtand Dr 


Mark 


224,4 ” 2,2 ” 
308,4 „ 3,5 1 
416,3 1 4,3 „ 


577,7 „ 6,3 „ 


verblüffend leichten Lauf 


Alle Theile sind von 
Gussstahl, glashart und im 
Gebrauch unverwüstlich. 


weil die Konusse und Lagerschalen mit mathematischer 
Genauigkeit gearbeitet sind, 


Alleinige Fabrikanten Gebr. Reichstein, Brandenburg 2/f. 


Maſſey Sur, ruin Sroönäher | 
Maſſey Harris - Brantiord -Beireidemäher 3 
Maſſey Harris⸗Inperial⸗Betreidtnäber und 
Maſſeh Harris offene Glenntar»Bindemäher | Kane, 
Maſsey Harris⸗Stuhl⸗Heunendtt 
Holliugsworth⸗Rechen 
Tiger⸗Rechen 


mit gedrehten und ungedrehten Achſen, mit und ohne Druckfedern. 
JIluſtrirte Preisliſten gratis und frauko. zu [4125 


Wundt ö 3 2 41, FR 106, 


e ee in ee dee L. * 


E. Drewitz, Thorn 


— gegründet 1842 — — gegründet 1842 — 


Maſchinenfabrik, init Keſſelſchmiede, 


empfiehlt zur Saiſon, 


o lange der Vorrath reicht: 


R. Wi LF mo S 
N 

N 

- Napdehurg-Duckan ARSSL 
Begründer af 

a des modernen : 4 
2 Ee 11. 
hat die Veshährige 


Wanderansstellung der Deutschen Landwirihsch. -Gesellsch. i in Posen 


mit einer Anzahl seiner 


era Locomobilen 
ersparenden 9 1 EN 
auf Enhrgestell zu 5 Tragfüssen, 


Dreschmaschinen 5 Strohpressen 


bester Systeme beschickt und ersucht um gefällige Besichtigung der 
ausgestellten Gegenstände. Mi 


Gement - Treppenitufen in auen Langen, Ba rn, 
Cement⸗ Platten einfach grau „und in buntfarbig en auc i Salſce Sience 
1 nit ger 


Fenent⸗ u. Giys⸗Oruamente, Sefnſt 2. Menden Nau ön kern, Wille bet 


SementRfeiler-Mhdehungen, Orenjeie, Sieht n. fahrbare 


liefern in beſter a 


Kampmann & Cie. Sangu U. Druckpumpen 


Cementwaaren⸗ Fabrik und Beton⸗Baugeſchäft, mit Meſſingcylinder. 
5 Größte Leiſtung. ER 
Graudenz. Illuſtr. Prpſpekte werden fande 
unentgeltlich und frei überjandt. 


Richard Wünsche 


Maſchinen⸗Fabrik, 
Herrnhut in Sachſen. 


Ausſtellung Poſen 


Schuppen Nr. 61, Stand Nr. 197. 


Große Betten 12 M. 


Deutscha landw. Ausstellung Posen vom 7. bis 
12. Juni er., Reihe 56, Stand 160, 


IW Siedersleben& Cb. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) 


Bernbur 8 | mit t gereinigten nenen Federn 
F 8, Berlin ., 
vertreten mit: 19107 2 — . el, 
Drillmaschinen 
Hackmaschinen eise-C heviols. 
Mähemaschinen Reine chafwull⸗ e Grit frei. 
Dün gerstreuer "Din 105 in Düren. 
Rübenheber. ianoforte- 
2: 5 1 Merrmann&Ce. 
3 Sanburger Nr. 5, Sigel ine Binnlnn 
N tie TeUzsaltiger Eisenko ru. 
tion, höchster Tonfülle und 
Gr fester Stimmung. Versand frei, 
(affe, Kakao» und Thee⸗Verſand⸗Haus! Per gg: 
2 Lieferungs - Bedingungen: monatlich an ohne Anzahlun 875 
vr Berpatung, Nachnahme und Porto frei! n Preis verzeichniss franco. 1763 
5 — Beitell «- Porto wird vergütet! Jedermann sein eigener Drucker! 
Kaffee in meinen bisher Seid nel 1 * Pfd. Batent- e Rautiäut 
8 E ses en⸗Druckere 
= Geröſtet: Nr. Il. Nr. Il. Nr. l. D 
5 Santos Melaugen . 95 Pf. 100 Pf. 110 Pf. 
ur serena Afkilaniſch,Perl⸗Nocca 90 „ 100 „ 10 , — 
see | araraibo Belangen 110 „ 120 „ 40 , 
ohne | Guntemala ee 15 „ 19 „ 18, 
guter | Java Melangen.. . 145 „ 150 „ 160 , : lech. 
N Bruch⸗Kaffte zeirweillo) 0 „ 90 „ 100, Sen 3 
Roh: In allen Preislagen von 75 Pf. — 150 Pf. Value der 
| Kakao in 2½ Alle Versand - Doſen Pfd. 180, 200, 250 Bi ber pate Maeseata lu, 
bel 2 Milo franto, 2. 9600 200, 250, 300, 360 83 den 
17 5 Thee 00 Pf. [249 Reuefen. Kucfatalg Ki ca. 
[C. F. Lange, Hamburg, 1 
00 Schlachterfir. 30. * 
[[Kaſſee⸗Röſterei mit elektriſchem Betrieb. 


5 IE werden Frauen schön? 
„ ELTERN 


Lies: Aerztlich. 


— —— — 5 
Marseille Paris London Toulon Berlin Brüssel leipzig Bordeaux Neapel 
SR Rathgeb. f. Schön- 


9 mal url. ist nur dle weltberühmte Original- 
; Aufl., Verl. Heinr. 


Rubin 2, 50 Mk. 
n Eleganter Damen- 
Dos u Ring No. 3058 


AR 
und 
3058 2 fl 
Reich illustrirte Preisliste über 
e Sorten Uhren, Ketten und 
läwaaren gra is und franko. 


8. Bretschmer, 


Uhren, Ketten und Goldwaaren 


Nen groß, 
Berlin, Neue ng 4.8. 
Reelle 2. wirklich billige 
Beau Ile für . u. 

17657 


Hassiv echt P 


Be stillenden N Vermehrung 
und Verbesserung der Milch; 
dementsprechend schnellere 
Gewichtszunahme der 
Säuglinge, 


ährstoff Heyden 


Hergestellt aus Bühneren 


„sure Bestes Oerdauungsmittel, 


anregen Erhältlich in 
Apotheken und 
kräftigend. 2 


— 


ar wirkendes Mittel d 
gen ist das v. Funke & Co., Parfumerie hygiénique, Ber in, 
Prinzessinnenstr. 8, erfundene, gesetzl, geschützte „Crinin“, 
Preis 25 Mk. Es giebt grauem Kopf- u. Barthaare eine ® schöne, 
echte, nicht schmutzende, helle oder dunkle Naturfarbe, 


: Ciironensafikur © 1 


mit Monhaugs; s Citromon (gesetzlich geschützt), 


radical und sicher wirkend gegen: Rheum: matismus, Gieht, Fettsucht, Zucker- 
krankheit, Gallensteine, Leber-, Magen-, Nierenleiden, Hautunreinigkeiten und Blutandr rang. (in Bi iefm. 5776005 
Man verlange Broschüre mit Gebrauchsvorschriften und Kurplan umsonst und postfrei, 0 gratis. 16089 
Fabrik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177, p. 


Verlangen $io gratis u. franko meinen 
4 Ala er Hauptkatal. über 


SEE, Prämiirt! 
Gegründet 1875. 


Empfe ech 
meine al 8 


nen N 
TE =: 


per Stüd 920 2 egen Nachnahme. Tauſche meine Senſen Militär ſchl anderen 


— = Det 1900 jo lange um, bis der Käufer dau ufriehen (gebrauchte) als Arbeiterſchlaf⸗ 
decken oder Pferdedecken ſich eig⸗ 


Otto Wegner, Senſenſchnied, Dt. Eylau. men, e berg 


Fahrräder 


u. n u. Sle 
werd. sich überzeug., dass 
ich b. 15 Qual at, unt. 
Bin hr. Garant. „am biliget 
bin. — Wiederverk. ges. 


Deutsche Fahrrad- r 


ichard Driessen, 
ver, Brüderstr. 4 


— 


nn Men MR | 


’ 
Irniß. 
r, Land⸗ 
übrüche, 
ruchloſe, 
lbtritts⸗ 
ſte, beſte 


Mpen 


der. 


ofort 
berſandt. 


ische 
en 


oſtenfrel. 
igsſchr. 


iots, 
ant. Drei 
12 Mk. 
Nuſt. frei. 
uren. 80 


rw; gar 
rtroffene 
tät, offer 
[2717 
fahr, 


en. 

mit ca. 
endet an 
fran ko 


p meinen 
tal, über 


der 


a u.$ie 

‚dass 
at, unt. 
n billigst. 
erk. ges. 


lustrie, 
4 


een 


eiterſchlaf⸗ 
n ſich eig⸗ 
abzugeben. 
mberg. 


Honig 
g 15 ee, The 86 8010 88 * 1050 
de is — 110 fig. Nachn. ennie für M 
zaneie, monatl Ake 20 an Mg fee ee 
S Si saskelken 1 

al., Zeugn. 4 
li Hie 1715 Abth. Nr. 119 enten u. 
— Berlin, Teipaigerstz. 50. Wiederverkäufer geſucht. 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau 
Nußbaum od. ſchwarz, lie ſer! 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
ahlweiſe, nach auswärts france, 
Fedde. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50, 


½ Kilo genügt für 100 Tassen 


. > 
A Tausende trauer Kunden bezengen: Ein einmaliger Versuch überzeugt, dass van Houtens Cacao für den täglichen Gebrauch E 
7 tk 7 Apfelwein allen anderen Getränken vorzuziehen Ist. Er Ist nahrhaft, nervenstärkend und stets E | Fabrit E 82 
08 0 sA wohlschmeckend. Weltere Vorzüge sind die leichte Verdaulichkeit und schnelle Bereitungs- 8.2 ‘ 2 9 

— E = 

ist der este. weise. Wan Houtens Cacao wird _nlemals lose verkauft, sondern ausschliesslich in den 6 22 ohr iider Klinge 95 
versand in unerreichter Güte. dotanntenglechbdchsen. Be os ausgewogenem Cacao bürgt nichts fur die gute Qualität. udiH = N 8 35 
P resden⸗ S 8 

7 ta à 30 Pfg. Auslese ö ches 5 7 38 
N en. Gebd. ab hier. er | Löbtau 32. 38 


Ferd. Poeiko, Guben 12 
Inhaber der Kgl. Preuss Staats. Medaille | van Houten« 
‚Für besten Apfelwein“ ! > 
GrögsteApfelweinkeltereiNorddeutschl 
.. ee er 


Gegründet 1868, 


J. Martin, Wagenfabrik 


Gneſen in Poſen. 


nad, Borfärifl vom GehRaih Brofefor Dr. O. Liehreidh, Defeitigt binnen furzer Zeit Verdauungs- 
beſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, vie deln von Mrnuzigte in Glen 
und Trinken, und iſt ganz beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen 
Bufländen,an nevuöfer Magenſchwäche leiden. Preis 1 Fl. 8 M., ½ N. 1,50. m. 


Schering's Grüne Apotheke, enaume-Steahe 10. 


1 en in faſt ſämtlichen warten und Drogenhandlungen, 
Man ne ausdrücklich W Schering’s Pepſin⸗Eſſenz. U 


E In Graudenz erhältlich Schwauen⸗ Apotheke, Löwen-Apotheke, Adler⸗ Apotheke. 


— K — 
8295] Einen gut erhaltenen 


Flügel 


dauerhaft, geeignet ei Reſtau⸗ 


Geldſchrankfabrik, 
Jahrradhandlung. 


ung J SYOLITN 


rants, hat zu verkaufen 
Latki, Braunswalde Wpr. 


r 
Thorner Sen eee G. m. b. H. 
ıpfieblt Manerziegel, [7055 
anerkannt beſte, 12 8 preiswerthe Waare. 
BITTE 


Baumkuchen 


in anerkannt W ee Qualität, verſend. pr Nachn. incl. Porto 
u. Verp. von 5 Mk. an ſow. zu ted. höh. Preiſe 14295 
Konditorei Paul Lange, Juowrazlaw, 
Verſand⸗ SEE für Baumkuchen. 


Hark . Ti 


Akt.- Ges. 
GRAUDENZ 


empfiehlt als Spezialität 


Tiefkulturpllüge ‚Sieger von Rothebaus“ f 
. D. R.- Patent. 


Siegte beim Kon- 
kurrenz Ae 
am 16. u. 17. Sep- 
tember 1898 auf 
d. Domäne Rothe- 
haus bei Driburg 
i Westf. üb. etwa 
30 Pflüge d. ersten 
in- und ausländi- 
schen Fabriken. 
Der Sieger von 
Rothehaus geht 
in Folge seiner Bauart bedeutend leichter als die be- 
25 kannten Karrenpflüge. Die Einstellung erfolgtmittelst 
eines Hebels eben sowie bei unserm Normalpfluge Correct. 


Normalpflüge „Correct“ 


Lager und Aufertigung von 
Reiſt⸗, Jagd-, Geſchäfts⸗ und 


Aurnäwagel. 
ebesialt ec mit 


Beſtellungen werden in kurzer 
Zeit ausgeführt. 
u. Preis⸗Katalog frei. 
agen ⸗ Reparaturen und 
Lackirungen werden jauber 
ausgeführt. 


„W.: Königl. priv. Apotheke. In Skurz: Apotheker Georg Lierau. 
In Bntowis ig : 2 Pardon. In — — Apotheker Uzygan. 


Petzold & 00. 


Maſchinenfabrillen u. Eiſengießereien, G. m. B. H. 
Inowrazlaw 


empfehlen als Vertreter der Firma 


Marshall, Sons & Co. Lid, Gainsborough 


Sr. FABRIK 
1642 


Viertel⸗ und Jebntelloie 


dete - 
en aſſenlotte 
15 } [7616 


Lolomobilen 
Dampfdreſchmaſchinen, Strohelevatore. 


nd zu haben bei 


Auf der Ausſtelung der Deutschen Landwirthſchaſts⸗Geſelſchaft zu Polen werden 1. ne. 
D. B.-Pa ent, n Culm. 


2 mehrere Dreſchſätze verſchiedener Gröhe ausgeſtellt. Si N. Em 
Pact mit Die S de sn 3 


— — 


7 h Ahr 
Fowier 80 E esse rein 5 
iter, in Gebinden von 17 Liter an und 


erklären uns bereit, falls die Waare 


0 
nicht zur größten Zufriedenheit aus fallen 
ſollte, dleſelbe auf unſere Koſten zus 
rückzunehmen. Proben 9 u. ſranko 


Gebr. Both. er Nr. 74. 


Meine Fabrikate 


sind bekannt als gut und billig! 
Remonteir gepr. Gehäuſe 
24—60 ſtünd. Mk. 3.75, - 
Nickel Ia. Mk. 6.—, Re⸗ 
mont.⸗Silber, geſteinpelt. 
Goldrand, v. Mk. 10.— 
Wecker, leuchtend, v. M. 
2.25, L Qualit. v. Mt. 
5 2.70, Regulateurs, Nuß⸗ 
kaſten, v. Mk. 7.50 an. 
Preisbuch mit 700 Abbild. 


‚zisionsstellung, N 
ein- u. z weischaarig 
zu verwenden, so- 
wie auch als kom- 

binirter Tief- 25 
„  kultur- und Unter- 
grundpflug. [6484 


Alle ee Ackergeräthe 


in reichhaltiger Auswahl werden auf der 


Era 


in nur bester Ausführung. 75 481 es t. u. frto. Nicht des 
5 1 Ausstellu ng : muy wird eg 
' e Eug. 
5 Mi Taſchenuhr Fabr. u. Berſandgeſch 
der Deutschen . Gesellschaft Meine e ende eee e v 


2 Jahre Garantie. EU 
vom 7. bis 12. Juni 1900 ausgestellt sein, 2 
Zur Besichtigung laden höflichst ein 


Original amerika.“ John Fowler & Co. 


| N ihmaihinen. aus Magdeburg. 
Jones Gros Klee⸗ ⸗Mühmaſchine Auskunft wird ertheilt: 


Auf dem Stande 19 Reihe 11 des Ausstellungsplatzes als Feſtgeſchenke 


Jones Getreide⸗Mähmaſchine und im „Mylius- Hotel“ in Posen. IE Pirett aus der 
Dur Jones Garben⸗Binder. "EEE See eee eee eee eee | Paul N 


Einfachſte, dee Konſtruktion. Leichteſter Gang. yınını re Silberne MRedaitie Bei Bezugnahme aufd. Annonce 
Größte Dauerhaftigkeit 17174 Poſen 5. Königsberg i. Pr. 1898. frauko innerhalb Deutſchlands. 


Schleifapparate, Bindegarn. Confaldt & Oflow, Slolp | . Pom. 


Druckſachen gratis. 
E Meyme, Graudenz. Gegründet 1874. 
- — —— Stolper Steinpappen- und Dachdeck⸗ 


Materialien - Fabrik, 
Rohrgewebe- und Carbolineum - Fabriken, 


2 

0 

© 

» 

72 

G 

& 

© Fabrik für Tement- Dadfalzziegel. 
@ Spezialität: 
S 

1 

8 

© 
@®» 

60 

20 


Baumkuchen 
vorzüglich. Qua⸗ 
— lität, on p. 
Pfd. Mark 1,80 
Größen v. 3 bis 
10 Pfd., geeignet 


Befragen Sie Ihren 
Hausarzt 


wegen der Wirkun be 
Neumeier’sche 


Asthma- er 

Daſſelbe iſt kein Geheim⸗ 
mittel und entſpricht den An⸗ 

forderungen der Medizinal⸗ 
behörde. — Das Pulver iſt 

N geſ un un 
in feiner Zuſammenſetzung 
den Herren Aerzten bekannt. 
Erhältlich in der App: 
theken zu Mk. 1.50 die 

Originaldoſe, od. direkt gegen 
Poſtnachn. 


Apotheker neumeler, 5 
Frankfurt a. M. 


Dankſagung! 

Durch heftige un... fing 
mein bis dahin geſundes und üppi⸗ 
ges Haar an aus zufallen. Nach 
erfolgloſem Gebrauch von allerlei 
Mitteln entſchloß ich mich, die Me⸗ 
thode des weltberühmten Haar⸗ 
ſpectaliſten Herrn F. Rike in Her⸗ 
ford anzuwenden. Ich hielt mich 
genau an deſſen Vorſchriften und 
konnte zu meiner größten Freude 
bald bemerken, daß nicht allein die 
Kopfſchmerzen aufhörten, ſondern 
auch das ſehr dünn gewordene 
Haar üppiger und ſchöner als je 
zuvor wieder nachwuchs. Jeßt bin 
ich wieder im Beſitz meines vollen 
Haarwuchſes. und rathe Jedem, 
der ähnliches durchgemacht hat,, 
dieſe Methode auch zu verſuchen 
Zu perſönlicher und auch brieflier | | 

uskunft bin ich im Intereſſe ber 

uten Sache gern bereit. 
Frau Oberlehrer A. Rademacher, 


— Graetzer Bier aa 
von den Vereinigten Graetzer Brauereien offerirt zu Brauerei⸗ 
Preiſen Generals Vertreter für den Oſten 
0854] C. Bähnisch Nachilz., Bromberg. 


Ausführung v Wende en u. Reparaturen aller 
Bedachungbarken 1 e von Iſolirungen und 
Abdeckungen jeder Art. Lieferung ſämmtl. Fabrikate 
au ieee ng Angabe 3 er und 
licher Verwendun 
Praktiſche Rathiehläne ea ie Tes eitwilligſt 
uneigennützig. 15264 
Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 
Deu en Braun Wpr. Köni uber 21 Pr. 


% Hofimanns Fiſchernetze 


v fmit 3 Bügeln, 22 
Ns 5 Later 60 60 Pf., 07 kleine 8 


per Stück, 3 ute 33 
— ln Wege ent Staatuehe, Adp hemmen, 
d. ſchwarz, lie fert mit 2 1 Flü 
e e 155 . 
Rebe. E. e uten Mu | . yet 


Flügel, kreuzſaitig, Ciſenbau, 
Nußbaum od. ſchwarr, liefert 
unter 10 jähr. Gar⸗ ntie iu 
Driginalpreiſen in bequemer 


Hannover, Hildesheimerſtr. B01. 


blweiſe, nach außwärts francg, 
anse 1 eit 1891. Dirschau. ſeit 1895. Amtlich beglaubigt 2 be. & Hon 
Berlin, Leigsigerstr. 50. 50, re 6 1719 1 (1 Bez.) Schröder eatrtBnorfieher, Berlin, Leipzigerstr. 50. 


Die Aussen 


einer 40 pferdigen 
Compound-Locomobile, 


einem grossen 
Dampfdreschapparat 


10/12 pferdige Locomobile und 


selseiall in P 


mit 
einer 6/7 pferd. 

Dampfdreschmaschine 
schwerer Construction, 


aus der Fabrik von Richard 
Garrett & Sons, 


mit Schrotmühlen 


neuester Construction, 


LUNINHEINE 


wird von mir beschickt 


15 


Mammoth Dreschmaschine mit 


66” Dreschtrommel 2 2 . 
N mit verschiedenen kleinen 


landwirthschaftlichen 
Maschinen 
end Geräthen 


einer 8,40 pferd. 
Dampfdreschmaschine 


schwerer Construction 


mit einem 20pferd. und einem 16pferd. Fowlerschen Dampfpflug 


zu deren Besichtigung ich einlade. 19066 


Auf der Ausstellung in Hamburg „der Deutschen Landwirthschafts- Gesellschaft“ wurde unter 20 ausgestellten Dampfdreschmaschinen 


von der Güterverwaltung des Fürsten von Bismarck für Friedriehsruh eg 


eine grosse Dampf-Dreschmaschine meiner Fabrik als die BeSte befunden und angekauft. 


Danzig A. P. Dirschau 


Landwirthschaftliche Maschinen- Fabrik. 


zu Helios Free rs Jan mit dem 105 e 
Elektricitäts⸗Altiengeſellſchaft Verſandt ſchleſſcher, 9 sirjen. 179 Ertrauch 7 e 
1 5 ten werden geſu Gi * fe 
Köln - Ehrenfeld. 1 — vorm. Ama — Lonitz. £? 0 EN rrädern 


Zweigbureau e i. Pr., Kueiph. Langgaſſe 35. 
Eingang Kohlmarkt. zu 

Telephon Nr. 1. Telegrammadreſſe: Helios, Königsbergpr. 

Elektriſche Beleuchtungs. u. Kraftüberkragungsanlagen 


in jeder Stromart und in jedem Umfange. 


Vollſtändige Centralen für Ortſchaften und Städte. 


Elektriſche Straßenbahnen — Induſtriebahnen. 
Ausführliche Projekte und Koſtenuſchläge unentgeltlich. 
Sorgfältigſte den neueſten Erfahrungen der Technik ent⸗ 

bo rechende Ausführung und Lieferung. 15619 


zu $ * ligſten Preiſen bei 


Paul v. Bezorowski 


am Bahnhof Schoensee. 
Reparatur⸗Werkſtätte, Lager 
ſämmtlicher Erſatz⸗ und 
Zubehörtheile. 
Verkupferung und Vernickelung 
jeder Art werden zur prompten 
und billigſten Ausführung an⸗ 
genommen. Fab 1 
z. Fahrenu Unter⸗ 
Lehrmaſchine richt unentgeltlich. 
Käufer von Fahrrädern decken 
ihren Bedarf am reellſten in einer 


1 Die Ihönfte gierdeeines jed. 
Mannes erlangt m. nur ſchnell u. 
ſicher d. mein. weltberühmt. Bart: 


Waſſer iche Mictenplanen J Ei: 1 


N aus — 1 garant. i einig. Woch. Pr. u. Doſe 
N 10x10 m = 145 Mk., Stärke 11 Mk. 50 Pf, Stärke II 2 ME. 
NL, ſtets auf Lager, Baar 50Pf. Verſand diskr.p. Nachn. 40 Pf. 
Größen, auch runde . Sein Bartwuchsſchwind. Ni 
Form, jowie beſſere Qua- Herr M. Haus M. ſchr.am? 7.4.1900 
litäten binnen 2 bis 3 Fe ll Kom 
Tagen lieferbar. melin“ i. thatf d. Beſted Welt. Ich h. 


Ernte, Hays, Wagen- un kurz. Z. e. f ſchueid. Schnurrb. bek. 


BEZ FIIR: ... 


Daf. meinen beiten Dank. Nur 


b N allein echt z. gez. v Rob Husberg, | Handlung, d 

ae 5 g, deren Inhaber wie 
N und Dreſchplanen, A Renenrade Nr, 105, Weſtfalen. oben: — 

N waſſerdichte Bei Nichterſolg Vetrag zurück. 

Maſchinenptauen, * e REES 


Negenröde aus Leinen 
und eee 5 


22 biet und Häckſelſücze. a 


Muster, Preisliſte und Zeugniſſe über Leiſtungs fähig 
umſonſt und poſtfrei. 


D. R. Halemeyer, potsdam l 


Seit 1820 als een f. Behörden u. Landwirthe eingeführt. 


 Plasmon · 


Giedolds \ 
Hilcheiweiss) ll 


Trench 


er WESTFÄLISCHE einfaches wie Ape in an- 


FAHRRADWERKE 


erkannt vorzüglicher Qualität, 
Kl offerirt ’ ee 


S. 
D % 


1 10 
wird leichter verdaut N Cbeviots, Fammgarle, Yurafins, 25 e 108 e Dt.-Eylauer 
und besser, ausgenutzt [4% Mug⸗ nur ſolide Stoffe, meterweiſe an Private. esse. Keie * Dachpappen- -Fabrik 
>tlanzen- 
und Pleischeiweiee, a Otto Jaenicke, Leipsig 19, Dt. Ken eden 
8 bi bth. Tuchverſan Abtheil für mech. 
\ 2 fe 7 Muſter frei; Hr Wüdienbung 0 8 Erste Brombarger Rohr weberel. [1205 


Huskel- und -Nerven- r eee 8 
un eee eee Mnlador. ferde - Lotterie 


subslanz, N den Herren Landwirthen aus Ob t eine 
8 beſtem Stahl geſchmiedete Photograph. Apparat m. Ziehung am 4. Juli in Bromberg. w 
Tralt Und Energie. Platten, Papier, Löſun⸗ Erst. Hauptgew.: I elegante | Apfelwein, Johannisbeerwein, 
7 en, ke Pr 93050 Doppelkalesche mit 4 Heidelbeerivein, Apfelſekt,wiederh. 
- Erhältlich in 1 en en 1 ri von 115 Pferden bespannt i. W. on mit erſt. Preiſen ausgezeichnet, 
Packeten von 60 Pf IM frat 10000 Mk 1 Equip. mit 3 empfehlt Kelterei Linde Wpr. 


une, One? tert . ee e __ Dr. 3. Schlimann._ 
eg. vor nſend. de 

Betrag übe gegen . 6 een ern Looſe 

Wen nal 4 00. Reit- u. Fahrutensilien, Uhren, | Au? 1. elaff 203. Lotteſg, 5 
Tuptanows Silbersachen u. s. w. 2020 | abangeben k Ellimſee 

Schmiedemeiſter, 15949 Gewinne i. w. v. 48380 M.Scharwenka, D 

Graudenz, 5 Nr. Milk. Loose & 1 Mx, II Loose | Königl. Lotterie-Einnehmer. 

für 10 Mk. Zu haben 1 


an in Apotheken und 7 
Drogengeschäften. X 

0 Fahrräder, beites 

deutſch. Fabrik., nur 
120 Mt. 1 Jahr Ga⸗ 
rantie. Ill. Prsl. gr. 
hu ffr. Vertr. geſ. J. F. 
2 Meyer, Bromberg 1. 


Plasmon-Chocolade, Plasmon-Cacao, 
Plasmon-Zwiebacke, Plasmon-Cakes, X 
Plasmon- Biscuits, Plasmon-Speisenmehl, 1% 

N Plasmon-Hafereneno, Pläsmon-Liköre 


N verbinden den höchsten Nährwerth mit feinstem 


| Matjeshering uu Ronowaki. [9092 karten mit Anſicht 
Geschmack. 12059 feinſte atjes Waare, Pöſtfaß u. 3 x fare 3 
Erhältlich in den Mk. 3,60 verſendet franto 1134 ensen Öl t 1 ih [ Landſchaften 
Spezialgeschäften der betreffenden Branchen. Nachnabme alit k tippen Aalen 


Dil Schneider, Peer, Mk. poſtfr. & Splett, e ; 8051 e u. S889 


15 e Magerkäſe de mureehennene 40 Bauartikel 


N) 7 itti 
NA Dies unter Mach: Bierdruckapparate offeriren zu bill giten Preiſen 
naß 15 A [4707 kompl. u. einz. Theile. I. Hl. v. Hülsen achf. 


euivalsMaiterei reisl. grat. u. frfo, R. H 
Schöneck Wus. erdr.» 8 Stolb Wo Biſcho swerder. 


Ziehold's Mahrungsmitte-Sesellschaft m. b. . 


Berlin SW., Charlottenstr. 86. 


— ̃ — — 


5 


